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Erfte oberſchleſiſche Morgenzeitung 


Erscheint täglich, auch Monta 
Sonntags mit der mta iE = erte Ostdeutsche Morgenpost“ 
ck). Bezugspreis: 5 Złoty. 


Anzeigenpreise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 
5 Gr., auswärts 30 Gr., Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 
arlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 
Reklameteil 1,20 Zl. bzw. 1, 60 Zł. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Beitreibung, Akkord od. Konkurs in Fortfall. —Anzeigenschluß: abends s Uhr 


t 
Fur das Erfcheinen von Anzeigen an beffimmien Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, fowie für die Richtigkeit telefonifch aufgegebener Inferate wied keine Gewähr übernommen und kann die Bezaßlung aus diefen Gründen nicht 


verweigert werden. 


Todesſprung aus dem Verlehrsflugzeug 


Aus 1000 Meter Höhe 


[Telegzapbiſche Meldung) 


Berlin, 27. Auguſt. Auf der Flugſtrecke 
Frankfurt a. M.—Erfurt ift Mittwoch 
nachmittag eine in Frankfurt a. M. zugeſtiegene 
Dame, Frau Amlinger, in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht in einer Höhe von etwa 1000 Meter aus 
dem Flugzeug herausgeſprungen. Ein verſehent⸗ 
liches Herausfallen aus dem Flugzeuge kann nicht 
in Frage kommen, da die Türen bei der Landung 
noch geſchloſſen vorgefunden wurden, der Abſturz 
alſo nur durch das Fenſter erfolgt ſein kann. Die 
Leiche iſt am Ausgang von Kilianſtädten 
bei Vilbel bereits gefunden worden. In der 
Maſchine wurden nach der Landung in Erfurt 
Handtaſche und Paß aufgefunden. Auf dem Paß 
las man die mit Bleiſtift aufgeſchriebene Bitte, 
Bekannte in Frankfurt a. M. zu benachrichtigen. 


Zu dem Selbſtmord wird weiter mitgeteilt: 
Der Körper der Unglücklichen, deren Gatte vor 
einigen Tagen durch einen Unglücksfall ums 
Leben gekommen iſt, fiel am Ausgang des Dorfes 
Kilianſtädten, das zwiſchen Vilbel und 
Windecken liegt, etwa 25 Schritt von einem 
Landwirt entfernt nieder, der dort auf ſeinem 
Acker arbeitete. Bei der Landung in Er furt 
wurde das Fehlen dex Dame bemerkt, zugleich 
aber feſtgeſtellt, daß die Einſteigetür ſowie der 
Notausgang im Dach des Toilettenraumes feſt 
und ordnungsgemäß verſchloſſen waren. Voll- 
kommen unerklärlich muß es dagegen ſcheinen, 
daß der Selbſtmord nicht bemerkt worden iſt, 
obwohl außer Frau Amlinger noch drei andere 
Fluggäſte ſich in der Kabine befanden. 


Günfiatsien igert deutsches Mundetheits⸗ Recht 


Deutſche Schulen, Lehrer, 


Kindergärten, Sprachkurſe 


[Telegrapbiſche Meldung 


Berlin, 27. Auguft. Der Belgrader Rorre- 
ſpondent der „DAZ.“ hatte mit dem ſüdſlawiſchen 


nalen nifter Serſchkitſch am Dienstag eine 
nterredung, in der der Miniſter u. a. ſagte: 


„Der heutige Miniſterrat hat der deutſchen Minderheit die Rechte 
gegeben, die ſie ſeit langem gefordert hat. Die Diktatur hat den loyalen 
deutſchen Staatsbürgern die Rechte gewährt, die ſie unter dem parla⸗ 


mentariſchen Syſtem in zehnjährigem 
mochten.“ 
Ueber die Art der Verordnung hat der Rorre- 


rei der „DAZ.“ folgende Einzelheiten er- 
ahren: 


„Der „Deutſche Kulturbund“ wird 
geſtattet. Ferner wird die Forderung der deut⸗ 


New Port feiert die deutſchen Flieger 


(Drabtmeldung unſeres Berliner Sonderdienfteß) 


New Pork, 27. Auguft. Der Empfang der 
deutſchen Ozeanflieger im New⸗Porker Rathaus 
iſt auf Donnerstag verſchoben worden. Die 
Piloten verbrachten den Tag mit der Beſichtigung 
der Stadt und Empfängen. Sie werden am Frei- 
tag nach Chicago weiter fliegen, wo ſie an den 
amerikaniſchen Nationalflugveranſtaltungen teil- 
nehmen werden. Von den Behörden find die Flie- 
ger mit zahlreichen Telegrammen und Glüd- 
wünſchen begrüßt worden. In amerikaniſchen 
Luftfahrtkreiſen betrachtet man den Flug als eine 
wundervolle Leiſtung der deutſchen Luft⸗ 
ſchiffahrt und hofft, daß Gronau auch zurück- 
fliegen werde. 

Der amerikaniſche Rundfunk ſtieß Mittwoch 
abend zu Ehren der deutſchen Ozeanflieger ſein 


Programm um und ſchilderte in einem im ganzen | feinem berühmten Fluge nach dem Nordpol im 


Lande verbreiteten Kettenfunk die große 
Leiſtung von Gronaus und ſeiner Kameraden. 
Im Anſchluß daran ſprachen, durch den deutſchen 
Konſul in New Pork, Dr. Häuſer, vorgeſtellt, 
alle vier deutſchen Flieger im Rundfunk. Dieſe 
Reden wurden auf Kurzwellenſender nach 
Deutſchland übertragen. Dr Häuſer und von 
Gronau ſprachen engliſch, die übrigen drei 
deutſch; ihre Anſprachen wurden durch Konſul 
Dr Häuſer überſetzt. ` 


Die Flieger, 


deren Namen außer von Gronau bisher kaum 
bekannt geworden find, find folgende Perſön⸗ 


chkeiten: 
1. Wolfgang von Gronau, am 25. Fe⸗ 
bruar 1898 8 Berlin geboren. Nad- 


dem er ſeine Schulbildung erhalten hatte, trat 
er bei der Kaiſerlichen Marine ein, der er bis 
zu Ende des Krieges angehörte. Während des 
Krieges iſt er anfänglich an Bord perſchiedener 
Schiffe, ſpäter als Seeflieger tätig geweſen. 
Nachdem von Gronau nach Kriegsende einige 
Jahre ein ihm gehöriges Gut in Ostpreußen be- 
wirtſchaftet hatte, wandte er ſich 1925 wieder der 
Tätigkeit der Luftfahrt zu, in der er 1926 als Gie- 
15 im Seeflugwettbewerb hervortrat. Seit 
Dezember 1926 ift von Gronau Geſchäfts⸗ 

hrer bei der Deutſchen Verkehrsfliegerſchule 
GmbH. * 

2. Eduard Zimmer, zweiter Flugzeugführer; 
am 5. April 1904 zu Neuſtadt a. d. Hardt ge⸗ 
boren. Er gehört der Deutſchen Verkehrsflieger⸗ 
ſchule GmbH. als Flugſchüler ſeit dem Jahre 1926 
an und befindet ſich zur Zeit in dem letzten Mb- 
ſchnitt ſeiner Ausbildung. 

3. Fritz Albrecht, Funkmeiſter: am 5. Ia- 
Muar 1898 zu Magdeburg ⸗Buckau geboren. 
Er gehört i 


eit dem 1. November 1928 als Funt- 


Ide der Deutſchen Verkehrsfliegerſchule GmbH. 
an, bei der Be die eh und Leitung 
des Funkdienſtes der fortgeſchrittenen Seeflugſchü⸗ 
ler obliegt. 

4. Hack, Bordmonteur; am 18. Oktober 1904 
zu Aulendorf in Württemberg geboren. Seit 
Mai 1927 bei der Deutſchen Verkehrsfliegerſchule 
GmbH. als Seeflugbordwart verwandt. 


Das hiſtoriſche Flugzeug 


Das zum Fluge verwendete zweimotorige Flug⸗ 
boot Dornier⸗Wal, der mit zwei 500 PS BMW. 
Motoren ausgerüſtet ift, ift ein „Veteran der 
Luftfahrt“ und bereits ſechs Jahre im Dienſt. 
Er wurde 1924 im Auftrage des Nordpolforſchers 
Roald Am undſen gebaut und von ihm zu 


Jahre 1925 benutzt. Während das Flugboot „Wal 
N 24“ im Eiſe zurückgelaſſen werden mußte, konnte 
„N 25“, der heute von Gronau benutzte Wal D 
1422, wieder ſtarten und brachte die Beſatzung bei⸗ 
der Flugboote nach Spitzbergen und der nor- 
wegiſchen Hauptſtadt zurück. Die außerordent⸗ 
lichen Anforderungen, die bei dieſem Fluge an die 
Maſchine geſtellt wurden, waren in Form von 
Verbeukungen, die durch die Eispreſſungen 
verurſacht worden waren, wohl ſichtbar, beein- 
trächtigten jedoch die Eigenſchaften des Flug⸗ 
zeuges in keiner Weiſe. 


In den folgenden Jahren machte der Nordpol- 
Wal unter Führung des norwegiſchen Oberleut- 
nants Lützow⸗Holm eine Reihe von Erkun⸗ 
dungsflügen von Oslo nach England und Holland, 
um zwei Jahre nach der Rückkehr vom Nordpol 
von den Dornier⸗Werken wieder zurückerworben 
zu werden. 1927 wurden die im Flugboot befind- 
lichen engliſchen Rolls⸗Royce-Motoren gegen 
2X450 PS Napier-Lion-Motoren ausgewechſelt. 
Der engliſche Flieger Courtney benutzte darauf 
das Flugboot zu dem Verſuche einer Atlantik 
überquerung, die jedoch wegen ungünſtiger 
Witterung auf dem Wege nach den Azoren abge- 
brochen werden mußte, worauf der Wal wieder 
nach Friedrichshafen zurückgeflogen wurde. Es 
folgte hierauf ein neuer Motorenwechſel, und zwar 
wurden die heute in der Maſchine befindlichen 
450/600 PS BMW.⸗Motoren eingebaut. Die Ma- 
ſchine ging darauf in den Beſitz der Deutſchen 
Verkehrsfliegerſchule Warnemünde über 
und machte bereits unter der Führung von Gro- 
naus 1928 einen Rundflug Liſt—Färoerinſeln 
Bergen —Oslo—Liſt, 1929 einen Flug nach Island 


und zurück und in dieſem Jahre größere Flüge, be 


darunter einen nach Helſingfors (Finnland). 


Die gleiche Flugbottype Dornier⸗Wal hat be⸗ 
reits zweimal den Südatlantik, das erſtemal 
1926 ünter der Führung des ſpaniſchen Majors 
Franco, das zweitemal 1927 unter dem portugiefi- 
ſchen Major Sarmento de Beires, überquert. 


„In Staub mit allen Feinden 


Brandenburgs“ 


Ein Satyrſpiel um Ozeanflug und Luftfahrt⸗ 
Bürokratie 


von Gronau iſt auch vom Reichsverkehrs⸗ 
miniſter mit einem perſönlichen Glückwunſch be- 
dacht worden. Der Miniſter von Guérard 
hat an Gronau ein Telegramm gerichtet, das 
folgenden Wortlaut hat: 

„In Stolz und Freude über den wohl⸗ 
überlegten und kühnen Flug, mit dem Sie 
dem Luftverkehr einen bedeutſamen Weg über 
den Ozean gezeigt und dem Anſehen unſeres 
Volkes in der Welt einen guten Dienſt et- 
wieſen haben, begrüße ich Sie und Ihre Be⸗ 
ſatzung am Ziel Ihres Fluges mit herzlich⸗ 
iten Wünſchen. Als perſönliches Geſchenk 
von mir bitte ich Sie, eine Prachtausgabe des 
„Prinz von Homburg“ von Heinrich 
von Kleiſt entgegenzunehmen.“ a 
Ueber dieſes Telegramm hat man ſich heute 

in Berliner politiſchen Kreiſen recht fröhlich 
unterhalten. Man erinnerte ſich, daß, als die 
Nachricht von der erſten Landung von Gro- 
naus in IJsland in Deutſchland eintraf, das 
Reichsverkehrsminiſterium, d. h. die vom Mini- 
ſterialdirektor Brandenburg geleitete Luft⸗ 
verkehrsabteilung mitteilte, es könne fih feines- 
wegs um einen Ozeanflug handeln; das müßte 
man hier wiſſen, da von Gronau als Leiter 
einer Verkehrsfliegerſchule dem Reichsverkehrs⸗ 
miniſterium unterſtehe. Herr Brandenburg 
wollte damit fagen, daß Gronau nicht die Er- 
laubnis habe, einen Ozeanflug zu unternehmen. 
Damals war alfo offenbar der Leiter der Luft⸗ 
fahrtabteilung im Reichsverkehrsminiſterium auf 
Gronau böſe, und erſt jetzt dürfte ſich dieſe 
Stimmung gewandelt ben. Von pikantem 
Reiz iſt es nun, daß der letzte Satz des Kleiſt⸗ 
ſchen „Prinz von Homburg“ wörtlich lautet: 

„In“ Staub mit allen Feinden Brandenburgs!“ 
Der Reichskanzler hat an Karl Fürſten⸗ 


rg ein Glückwunſchtelegramm . Ge- 
burtstage gerichtet. ö 


Kampf nicht zu erringen ver⸗ 


bildungsanſtalt, die alle Rechte einer 
öffentlichen Bildungsanſtalt hat, erfüllt werden. 
Es wird daher in Zukunft nicht mehr vorkom⸗ 
men können, daß die Kinder der deutſchen Min⸗ 
derheit von Lehrern unterrichtet werden, die des 


ſchen Minderheit auf eine private Lehrer- Dentſchen unzureichend mächtig find. Als Mus- 


nahmebeſtimmung der ſüdſlawiſchen Schulgeſetze 
werden deutſche Kindergärten zugelaſſen. 
Ferner wird deutſchen Lehrern geſtattet, deutſche 
Analphabetenkurſe abzuhalten. Entgegen 
8 45 des Normalſchulgeſetzes beginnt der Unter⸗ 
richt in der ſerbokroatiſchen Staatsſprache in den 
deutſchen Minderheitsſchulen nicht wie ſonſt in 
der erſten, ſondern erſt in der dritten Klaſſe. 


Die Entſcheidung über Minderheitsſchulen in 
den einzelnen Gemeinden und die Einſchreibung 
der Schüler in dieſe vollzieht eine Kommiſſion, 
die aus zwei Vertretern der Schulbehörde und 
zwei Vertretern der deutſchen Minderheit beſteht. 

* 


Rechtlich bedeutet die ſüdſlawiſche Ver 
ordnung über den Schutz der deutſchen Minder⸗ 
heit zweifellos einen erheblichen Fortſchritt auf 
dem Wege zur Sicherung des deutſchen Kultur⸗ 
lebens. Gerade in Sädflawien könnten aber 
unter Umſtänden noch erhebliche Unterſchiede 
beſtehen zwiſchen dem Wortlaut einer ſolchen 
Verordnung und ihrer Ausführung durch die 
untergeordneten Behörden. Im 
Intereſſe der Deutſchen in dieſem Lande iſt zu 
hoffen, daß die Regierung ſich nicht mit dem 
Erlaß dieſer Verfügung begnügen, ſondern daß 
ſie auch auf ihre Durchführung achten wird. 
In dieſem Falle könnten Südflawien und feine 
fopale Behandlung der loyalen deutſchen Minder- 
heit manchem anderen Staate zum Vorbild 
gereichen. 


Im Luxusauto ins Gefängnis 


Feſtnahme 
der Breslauer Millionenſchwindlerinnen 
(Telegraphiſche Meldung) 


„Breslau, 27. Auguſt. Heute früh wurden die 
beiden Zeſſions⸗ und Erbſchaftsſchwindlerinnen, 
— Hedwig Schneider und ihre Schweſter, 

rau Hartmann, in ihrer Wohnung ner 
nommen. Die Feſtnahme erfolgte, nachdem dem 
Gericht bekannt geworden war, daß Frau Schnei⸗ 
der bereits vor 25 Jahren mit insgeſamt fünf 
Jahren und mehreren Monaten Gefängnis vor⸗ 
beſtraft war, und zwar wegen Erbſchaftsſchwinde⸗ 
leien und Darlehnsbetrügereien. Die beiden 
prona fuhren übrigens in ihrem eigenen 

uxusauto, mit ihrem eigenen in Gala⸗ 
livree geſteckten Chauffeur ins Unter- 
ſuchungsgefängnis. 


Gegen den Wetzlarer Oberbürgermeiſter 
Kühn und den Leiter des Bauamtes, Stadtban- 
inſpektor Hepp, ift das förmliche Difziplinar- 
verfahren eingeleitet worden. Beide Herren ſind 
vom Amt ſuspendiert und dürfen die Ver⸗ 
waltungsräume nicht mehr betreten. Es fol ſich 
um Unregelmäßig keiten iu der Verwen⸗ 
dung ſtädtiſcher Gelder handeln. 


„ 


y 
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Ein neuer Generalkonsul für Kattowitz 


Baron von Grünau bleibt in Berlin 


Stellvertretender Leiter der Perſonalabteilung des Auswärtigen Amtes 


[Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 27. Auguſt. Der bisherige deutſche Generalkonſul in 
Kattowitz, Baron von Grünau, wird, einer Mitteilung aus dem 
Auswärtigen Amt zufolge, nicht mehr auf ſeinen Kattowitzer Poſten zu⸗ 
rückkehren. Baron von Grünau ift bereits feit einiger Zeit in Berlin im 
Auswärtigen Amt tätig. Er- hat den Charakter eines Miniſterial⸗ 
dirigenten erhalten und ijt ſtellvertretender Leiter der Perſonal⸗ 
abteilung. Den Titel eines Generalkonſuls erſter Klaſſe be⸗ 
hält er bei. Ueber die Frage ſeiner Nachfolge in Kattowitz iſt an⸗ 
geblich noch nicht geſprochen worden. Es verlautet, daß man abwarten 
will, bis der neue Leiter der Perſonal abteilung im Auswärtigen Amt, der 
Geſandte Köſter, ſein Amt am 1. September antritt. Vertreter des 
Barons von Grünau in Kattowitz ijt der dienſtälteſte Konsul. 


Keine ernſthaften Gruppen hinter 
den Bombenlegern 


[Telegraphiſche Meldun a 


Altona, 27. Mumit. Da die Angeklagten ſich] die Angelegenheit noch weitere Kreiſe ber- 
im weiteren Verlaufe des Prozeſſes wegen der wickelt find, können nähere Angaben noch nicht 
holſteiniſchen Bombenanſchläge nach wie] gemacht werden. 
vor weigern, zur Sache auszuſagen, muß in die 
Verlefung der Protokolle eingetreten wer- Wegen Vorbereitung zum Hochverrat 
den, die die Staatsanwaltſchaft als wichtig für verurteilt 
die Ueberführung und den Schuldbeweis betrad- 
tet und die Geſtändniſſe bezw. Anſchuldi⸗ CTelegraphiſche Meldung) 
Re ee u.... Be 

r a 5 t i 
Aus der Verleſung der Ausſagen des Angeklag Valter, er ee Wende m 
heute das Urteil verkündet: 


ten Volck ergab ſich, daß dieſer von Heim 
800 Mark monatlich erhalten habe: Im Novem- Die drei Angeklagten inb ſchuddig der Bor- 


ber 1928 wurde wegen der Ausführung von erei pus 
Knalldemonſtrationen verhandelt und 125 â er a o 5 5 1 5 a 
auch Einigkeit darüber erzielt. Man verſuchte[ Wende zu einem Jahr ſechs Monaten 


vergeblich die völkiſche Studentenſchaft in 
die Bewegung hineinzuziehen. Verſuche, mit 
dem Alldentſchen Verband, Juſtizrat 
Claß und Hugenberg in Verbindung zu 
kommen, find gleichfalls geſcheitert. Trotzdem 
wurde die Sache in Itzehoe unternommen. 
Infolge der Warnung eines Hamburger A ftr o- 
logen, der Gefangenſchaft oder Exil für den 
ws ee Pen Bier ar ins 

and. Hamkens und Salomon will Bold erſt miniſter Dr Höpfe r. Aſcho ührte in einer 
nach Ausführung der Anſchläge kennen gelernt Wahlverfamm — der elle ere in 
haben. Görlitz u. a. aus: 


Feſtungshaft wegen Verbreitung von Ber- 
lebungsſchriften. Es handelt fih um den Verſuch, 
kommuniſtiſche Hetzſchriften in der Reſchsmarine 
zu verbreiten. ; 


Höpker⸗Aſchoff fordert 
verantwortungsbewußte Parteien 


(Telegraphiſche Meldung) 


„Eine vernünftige deutſche Politik kann über- 
am nicht mehr gemacht werden, wenn unzäh⸗ 
ige Parteien gegeneinander kämpfen und 
nur noch an ihre Sonder vorteile denken. 
n, Aug jen] Wir brauchen eine ſtarke Regierung, und wir 
Grenz- und iminalpolizei iſt es gelungen, im brauchen große verantwotun gs bewußte 
Kreis Frauſtadt drei eichsdeutſche des Parteien.“ Der Redner lehnte es ab für alle 
Landesverrats zugunſten Polens zu Heiker eine Regierung gegen die Sozialdemo⸗ 
überführen und feſtzunehmen. Im Intereſſe der kratie zu proklamieren, obwohl auch er augen ⸗ 
Ermittelungen der Polizei, die annimmt, daß in blicklich den Wahlkampf gegen ſie führe. 


Keine Manövergäſte 
aus Polen, Frankreich, Belgien 


In dieſen Ländern auch die Deutſchen nicht eingeladen 
[Telearapbiſche Meldung) 


Berlin. 27. Auguſt. „Echo de Paris“ meldet,] Ablehnung des Danziger Antrags noch reichlich 
daß ſämtliche Militärattaché s der frem- dunkel. an ſollte doch endlich zu der Erlen 
den Staaten von Deutſchland Einladungen zu den nis kommen daß mit allen ſophiſtiſchen Anslegun⸗ 
Manövern erhalten hätten, außer diejenigen. gen des c weder dem Auſehen des 
Frankreichs, Belgiens und Polens. une noch der Freien Stadt Danzig 
mit dieſer Hebergehung wolle man in Deutſch⸗ gedient ift, 
and gegen die noch immer anhaltende Beſetzung 
des Sgargebietes durch Frankreich, gegen die Pilſudſkis Kampf gegen die dppofition 
ee e e . Fer ‚ar (Telegraphlſche Meldung) 
gegen das er Polens in age der] Warſchau, 27. Auguſt. Das Regierun 

í „ . . l gsblatt 
dentſchen Ostgrenze proteſtieren. In der dem „Gazeta Polska“ veröffentlicht das angekündigte 
engliſchen Militärattachs zugegangenen Einladung Interview mit Marſchall Pilſudſki. Dieſer 
erblide man einen Ausdruck beſonderer Hochach⸗ bezeichnet als ſeine Hauptſorge die Aenderung der 
tung Hindenburgs für die engliſche Armee. 
Dieſer Darſtellung gegenüber erfahren wir von 
unterrichteter Seite: 

„Bei der Zulaſſung der Militärattachss der 
Staaten, die gegen ene a A führt 
haben, muß auf deutſcher Seite die nladung 
denti treter zu den fremden Manövern ab- 
gweret werden, ehe Deutſchland die fremden 

1 Sa zu den 2 Manövern einladen kann. 
Die Vereinigten Staaten, Groß⸗Britannien und 
Italien haben deutſche Militärattachs — ihren 
Manövern zugezogen. Daraufhin ſind die Militär⸗ 
attachés dieſer Staaten zu den deutſchen Manövern 
eingeladen worden. Frankreich, Belgien 
und m. haben dies noch nicht getan. Da 
i 10 en 338 — 4 Men * 

iere rmeen für dieſes Jahr auch n 
zu den deutſchen Manövern zugelaffen werden. 


Feſtnahme von Landesverrätern 


(Telegraphiſche Meldung) 
Nen-Bentihen, 27. Auguft. Der hieſigen 


waſchen ſei wie der Geiſt der Herren Abgeordne⸗ 
ten. Die Herren Abgeordneten ſeien in Polen 
eine niederträchtige Erſcheinung. Die ganze 
Arbeit im Sejm ſtinke, ſodaß die Luft angeſteckt 
werde. Dieſer ſchmutzigen Arbeit und Nichts⸗ 
nutzigkeit müſſe einmal ein Ende gemacht werden. 
Die Regierung ſolle womöglich die Steuergelder 
ſtehlen, nur um es ihnen zu geben. Seine 
größte Sorge werde es jetzt ſein, den Angriff der 
Abgeordneten auf das Staatsgeld, das ſie für ihre 
Parteikloſetts ausgeben wollten, abzuwehren. In 


das ganze Interview. Ausgenommen von dieſen 
Angriffen werden allein die Abgeordneten der Re⸗ 
gierungspartei. 


Fortgang der Finanzberatungen 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


ani n ee star De se iſt mit 
g \ ; . einen Beratungen über das Finanzſanierungs⸗ 
Danzig nicht Mitglied der Internationalen programm noch nicht fertig geworden. Die Kabi⸗ 
Arbeitsorganiſation werden darf, erregt in der nettsſitzung ift im Laufe des Nachmittags unter- 
Dee e Oeffentlichkeit ſtarkes Defremden. brochen worden, um am Donnerstag wieder fort⸗ 
Die „Danziger Neueſten Nachrichten“ meinen: gelebt zu werden. Ueber die Einzelheiten 

„Es hat fih in Wirklichkeit um eine Stimme der geplanten Binangierung wird nach wie vor 
3 die dem Gutachten das volle Gewicht ſtrengſtes Stillſchweigen geübt. Es at deshalb 

r Danziger Gründe gegeben hätte.“ Die „Dan. auch keinen Zweck, Vermutungen, die hier und da 
ziger Landeszeitung“, nennt die Begründung der auftauchen, zu verzeichnen. 4 


Starkes Befremden in Danzig 


Danzig, 27. Auguſt. Die Entſcheidung des In⸗ 
ternationalen Gerichtshofes im Haag, wonach 


Görlitz, 27. Auguft. Der preußiſche Finanz⸗ E 


Verfaſſung, da die gegenwärtige Verfaſſung unge⸗ |! 


ähnlich „draſtiſchen“ Redewendungen bewegt ſich Fl 


[Telegrabbif 


Paris, 27. Auguſt. Bei einer Uebung des 
22. Fliegerregiments in der Gegend von Char- 
tres ſtürzte ein Flugzeug über dem Dorf © ha- 
vannes ab und fiel auf die Straße der Drt- 
ſchaft. Die ſechs Inſaſſen, zwei Leutnants und 
vier Unteroffiziere, wurden auf der Stelle 
getötet. 

Dasſelbe 22. Fliegerregiment wurde am 
Dienstag von einem zweiten Unglück betroffen, 
das vier Soldaten das Leben koſtete. Ein vier⸗ 
motoriges Bombenflugzeug, an deſſen 
Bord ſich ſechs Militärflieger befanden, hatte in 
der Nacht zum Mittwoch den jedes Vierteljahr 
fälligen 3 auszuführen. Als 
der Apparat u vor Mitternacht Dijon 
erreicht hatte, zerbrach plötzlich die Höhenſteue⸗ 
rung. Der Apparat bäumte ſich auf un 18 
ab, da der Pilot ihn nicht wieder ins Gleich⸗ 
gewicht bringen konnte. as Flugzeug ſtürzte 
über einem Dorfe in der Nähe Dijons ab. Vier 
von den erjelien, ſämtlich Unteroffiziere, waren 

Stelle tot. Die beiden anderen, die ſich 
1 er mit Fallſchirmen retteten, 
ac 55 beim Aufſchlagen auf den Boden ſchwer 
verletzt. 


Aus aller Welt 


Vor verschlossenen Türen 
im Amtsgericht 


ER 
raum neben der ohnung des Kaſtellans er- 


Die erste Gasschutzübung 
in Deutschland 


Kaiſerslautern. Im Rahmen des achten Bape- 

riſchen Sanitätskolonnentages wurde eine große 
Gasſchutzübung vorgeführt, die von Dr. 
Büſcher, Hamburg, und Ewert, Berlin, gelei⸗ 
tet und von der Feuerwehr und der Sanitäts⸗ 
kolonne Kaiſerslautern durchgeführt wurde. 
Unter Verwendung aller Arten von Gasmasken 
und Wiederbelebungsgerzten wurde mit Hilfe 
farbiger Nebel die Wirkung der Induſtriegaſe 
und der gefürchteten Gaſe der en re 
verbentlicht Die Uebung ſollte einen feindlichen 
Fliegerüberfall auf eine deutſche Stadt 
darſtellen, wobei dieſe mit Gasbomben belegt 
wird. Zur Anwendung kamen Kohlenoxydgaſe, 
Phosgengas ſowie die verſchiedenen Gruppen⸗ 
aſe: Blaukreuz, Gelbkreuz und Grünkrenz. Die 
Verfibrungen, die über drei Stunden in Anſpruch 
nahmen, wurden von einer rieſigen > utere 
menge mit größter Aufmerkſamkeit verfolgt. Sie 
fanden ihren Abſchluß durch einen wirklichen 
Gasangriff, bei dem Reizgas zu Hilfe genom⸗ 
men wurde. 


Flamen verbrennen beigische 
Fahne 

Brüſſel. Am Sonntag wurde in Anweſenheit 

einer rieſigen Menſchenmenge das große Denkmal 

für die an der Deer gefallenen flämiſchen 

Soldaten eingeweiht. Plötzlich erſchien ein 

von einem Flamengegner gelenktes Flugzeug, das 


in großen Schleifen das Denkmal umkreiſte und 
jab reiche Flugblätter und Flaggen in den 
belgiſchen Landesfarben abwarf. In den Flug- 


blättern werden die früheren flämiſchen Front- 
kämpfer Defertenre und Verräter genannt, obwohl 
die belgiſche Armee an der Yſer ſich zu mehr als 
80 Prozent aus flämiſcher Soldaten zuſammen⸗ 
pas eber dieſe Flugblätter geriet die Menge 
n große Erregung und gerrik auf dem Rückweg 
von der Feier die belgiſche Fahne, die über den 
17 deutſchen Stellungen gehißt war. Tan- 
ende zogen dann auf den Marktplatz, wo neben 
zahlreichen flämiſchen Fahnen auch zwei belgiſche 

aggen gehißt waren, die eine am Rathaus, die 
andere an einem Bankgebäude. Vor dem Bankge⸗ 
bäude kam es zu Tumulten. Plötzlich erſchie⸗ 
nen zwei Schwadronen Gendarmerie und gingen 
mit gezogenem Säbel gegen die Menge vor. Meh⸗ 
cere Perſonen wurden lawer verletzt, vier Verhaf⸗ 
tungen wurden vorgenommen. Eine Vereinigung 
von Frontkämpfern aus Weſtflandern beſchloß, 
wegen dieſer Vorkommniſſe ins Vereinsfahne, die 
die belgiſchen Farben trug, durch die Fahne mit 
dem flämiſchen Löwen zu erſetzen. Mitten 
auf dem Marktplatz wurde die alte Fahne ver⸗ 
brannt, ohne daß die Polizei einſchritt. Aehnliche 
Zwiſchenfälle ſpielten ſich auch in Oſtende ab, 
wo es zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen Yla- 
men und belgiſcher Polizei kam. Die Polizei 
feuerte zahlreiche Schüſſe auf die Demonſtranten 
ab, von denen 15 verwundet wurden. 


Unfallhäufung bei franzöſiſchem 
Fliegerregiment 


che Meldung.] N 


Wer hat die 30009 Franlen 


bekommen? 
„Reichsbanner“ gegen „Friedensgeſellſchaft“ 


Vor einigen Monaten ging die Nachricht durch 
die Preſſe, die pazifiſtiſche Deutſche Fries 
densgeſellſchaft habe hohe Zuſchußbeträge 
von ausländiſcher Seite erhalten, namentlich 
wurde ein Betrag von 85 000 Mark aus tſche⸗ 
chiſcher und ein Betrag von 30 000 Franken aus 
franzöſiſcher Quelle angeführt. Dieſe Bes 
hauptungen haben in der letzten Zeit durch die 
Enthüllungen des Pazifiſten Dr Kurt Hiller 
eine ſtarke Stützung erfahren. Eine Klage, die 
die Friedensgeſellſchaft wegen Verbreitung dieſer 
Mitteilungen gegen das Organ des Deutſch⸗ 
nationalen Handlungsgehilfen⸗Verbandes, die 
„Deutſche Handelswacht“, angeſtrengt hatte, 
wurde vom Gericht abgewieſen. Indeſſen 
hat auch der Hauptſchriftleiter der Reichsbanner⸗ 
Zeitung, Mayr, in ſeinem Organ ſcharf gegen 
die Geldgeſchäfte der Friedensgeſellſchaft Stellung 
genommen. Seinen Artikel bezeichnete der Ge⸗ 
ſchäftsführer der Deutſchen Friedensgeſellſchaft, 
der Sozialdemokrat Küſter, in der pazifiſtiſchen 
Zeitſchrift „Das andere Deutſchland“ als 
„politiſche Brunnenvergiftung in übelſter Form“ 
und warf Mayr vor, „als Lockſpitzel gegen 
franzöſiſche Franken tätig geweſen zu ſein.“ Hier⸗ 
auf ſtrengte Mayr einen Beleidigungsprozeß an, 
über den das Publikationsorgan der Deutſchen 
Friedensgeſellſchaft folgende überraſchende Mit 
teilungen macht: 

„Küſter legte dar, daß er den beklagten Am 
tikel in der Abwehr gegen den Artikel im 
„Reichsbanner“ geſchrieben habe, der in der 
Verdächtigung gipfele, durch Erhalt ausländiſcher 
Regierungsgelder ltſchechiſcher und franzöſiſcher) 
eine ganz beſtimmte Haltung in der öfterreicht- 
ſchen Anſchlußfrage eingenommen zu haben, alſo 
der Beſtechung ſchuldig zu ſein. Dieſe ſelbſt 
von der nationaliſtiſchen Preſſe bis dahin nir- 
gends erhobene beiſpielloſe Verdächtigung ſei um 
ſo unerhörter und empörender, als 


ausgerechnet die Organiſation, deren 
Organ das „Reichsbanner“ ſei, das 
„Reichsbanner Schwarz⸗Rot⸗Gold“, 
durch den Bundesvorſitzenden Hörſing 
die 30 000 Franken, alſo die franzöſi⸗ 
igasi ſchen Gelder, ſelbſt erhalten zu 


habe. Er bedauere, daß er durch dieſen Prozeß 
vom Reichsbanner ſelbſt in Abwehr und Vertei- 
digung zu dieſer öffentlichen Feſtſtellung ge⸗ 
zwungen werde, müſſe aber jede Verantwor- 
tung dafür ablehnen, da er rechtzeitig durch fei- 
nen Verteidiger dem Bundesvorſitzenden Hör⸗ 
ſing vertraulich habe mitteilen laſſen, daß er als 
Angeklagter zur Erklärung und Verteidigung 
ſeiner Haltung die Erörterung dieſer Tatſache 
nicht werde umgehen können. Er ſei in letzter 
Zeit von den verſchiedenſten Seiten des Erhalts 
dieſer Gelder öffentlich bezichtigt worden und 
habe im Intereſſe der geſamt⸗republikaniſchen 
Bewegung geſchwiegen, was er auch weiter getan 
hätte; man könne aber nicht von ihm verlangen, 
daß er von dem Organ der Organiſation, die 
ſelbſt das Geld erhalten habe, ſich dahingehend 
öffentlich verdächtigen und verklagen laſſe, um 
dann vor Gericht auf den handgreiflichſten Be⸗ 
weis zur Wahrung feiner berechtigten Inter⸗ 
eſſen zu verzichten und fih dann ausgerechnet in 
München ſchärfſtens verknacken zu laſſen.“ 

Man hätte annehmen können, ſchreibt hierzu 
die „Berliner Börſen⸗Zeitung“, die über den 
ganzen Fall berichtet, der Bundesvorſtand des 
Reichsbanners Schwarz⸗Rot⸗Gold würde zu 
dieſen BeſchuldigQungen Stellung nehmen. 
Dieſe Annahme hat ſich jedoch als falſch erwie⸗ 
fen. Dagegen findet fih in der Reichsbanner⸗ 
bundeszeitung vom 16. Auguſt 1930 eine kleine 
unſcheinbare Notiz, in der es über die Münchener 
Gerichtsverhandlung folgendermaßen heißt: 


„Auf das ausführliche und aufgeregte Ges 
ſchwätz des Küſters über diefe Gerichtsverhand⸗ 
lung, in dem er den Nazis uſw. blindwütig 
Denunziationen über die Reichsbanner⸗ 
organiſation ſelbſt anbietet, gehen wir hier nicht 
ein. Es verſteht ſich ganz von ſelbſt, daß das 
Reichsbanner nie „franzöſiſche Gelder ſelbſt“, 
insbeſondere keine „30 000 Franken“ erhalten hat. 
Ein Betrag von rund 5000 Mark — anders als 
deutſches Geld ift nachweislich nie bei uns ein⸗ 
gegangen — ſpielt zwar an ſich im Haushalt 
einer Millionenorganiſation keine Rolle. Sollte 
unter leichtfertiger oder böswilliger Ver⸗ 
schweigen des Sachverhalts vor Jahren wirt- 
lich durch dritte oder vierte Hand dieſer an ſich 
bedeutungsloſe Betrag von ausländiſchen 
Friedensfreunden ohne Kenntnis des Bundes- 
vorſtandes zugegangen ſein, ſo wird das Not⸗ 
wendige ſchon veranlaßt werden. Soviel zu der 
neuen Stänkerei im „Anderen Deutſchland“, die 
an ſich nach den gerichtlichen Feſtſtellungen mit 
dem Prozeß nichts zu tun hatte“. 

Wenn wir noch daran erinnern dürfen, ſchließt 
die Börſenzeitung, daß ein Mitglied des Reichs⸗ 
ausſchuſſes des Reichsbanners Schwarz⸗Rot⸗ 
Gold, Herr von Gerlach, kürzlich ſchrieb, 
„jedermann könne Gelder ausländiſcher Gefin- 
nungsgenoſſen für ſeine eigene Organiſation an⸗ 
nehmen“, p können wir ohne eigenen Kommentar, 
das Urteil der Oeffentlichkeit überlaſſen. 


FT" 


Die Beuthener 
Schuldeputation tagte 


Am Mittwoch, 11 Uhr vormittags, fand im 
Magiſtratsſitzungsſaale eine Sitzung der Schul- 
deputation ſtatt. Zuerſt wurde die Ber- 
waltungsordnung für einen Schulaus- 
ſchuß beraten, der an der Städt. Kath. Wit- 
telſchule errichtet werden ſoll. Der Entwurf, 
der ſich nach den Richtlinien des Miniſters und 
nach den Vorſchlägen des Preuß. Städtetages 
richtet, wurde angenommen. In die freie 
Lehrerſtelle an der Schule V wurde der Flücht⸗ 
lingslehrer Moritz, früher in Friedenshütte, 
gewählt. Im übrigen beſchäftigte fih die Schul⸗ 
deputation mit den durch die Akademie notwendig 
gewordenen Verſetzungen von Lehrern und 
Lehrerinnen innerhalb des Schulverbandes. Die 
Errichtung der 22. Lehrerſtelle an der Peſtalozzi⸗ 
ſchule und der Sammelklaſſe an der Hilfsſchule 1 
ſowie die auftragsweiſe Beſchäftigung von fünf 
Junglehrern und zwei Junglehrerinnen in außer⸗ 
planmäßigen Stellen wurden von der Regierung 
genehmigt. An der Hilfsſchule I find Kurſe für 
ſprachkranke Kinder eingerichtet worden. 
Die Kurſe umfaſſen 40 Kinder und werden von 
dem Hilfsſchullehrer Brzeſinka, der die Pri- 
fung als Sprachheillehrer abgelegt hat, geleitet. 
Für Eltern der ſprachkranken Kinder findet jeden 
Mittwoch, 12% Uhr, in der Hilfsſchule eine 
Sprechſtun de ſtatt. 


Bauten und Kreis 


er Juspelt Der in der Stadtverwaltung 
beſchäftigte nſpektor Klimek, Friedrichſtr. 8, 
feiert am Donnerstag mit ſeiner Gattin das Feſt 
der Silberhochzeit. 


*Abrahamsfeſt. Am heutigen Donnerstag 
feiert der 7 5 der Großen Blottnitzaſtraße 29a 
wohnende Vollziehungsbeamte Auen Klamt 
von der hieſigen Allgemeinen Ortskrankenkaſſe 
ſein Abrahamsfeſt. 

* Neuer Briefkaſten. Am Hauſe Lückerſtraße 10, 
Ecke Skoraſtraße, iſt 
angebracht worden. 

* Verkehrsunfall. An der Ecke Tarnowitzer 
und Bäckerſtraße kam beim Kreuzen von zwei 
Perſonenautos ein mit Selter beladenes Ge- 
ſpann in arge Bedrängnis. Das Pferd lief in 
das große Schaufenſter der Firma Heilborn 


und zertrümmerte die große Scheibe. f 

* Diebjtahl auf dem Bauplatz. Vom Pau- 
pie des Baumeiſters Nowak an der Hohen- 
linder Chauſſee find zwei große Wagen räder, 
die einen Wert von 60 Mark haben, geſtohlen 
worden. Die Polizei hat den Spitzbuben er- 
mittelt, ſodaß der Beſtohlene wieder in den 
Beſitz der beiden Wagenräder gekommen iſt. 

* 


» Städtiſches Orcheſter. Heute abend konzertiert das 
Orcheſter zum letzten Male im 
eſtaurant. Auf beſonderen Wunſch ſind in das 
Programm die „Academiſche Feſtouvertüre“ von 
Brahms und die große Polonaiſe von Chopin auf- 
e worden. Ferner enthält das Programm die 
uvertüre zu „König für einen Tag“ von Adam und 
den Walzer aus der Operette „Mädi“ von Robert 
Stolz; beide Werke gelangen in der nächſten Spiel⸗ 
zeit des Landestheaters zur Aufführung. Morgen Volks. 
konzert im Schützenhaus. 

* Kolonial- und Schutztruppenverein. 
beteiligt ſich am Fackelzug des Vereins für das 
Ausland⸗Deutſchtum am Sonnabend. Antreten der Kar 
meraden um 18,50 Uhr in der Parkſtraße. 

* Männergeſangverein. Donnerstag, 20 Uhr, ges 
meinſame Probe für das Sängerfeſt in Gleiwitz bei 
Muſchiol (Promenaden⸗Reſtaurant). 

» Deutſche Volkspartei. Sonntag, nachmittags 5 Uhr, 

det in Miechowitz im Café Kaiſerkrone die Grün ; 


Der Verein 


ein Poſtbriefkaſtenſ1930 


Promenaden ⸗ 


Die Schuljugend trauert um 
Pfarrer Nieſtroj 


Der letzte Dank der Stadt Beuthen 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 27. Auguſt. 
Der Mittwoch war der Andacht für den 
verſtorbenen Pfarrer Nieſtroj gewidmet. In 
der Pfarrkirche St. Maria wurden von 6 Uhr früh 
ab am Hauptaltar und an den Nebenaltären 
Trauerandachten abgehalten. Die Kirche 
trägt ein Trauerkleid. 


Kronleuchter, Laternen, Kirchenfahnen und 

alles Glanzvolle iſt ſchwarz verhüllt, 
alle Kerzen mit Trauerſchleifen verſehen. Die 
Kanzel, die Kommunionbank, die Bänke und 
Stühle im Presby“lerium find mit ſchwarzem 
Gewebe feierlich umkleidet. Trauernden Herzens 
kommen die Menſchen ins Gotteshaus. In ihren 
Augen ſieht man die Tränen: Pfarrer Joſef 
Nieſtroj, der Vater von 27 000 Piarrkindern, 
lebt nicht mehr. Für ihn werden die Fürbitten 
aufgeopfert. Es herrſcht tiefe Trauer im Gottes⸗ 
Sanki Die gedämpften Töne der Orgel klingen 
ganz anders als ſonſt, die Glocken erſchallen in 
trauerndem, dumpfem Dröhnen. 

Der Sarg mit dem Leichnam des Verewig⸗ 
ten wurde am Mittwoch, früh 9 Uhr, aus dem 
Pfarrhauſe in die Kirche übergeführt und vor 
dem Hochaltar inmitten der mattleuchtenden 
Kerzen und des Grünſchmuckes aufgebahrt. 

Auf dem Sargdeckel ruhen die Abzeichen 

der Prieſterwürde: 


Kelch, Meßbuch und Stola. Um 10 Uhr fand 
eine feierliche Totenmeſſe für die Schulkin⸗ 


der der zur Pfarrgemeinde gehörigen Schulen 
ſtatt. Sie wurde von Oberkaplan Maruſka 
geleſen. Nach der Meßandacht hielt Oberkaplan 
Marufka eine Anſprache an die Kinder, in der er 
die beſondere Liebe des verſtorbenen Pfarrers zu 
den Kindern hervorhob. Bei den ergreifenden 
Worten des Predigers ließen die trauernden 
Kinder ihrem Schmerz freien Lauf, weinend be⸗ 
ſonders die Schüler der Mittelſchule, deren 
Religionslehrer der 1 geweſen war. E 
waren ergreifende Augenblicke. Die tiefe Rührung 
ergriff auch die Er wachſen en. Nach dem 
feierlichen Totenamt defilierten die Menſchen 
aus nah und fern ununterbrochen bis in die 
Abendſtunden hinein am Sarge, um vom Pfarrer 
Nieſtroj Abſchied zu nehmen und für ihn 
zu beten. ` 

Um 4 Uhr nachmittags begab fih Oberbür⸗ 
germeiſter Dr Knakrick in Begleitung von 
Bürgermeiſter Leeber, Stadtbaurat Stütz, 
Stadwerordneten⸗Vorſteher Zawadzki und 
Stadtverordneten⸗Vorſteherſtellvertreter Jockiſch 
in die Marienkirche zum Sarge des aufgebahrten 
Pfarrers. Der Oberbürgermeiſter legte am 
Fuße des Sakophags ein großes Pal men⸗ und 
Blumengebinde mit einer in den Farben 
der Stadt gehaltenen Schleife, die die Aufſchrift 
trägt: „In tiefer Trauer, die dankbare Stadt 
Beuthen“ nieder. Nach kurzer Andacht am Sarge 
des Verſtorbenen verließen die Vertreter der 
Stadt die Kirche. 


wieder am Freitag bezw. Dienstag in der Peſtalozzi⸗ 
Schule auf. 

* Sti-Bund. In der Hauptvorſtandsſitzung des SBB. 
wurde auf die in der Zeit vom 19. bis 21. September 
in München ſtattfindende Vertreterverſammlung 
des DGH., verbunden mit der 25jährigen Jubelfeier 
* Die Hauptverſammlung des Gaues M it- 
telſchleſien im DSV. findet vorausſichtlich am 
25. September in Breslau, Techniſche Hochſchule, 
ſtatt. Als Vertreter werden der Vorſitzende Markſchei⸗ 
der Schmidt, ferner DSV.⸗Skilehrer und Kaufmann 
Pinta und Polizeioberwachtmeiſter N o f fet teilneh- 
men. Die Hauptverſammlung des SBB. findet am 
Freitag, dem 10. Oktober, in den oberen Räumen des 
e ftatt. Zur Zeit hat der SBB. 336 Mit- 
glieder. 

» Reichsbanner «Rot-Gold. Freitag, abends 
8 Uhr, ell im Volkshaus für alle der Fahrt nach 
Leobſ Es teilnehmenden Kameraden. Abfahrt 
Sonntag, 5,30 Uhr früh, vom Volkshaus mit Laſtauto. 
»Katholiſcher Beamtenverein. Der Katholiſche Be- 
amtenverein Beuthen OS. nimmt an der Beerdigung von 
Pfarrer Nieſtrof geſchloſſen teil. Die Mitglieder 
ſammeln ſich um 9 Uhr vor dem Rathaus. f 

» Kirchenchor St. Maria. Zu Ehren feines verftor- 
benen Protektors, des Pfarrers N ie ftr oj, findet heute 
abend 8 Uhr in der Aula der Oberrealſchule eine Ge ⸗ 
dächtnisfeier ſtatt. 


Bobrek⸗Karf 


* Krieger⸗Appell. Unter ſehr zahlreicher Be- 
teiligung hielt der Kriegerverein im großen Saal 
des üttenkaſinos feinen Auguſt⸗Appell ab. 
Kaſſendirektor Bernhard gedachte nach der 
Begrüßungsrede des verſtorbenen Mitglieds, 
ie Wipyczyk. Im Verlauf der 

agesordnung wurde beſchloſſen, an jedem Sonn- 
tag um 10 Uhr bei ſchönem Wetter nach den 
Schießſtänden der Preußengrube zum Klein⸗ 
kaliberſchießen zu marſchieren. Der ge⸗ 
plane Ausflug wird infolge der ſchlechten wirt⸗ 


ungsverfammlung einer Ortsgruppe der ſchaftlichen Lage der Mitglieder nicht in die Tat 
Deutschen Volkspartei ſtatt. r umgeſetzt, vielmehr ſollen ſich die Angehörigen 
* Stenographen⸗Berein Stolze⸗Schren. Der Verein] der Kameraden zum zwangloſen Picknick auf den 


nimmt nach den großen Ferien feine Uebungstätigkeit] Schießſtänden vereinen. 


Der Verein beteiligt 


fig mit 20 Mitgliedern und Fahne am 2, Schle⸗ 
iſchen Provinzialkriegertag am 
30. und 31. Au 25 und 1. September in Lieg⸗ 
nib. Die Abfahrt erfolgt am Sonnabend, dem 


30. Aug um 15,54 Uhr vom e Beuthen. 
Eine Anzahl von Mitgliedern r Johanna⸗ 
ſchachtanlage führt in Bergmannsuni⸗ 
form. Der Verein beteiligt ſich geſchloſſen an 


den Feierlichkeiten anläßlich des Geburts- 
tages des Reichspräſidenten. Ferner 
iſt in Kürze ein Geländemarſch in Ausſicht 
genommen. Der September⸗Appell findet am 
19. September ſtatt. 

* Turnverein. Die fällige Monatsver⸗ 
ſammlung hielt der Verein im kleinen Saal 
des Hüttenkaſinos der Julienhütte unter der Lei⸗ 
tung des 1. Vorſitzenden Dr. Ruhbaum ab. 
Nac An ing eine Vorſtandsſitzung voraus. 
Nac Aufnahme von 12 neuen aktiven Turnern 
berichtete der Spielwart über die letzten Freund- 
ſchaftsſpiele anläßlich der Verfaſſungsfeier, wobei 
die erſte Handballmannſchaft eine 
Jahnbüſte als Preis erhielt. Zu den Pflicht⸗ 
ſpielen im Handball werden 3 Mannſchaften 
gemeldet. Das Bezirksſchwimmfeſt findet 
am 7. September im Freiſchwimmbad Beuthen 
ſtatt, an dem 24 Vereinsmitglieder ſtarten. Dem 
Schwimmwart Haendel wurde für die Rettung 
von zwei Schülern vom Tode des Ertrinkens der 
Dank des Vereins ausgeſprochen. Die Ver⸗ 
einsmeiſterſchaften werden vorausſicht⸗ 
lich am 19. Oktober auf dem Gemeindeſportplatz 
ausgetragen. 

* Deutidmationale Volkspartei. Am Freitag, 
5. September, um 20 Uhr, findet im großen Saal 
des Julienhütter Kaſinos eine öffentliche 
Wahlverſammlung ſtatt. 


Stollarzowitz 

* Nene Sanitätskolonne. Die Freiwillige 
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz Stollarzowitz 
gründete in Broslawitz eine Sanitätsorts⸗ 


Die Urſache des Gruben- 
unglücks auf Hillebrandtſchacht 


Die Gruben verwaltung des Hille⸗ 
brandtſchachtes gibt über das Gruben⸗ 
unglück folgendes bekannt: 

Das Unglück ijt höchſtwahrſcheinlich auf Mus- 
läufer eines Fernbebens zurückzuführen, da 
zur jelben Zeit die Ratiborer Seismo⸗ 
graphiſche Erdbebenwarte ein Erb- 
beben regiſtriert hatte. Vier Strecken und 
zwei Pfeiler in einem Umfang von 120 Meter 
find zu Bruche gegangen. Von den ſechs Ver- 
ſchütteten iſt mit Gewißheit anzunehmen, daß 
keiner mehr von ihnen am Leben iſt, 
weil zu ſtarke Geſteinsmaſſen zu Bruche gingen. 


3 An den Bergungsarbeiten wird weiter fieber ⸗ 


haft gearbeitet. Man hofft bis Donners- 
tag an die Unglücksſtelle zu gelangen. 
DED rr 


gruppe vom Roten Kreuz. Der Vorſitzende der 
olonne, Landjägermeiſter Becker, eröffnete die 
Gränzugsber an lung, und begrüßte die An- 
weſenden. Landjägermeiſter Becker ſprach über 
weck und Nutzen der Freiw. Sanitätskolonne. 

emeindevorſteher Minkus dankte für die 
Ausführungen des Landjägermeiſters Becker und 
verſprach, die Sanitätsgruppe nach beſten Kräf⸗ 
ten zu unterſtützen. Es wurden 16 Mitglieder 
aufgenommen und vom Vorſtand der Gemeinde- 
vertreter Ledwon als Ortsgruppenführer ge- 
wählt. Die Unterrichtsſtunden ſowie die Uebungs⸗ 
tunden der neugegründeten Ortsgruppen 

takowitz, Broslawitz und Miedar finden in 
Broslawitz ſtatt. — Bei der Gruppen- und Zug ⸗ 
peeping in Gleiwitz Nac die Prüfungs⸗ 

n ha 


ommiſſio ben die Mitglieder Strontzek 
die Zugführer, Motzek, beer un und 
kowron die Gruppenführerprüfung be⸗ 
ſtanden. 
Miechowitz 


Kinderfeſt des Kindergartens 
der Grauen Schweſtern Miechowitz 


Am Dienstag veranſtalteten die Schweſtern 
des Miechowitzer Kindergartens im Waldſchloß 
Dombrowa ein großes Konderfeſt. Die 
Beteiligung war außergewöhnlich groß. In einem 
Feſtzuge, in dem die Kleinen als Schupo, 
Radler, Bäcker, Schornſteinfeger, Tiroler Pär⸗ 
chen uſw. zur größten Heiterkeit der Zuschauer 
zu icen penen wurde um 11 Uhr zur Straßen⸗ 
bahnhalteſtelle am Marktplatz m von wo 
aus die Ueberfahrt nach dem aldſchloß 
Dom browa ba Hier wurden die Qin- 
der mit Kaffee und Kuchen, Wurſt und Semmeln 
ufw. bewirtet. Dafür brachten fie aller Art 

piele und Reigen, humoriſtiſche Wettſpiele u. 
a. m. zur Aufführung. In acht Sonderwagen 
wurde die Heimfahrt nach Miechowitz angetreten. 


Gleiwitz 

* Das Auto auf dem Bürgerſteig. Am Diens- 
tag gegen 12,30 Uhr wurde der Perſonenkraft⸗ 
wagen I. K. 33283 von dem Perſonenkraftwagen 
I. k 33215 von der Wilhelmſtraße abge» 
ſchleppt. Beim Einbiegen von der Wilhelm⸗ 
in die Neudorfer Straße geriet der abgeſchleppte 
Perſonenkraftwagen auf den Bürgerſteig und 
riß zwei Perſonen zu Boden. Dieſe 
trugen leichte Hautabſchürfungen davon und klag⸗ 
ten über innere Verletzungen. Die Verletzten 
wurden nach der Sanitätswache „Bahnhof“ 
gebracht. 

* Verunglückte Radfahrer. Am Dienstag fuhr 
der Radfahrer Kuxt G. aus Dei die Wilhelm- 
ftraße entlang. An der Halteſtelle bei Baraſch 
wurde er bon dem Perſonenkraftwagen J. K. 34 511 
überholt und dabei mit dem vorderen Kotflügel 
geſtreift. Er kam zu Fall und trug Hautabſchür⸗ 
Tagen an beiden Händen davon. — Am gleichen 

age wurde die e e Luzie G. aus Scha⸗ 
kanau an der Ecke Witowſki⸗ und Tarnowitzer 


Wie prächtig 
es jetzt gedeiht! 


Sie werden es kaum glauben, daß.es dasselbe Kind ist: 
wie gesund es jetzt schläft — wie zufrieden und fröhlich 
es ist! Richtige Ernäbrung — Glücksklee-Milch — gehalt- 

volle, reine Milch mit allen Aufbaustoffen. Besonders 

leicht verdaulich, weil die Fettpartikel nach besonderem 
f Verfahren gespalten sind (homogenisiert). Geben Sie Ihren 
Kindern von heute an Glücksklee-Milch als Getränk 
und in Speisen nach den Anweisungen auf dem Erikem 


_ GLÜCKSKLEE 


Beste Milch von Holsteiner Küben 


Milch — frische Kuh- 
milch in reinster Form — 
das ist Glücksklee. Kon- 
zentriert — ohne jeglichen 
Zusatz.. Sterslisiert — da- 
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Landſtraße von dem Milchwagen der Firma 
Alfons H. aus Gleiwitz angefahren und zu 
Boden geriſſen. Die Radfahrerin trug leichte 
Hanfabſchürfungen davon. 

s 


Vor dem Beuthener Schöffengericht Betriebs-und Arbeiterratswahl 


Schauburg. Erſtes Gaſtſpiel der Henny Por 
ten in dem Tonfilm „Skandal um Eva“, der ab Frei- 
tag im Ufa-Thater Schauburg zur Aufführung 
kommt. Jahrzehntelang kennen wir unſere beliebteſte 
deutſche Schauſpielerin Porten, Jahre hindurch be- 
wundern wir ſie, man kennt ſie wie den eigenen Freund 
und doch kannten wir fie bisher nur in einer ſtummen 
Perſon ... Der Tonfilm, die neueſte Errungenſchaft in 
der Filmwelt, offenbarte uns das, was uns bisher fo- 
zuſagen geheim blieb: Sprache und Geſang der 
großen Henny Porten. 

„Verband der Kriegsbeſchädigten und Kriegerhinter⸗ 
bliebenen. Die Ortsgruppe der Kriegsbeſchädigten und 
Kriegerhinterbliebenen des Reichskriegerbundes Kyff⸗ 
häuſer, Gleiwitz, hält am Sonnabend im Saale von 
Weltike, Nikolaiſtraße, die fällige Monats ver ⸗ 
ſammlung ab. An dieſem Sonnabend fällt die Ber 
ratungsſtunde in der Schule I aus. 


Peiskretſcham 


„ Marktänderung. Der Verkauf von Var- 

toffeln und Kraut findet an den Wochen⸗ 

— tagen von nun an auf dem Altmarlt 
t. 


Beuthen, 27. Auguſt. 

Großen Unternehmergeiſt verriet der Reife- 
vertreter Arthur Ehrlich, der am Mittwoch 
vom hieſigen Schöffengericht wegen einer Anzahl 
Betrügereien zur Verantwortung gezogen wurde. 
Mit ihm mußten ebenfalls, wegen Betruges ange⸗ 
klagt, ſein Kompagnon Roman Grochla und 
ſein „Untervertreter“ Franz Karwath auf der 
Anklagebank Platz nehmen. 

Ehrlich war Inhaber der gerichtlich eingetra⸗ 
genen Firma Deutſcher Rabattmarken⸗Vertrieb 
„Oſtlicht“ ein Unternehmen, das von vornherein 


apas Bits Gef ert nur auf Schwindel aufgebaut war. 
zug Geſtern kreiſten umge- 

fähr 100 Sb ber der Stadtgrenze nach Sein erſtes Opfer 

Lubie zu. Die kamen aus nördlicher 


: : war der jetzt mitangeklagte Franz Karwath, den 
Des nog gt ne reng er. er als Unterreiſender angeftellt und von dieſem 


Intereſſe. 

Ein feiner Sohn. Der kürzlich aus dem Ge- 
fängnis entlaſſene Arbeiter B. aus Pu io w 
fing in angetrunkenem Zuſtande Streit mit 

einem Vater an. Er würgte den Vater am 

Halſe und verletzte ihn durch Biſſe im 
Geſich t. Seine Schweſter griff er auch an. Der 
gi Landjäger na m den ungeratenen Sohn 
feſt führte ihn dem Amtsgericht 
Peiskretſcham zu. 

„ Einbruchsdiebſtahl. In der letzten Nacht 
drangen Einbrecher in den Laden des Kaufmanns 

„auf der Bahnhofſtraße ein und entwen⸗ 
deten außer Bargeld eine Menge Waren. Die 
Polizei hat die Ermittlungen aufgenommen. 


T o ſt 


» Beſtrafte Wilddiebe. Wegen gemeinſchaft⸗ 
lichen Wilderns wurde der Arbeiter Bro⸗ 
docs aus Gleiwitz zu 1 Monat Gefängnis und 
der Arbeiter Johann Krzikawſki aus Gleis 
witz zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt. Die 
Strafen gelten durch die erlittene Unterſuchungs⸗ 
haft als verbüßt. Die beiden hatten wiederholt auf 
dem Sacharzowitzer Jagdgelände gewildert und 
wurden im Mai d. J. auf friſcher Tat von einem 
eee par Bei den 

rten rzikawſki aus r- De s i 
wtib und Anten Logier a in Mein Wentz | 95% don 10 Bis 20 Mart. Sie Baben aber 
fanden die Wilddiebe Unterſchlupf, fie konnten weder die beſtellten Rabattmarken erhal- 
fogar die Jagdwaffen der beiden benutzen. Auch] ten noch die bezahlten Vorſchüſſe wieder⸗ 
die beiden Landwirte wurden feinerzeit feſtgenom⸗ pe 
men. Bei dem Abtransport ins GropStrepliber 
Unterſuchungsgefängnis warf ſich Koziera vor die 
Maſchine des einfahrenden Zuges, die ihm den 
Kopf vom Rumpfe trennte und ihn ſofort tötete. 
Die Angeklagten verſuchten jetzt die ganze Schuld 
auf den toten K. zu ſchieben. Wegen Beihilfe 
zur Wildbieberei wurde der Landwirt 
Krzikawfki zu 100 Mark Geldſtrafe verurteilt. Die 
beſchlagnahmten Waffen wurden eingezogen. 
—r.ßdꝗä . ͤ ee ar 

„Graf Zeppelin“ am 7. September in Breslau. Das 
eee Max Weichmann, Beuthen, 


darauf aufmerkſam, d di 7. Septemb 
— Landungsfahrt 3 iffos „Graf Zus 


r die Strecke Friedrichshafen — Bre 387 
au zum Preiſe von 5 Mark und ie die 13 8 Mark geſchädigt worden. 


richt aber ausge 
der Verhandlung herausgeſtellt hatte, daß bei den 
weiteren Betrügereien, die Gegenſtand der An- 
klage waren, 


beide gemeinſame Sache gemacht hatten, 


ſodaß den alleinigen Be Halbigungen des Ange- 
klagten Karwath kein Glauben geſchenkt wur 


eine junge Frau in Ratibor, mit der er in Ver⸗ 
bindung getreten war und die er als Ka ae: 
rerin gegen ein feſtes Monatsgehalt und Jn- 
kaſſo-Proviſion verpflichtet hatte, nachdem fe ich 
zur Hinterlegung einer Kaution in Höhe von 
200 Mark bereit erklärt hatte. Die Kaution 
wurde in Teilbeträgen abgehoben, und dabei war 
der Angeklagte Grochla dem Ehrlich dane 
der bei dieſem Schwindelmanöver die falſchen 
Angaben des Ehrlich über das angeblich ausſichts⸗ 


f 
Hände gefallen war. Ein Bürogehilfe, bei 


wollten, ließ ſich zur Hergabe einer Kaution in 
Höhe von 80 Mark bewegen, von der er auch 
keinen ee e hat. 
Mehrere Kaufleute leiſteten den Angeklagten bei 
dieſen in Auftrag gegebenen Rabattmarken, 
Markenbüchern, Stempeln uſw. Vorſchüfſe in 


a 
i 


bekannten Perſonen mitteilte, daß er mit feinem 


Breslau— Friedrichshafen zu 240 Mark noch einige 


Plätze zur Verfügung ſtehen. des Betruges in acht Fällen Í 


W i ben: „Und nun möcht 

Kunſt und Wifjonjchaft 19 Dimi a hen Gee ingen beten" ‚se & jesi 
er m er a aben a 

Mimi fingt auf dem See... [Mimi zu hren Meister zurückkehrt? Haß die d 


55 > A „Boheme“ zu Puccini kommt, dort an den 
Eine „Boheme“ Aufführung an Puccinis Grab |, wre Melodien zuerſt erflangen? vay 


Jäger Giacomo 
geſtellt wie den 
er fih in Torre del Lago, am ſchilfüberflatterten, 
entendurchſchnatterten See von a i 

coli ein Landhaus, pachtete das Wei 


uceimi keinem jo eifrig nad- Maeſtro dur 


Unter allem fe Getier hat der seope So entſtand der Gedanke, das Andenken des 


örfchen, dies 


rachte ſeine Tage auf der Waſſerjagd. Wenn es hätte ſpielen können. Nur ein roker Raum: 


aber ftill wurde im Röhricht, die Sonne hinter der See. Der See foll die Bühne fein, dachte 
den dunklen Pinienkronen ſank und die Sterne Forzano. Und er * Hm mächtiges Floß bauen, 
f: r ühnenboden, der groß und 

aufſprühten, begannen für ihn jene langen, ſtark genug war, um all das zu tragen, was g 
1 


über den Marmorgipfeln der carrariſchen Berge einen ſchwimmenden 
ernſten Nächte der Arbeit, in denen er einer vollendeten Opernau führung ehört. 
ſeine ſchönſten Werke vollendet hat. Um der |verfchrieb ſich die gelten ian gi 

Jagd und um dieſer ftillen Arbeitsnächte willen Sängerinnen der Mailänder Scala. Und kein 
hat Puccini Torre del Lago über alles geliebt. geringerer als 8 . übernahm 
Und deswegen wollte er hier begraben fein. die Aufgabe, das Orcheſter zu 


Boheme“ vollendet war, 
Tele ramme an alle Freun 
in denen er ſie zu einem Feſte an den See von Sonne hinter den dunklen Pinienkronen gefunken 


gingen von hier aus geſchaffen wurden. 


Maſſaciuccoli Ind. Unter denen, die an dieſem war und Sterne über den carrariſchen Marmor- 
Feſte teilnahmen, war auch Gioacchino For⸗ gipfeln aufſprühten — um die Stunde, da Puc- 
ano, der Scalaregiſſeur, und zu ibm foll cini feiner Kahn an den Steg zu binden pflegte 

eine Jagdflinte an die Wand hing — ber- 


uccini an jenem feſtlichen Abend, nachdem er und 
feinen Gäſten große Teile der Oper auf dem ſammelten fih Taufende und aber Tauſende an den 
. hatte, gejagt haben: „Und nun Ufern des Sees Von der ganzen weiten toskani⸗ 
möchte ich Mimi auf dem See dort fingen ſchen Seebäderküſte waren ſie gekommen, beſon⸗ 
a Auf dem See mit dem Schilf und ka i i 


— f Bühne feiner Gedanken und Erfindungen ehemals in Puccinis Landhaus die eriten Töne 


aß er ſich die Pariſer Welt ſeiner Oper in erklangen — erklangen über dem See die erſten B 


Verbindung mit dieſem Waſſer denken konnte, Noten der zBoheme“. Und dann begann Mimi 
das unter Tag fein Jagdrevier war. Seltſamer zu fingen. Wie er Ey osmini hatte: Mimi 
Wunſch, ſeltſame n mag Forzano da- (on auf dem See. Mit feinen Tönen und 
mals gedacht haben. Aber die Jahre vergingen. Melodien. Als aber ihr ſchmerzliches Lied ver⸗ 
Die Geſtalten der „Boheme“ verließen den See, klungen war — über dem See und über ſeinem 
eroberten ſich die Welt. Aber ihr Schöpfer kehrte nahen Grab — und die Tauſende in lauten und 


für immer dorthin zurück, wo fie entſtanden leidenſchaftlichen Beifall ausbra en, da flatterte l 


waren. Und da mag ſich Forzano an jenen ſelt⸗ und ſchnatterte plötzlich aus dem Schilf ums Büh⸗ 


onaten Gefängnis 
Grochla erhielt für fünf Betrugs⸗ 
ihm nachgewieſen werden konnten, 
Davon braucht er aber 


onate Gefängnis. 5 
für die reſtlichen 


nur 3 Monate zu verbüßen, Í 
3 Monate erhielt er eine dreijährige Bewährungs⸗ 

Karwath, der noch volli 
der nur dreier Betrugsfälle ü 
kam mit 90 Mark Geldſtrafe davon. 


Fahrläſſige Körperverletzung 

Vor dem Einzelrichter des Beuthener Amts⸗ 
erichts hatte ſich am Mittwo f; 
wegen fahrläſſ 
erverletzung zu verantworten. 
eine junge Frau an der 
der Straßenbahn bei Weigt 
en hatte und ſich auf die Straße be- 
C am der Angeklagte, ohne ein W 
nungszeichen gegeben zu 
Motorrad angefahren und ri 

u Boden. Bei dem Sturz hat die Frau einen 

rmbruch erlitten. 
15 Mark Geldſtrafe verurteilt. 


Eine 70jährige Zuchthaus⸗Veteranin 


hre alte Witwe Klara Prodelok 
chon mehrere Jahrzehnte 
uchthausmauern zu⸗ 


diebſtahls vor 
pezialität find Markt und 
adendiebſtähle. Sie zählt zu dem Diebes- 
findel jenſeits der Grenze, das an Lo 
ſchußtagen über 
kommt, wo Hochbetrieb in den Kaufläden her 
ftige Gelegenheit zur 
rung von Diebſtählen geboten iſt. ) 
auch wieder am 3. Juni d. J. mit zwei anderen 
als Ladendiebinnen aus 
rauensperſonen nach Beuthen 


eine Kaution in Höhe von 150 Mark entgegen- 
5 hatte, die in ſeinen Taſchen verſchwun⸗ 
en waren. clan Betrugsfall wurde vom Ge⸗ 

chieden, nachdem ſich im Laufe 


ngeklagte wurde zu 


Das zweite Opfer des Angeklagten Ehrlich war h 


reiche Unternehmen beſtätigte. Zu ſpät erſt er- 
uhr die junge Frau, daß ſie Schwindlern in die Polen bekannten 
ommen, und alle drei hatten 
nden angefüllte Ge 
dem Ringe begeben. 

Verkäuferin, daß de 
Seide unter ihren Kleidern 
wurde in das Kontor geführt, und dort wurden 
ihr 32 Meter Seide im 
abgenommen. Ihre beiden Be 
bei der Wegnahme i 


Wegen dieſes Di 


1. ; bie 14 Raſen Raban 1 rn en 
„Umtauſchſtelle“ der Rabattmarken „au n“ 
1255 r Angeklagten ein Stück 


erte von 200 Mark 
terinnen, die ſie 


enzeit verſchwunden. 
ls muß die jetzt 70jäh⸗ 
t 3wei Jahre ins 3 
und weil fie wieder na tſchland get: 
e ſchon wiederholt des Lan 

wieſen worden war, muß 
länger im Zuchthaus zubringen. 


2000 Zloty unterſchlagen 
Der dl i da, der in der 
en 
t war, hatte von den in Oſtoberſch 
ſſierten Geldern 2000 


Aber auch auf andere Weiſe verſtanden es die ſie noch einen Monat 


Angeklagten, ſich mühelos Geld zu verſchaffen. 
Ehrlich ſchrieb einfach einen Zettel, auf dem er 


Motorrad — ein ſolches hat er aber niemals 
beſeſſen — eine Panne erlitten habe und Geld 
zur Reparatur oder Weiterreiſe benötige. Dieſe 
Zettel wurden entweder von Grochla oder Rar- 
wath befördert, die auch das Geld ausgezahlt G 
erhielten, mit dem ſich dann die drei Angeklagten 
einen vergnügten Tag machten. Auf dieſe 
Weiſe iſt ein Kaufmann um 20 Mark, ein anderer 
um 50 Mark und eine Gaſtwirtstochter um 


. Firma einka 


efängnis bei dreijähriger Bewährun 
urteilt worden. — 
vor demſelben Geri 
reslau wohnende Wo 
emuth zu verantworten. Ex hatte bei einem 
ieſigen Tiſchlermeiſter eine Schla 
i unter Eigentums vor! 
dieſelbe bei ſeinem Wegzug 


Das Gericht den Angekl Ehrli 
en [ch an von Beuthen für 400 Mark weiterverkauft. 


uldig geſprochen 


nenfloß ein großer Schwarm erſchreckter Wild⸗ 
1 25 ge 9 dicht über die Köpfe der 
dankend verbeugten. Und 
e, um deretwillen er das 
Leben und dieſen ſtillen Ort geliebt, um beret- 
ier begraben ſein wollte: 
d uccini nachgeſtellt 


enten empor und flo 


1 ch eine „Boheme"-Mufführung an 
ildenten. Deswegen baute eno Grabe 2 ehren. Es iſt ein beſcheidenes ee zuerſt begegnet. 
i prre del Lago: eine lange Straße 
aciuc mit niedrigen Häuschen und ärmlichen Gärtchen, 
t N recht, ließ von Kanälen und Hecken zerteilt. Und dazwiſchen 
p einen 5 Kahn bauen und ver- nicht einmal eine Wieje, auf der man Theater 


Nietzſche⸗Feiern in Weimar und in Röcken. 
am Sonntag eine Feier anläßlich des 30. Todes⸗ 


atte ſich neben den nächſten 
reunden der Familie bei £ 
i noch immer das 
Profeſſor Pem- 
eier mit Beethoven; 
ein, während Uni- 
ie gang, Jena, 


res Bruders verwaltet. 
baur, München, leitete die 
ſcher und Chopinſcher Muſi 
verſitätsprofeſſor Dr. Hans Lei N 
in einer ſchlichen Gedenkrede ein Bild des 
Lebens Nietzſches entrollte und ſein Wirken wür⸗ 
m Montag⸗Nachmittag fand auf dem 
riedhof in Röcken, am G 
chlichte Gedächtnisfeier ſtatt, an der neben Ver⸗ 
wandten auch zahlreiche Freunde und Verehrer 
des Philoſophen teilnahmen. 
Gäſte ſah man u. a. 


änger und 


eiten, das Puccinis 
Als nach faft zweijähriger Arbeit die Melodien über den See tragen follte, an dem fie 


es Komponiſten, Als es ſtill geworden war im Röhricht, die 


Frau Dr Elifabeth Foerſter⸗ 
e. Am Grabe las Profeſſor Dr Dehi 
irektor der Städtiſchen und Univerſitäts⸗ 
Bibliothek Frankfurt a. M., Worte 
reunde vor drei 
hiloſophen geſprochen 
rofeſſor Mendelſohn, Berlin , Im Alter 
y 0 oa ein Wiesbaden der 
Profeſſor für innere Medizin an der Univerſität 
Martin Mendelſohn, geſtor⸗ 
— Profeſſor Mend 


edizin an der Univerſität Berlin, 
an der er bereits vorher als Aſſiſtent und Ober⸗ 


ür Krankenpflege in Ber- 
wurde Mendelſohn zum Pro- 


t ders aus dem benachbarten Viareggio; aber 
Bildenten. So eng verwachſen war Puccini mit auch ſonſt aus allen Teilen Italiens. Und kaum 
dieſem See, daß er ihm zur Bühne geworden war war es dunkel geworden — um die Stunde, da 


arzt an der Charité 
der erſten Ausſtellung 


Kautions⸗Gchwindeleien und andere in der dannersmardbütte 
Betrügereien 


Der Zuſammenbruch des Deutſchen Rabattmarken⸗Vertriebes „Iſtlicht“ 
[Eigener Bericht) 


und ihn mit Rückſicht auf ſein umfangreiches 
iſter zu 1 Jahr 6 


Hindenburg, 27. Auguſt. 

Die Betriebsangehörigen der Donners 
marckhütte gaben geſtern ihre Stimmen zur 
Betriebs- und Arbeiterratswahl ab. 
Es haben erhalten: 

Chriſtlicher Metallarbeiter⸗Verband 
500 Stimmen, Rs 

Deutſcher freigewerkſchaftlicher Metallarbeiter + 
Verband 330 Stimmen, j 

Gewerkverein Deutſcher Metallarbeiter ) 
(Hirſch⸗Duncker) 144 Stimmen, 1X 

Revolutionäre Gewerkſchafts oppoſition (Noms 
muniften) 230 Stimmen und die 

Nationalſozialiſtiſchen Metallarbeiter 
106 Stimmen. 

Somit werden den Chriſtlichen, die im der⸗ 
gangenen Jahr 5 Sitze inne hatten, 6 Sitze zu⸗ 
geſprochen. Die Sozialdemokraten, die im Vor⸗ 
jahre 5 Sitze hatten, müſſen ſich in dieſem Jahrs 
mit 3 Sitzen begnügen. Die Hirſch Duncker⸗ 
ſchen, die 1929 2 Sitze inne hatten, erhalten in 
dieſem Jahre nur einen Sitz. Die Nationale 
ſozialiſten behalten ihren einen vorjährigen 
Sitz, während die Kommuniſten, die im 
vorigen Jahr keinen Sitz hatten, dieſes Jahr mit 
2 Sitzen vertreten fein werden. Die Wahlbeteili⸗ 
gung betrug 75 Prozent. 


À 


4 


4 


CE A 
Das Urteil lautete auf 2 Boden Gefängnis. Da 


er aber noch unbeſtraft ift, jo ſoll er eine breis 
jährige en an erhalten. 


Meſſerſtecherei bei einer Hochzeitstanzmuſil 

Am 22. Oktober v. J. fand im Gaſthauſe von 
Blachetta in Mikultſchütz eine — 
muſi . zu der ſich als ungebetener Gaſt auch 
der rubenarbeiter Karl chramma eins 
efunden hatte. Da bekannt geworden iper, Da 
en am felben Tage ſchon in anderen 
Gaſtwirtſchaften des Ortes Krach gemacht hatte 
und ihn anſcheinend nur pure Raufluſt zu der 
Hochzeitsfeier getrieben hatte, ſo wurde er von 
einem Teilnehmer dieſer Fare den 
Saal zu verlaſſen. Sofort griff Schramma 
zum Meſſer und riß damit dem Hochzeitsteil⸗ 
nehmer die ganze linke Geſichtsſeite auf, und 
brachte ihm noch eine wer Stichverletzung an 
der Oberlippe bei. Am Mittwoch ſtand er, wegen 
efährlicher Körperverletzung angeklagt, vor dem 
Sch ffengericht in Beuthen, das ihn zu 6 Mo- 
naten Gefängnis verurteilte. Nach Vers 
büßung von 4 Monaten einſchließlich der erlitte⸗ 
nen Unterſuchungshaft ſoll er für die — — 
von 2 Monaten eine dreijährige Bewährungsfriſt 
erhalten. i 


Hindenburg a > 
Was koſtet das Eiſenbahnfahren 
ab 1. September? 


D ahnpreis ab Hindenburg beträgt nach 
En 5 III. Klaſſe 1,80 Me. II. Qaf 
poegi [e 


2,70 Mk.; bt 
L Hl k., künfti Klaſſe 3,50 Mk., 
II. Klaſſe 4,90 künftig III. Rn fep 


II. Klaſſe 9,90 Mt; Berlin jetzt 

„II. Maffe 28,40 Mk., künf⸗ 
tig III. Staffe 20,20 Mk., II. Klaſſe 29,40 Mk. 
Die Cil- und Schnellzugzuſchkäge 
bleiben unverändert. Der Fahrpreis na n 


witz stellt ſich auch nach dem 1. Septe 
648 Nr il der M. Kloſſe und 0,00 Mt, in ben N 
II. Klaſſe. 


* Normalſpurbetrieb der Straßenbahn. 
der zweiten Hälfte des Monats September d. 


in deutſchen Hochſchulen. Der prozentuale Anteil 
der er chen Studenten an der 
Geſamtzahl der an en gha 8 Stu 
dierenden iſt von 9,7 im Jahre 1924 auf 5,6 im 
hre 1930 geſunken, wobei etwa die Hal e 
uslandsdeutſche ſind. Dieſer Rückgang dürfte 
neben pſychologiſchen Geſichtspunkten dadurch 
e ſein, bof an deutſchen Hochſchulen eine 
rope Anzahl ausländiſcher Reife zeugniſ is 
beſonders aus ſüdoſteuropäiſchen Ländern nicht 
anerkannt werden. . 
Ein neues Diagnoſe⸗Verfahren. m bes 
kannten Mediziner rofeſſor Dr V. Shil- 
ling iſt jetzt die Darſtellung eines neuen 
Diagnofe-Verfahrens gelungen, das ſich haupt- 
ji auf die bei einer fih entwickelnden Krank- 
eit veränderten weißen Blutkörperchen 
ſtützt. Die Schillingſche Diagnoſe * allerdings 
nur indirekt, da ſich durch ſie lediglich eine 
ſich entwickelnde Störung des Organismus nach- 
weiſen läßt. bel ſolch neue Dune: ar: 
eint wichtig bei ſolchen Fällen, wo der He 
N Krank eit nicht klar erkennbar ift, weil fühl- 
bare Schmerzen nicht auftreten. x Ki 
Dentjcher Ferienkurſus an der Univerſit 
Belgrad. Miniſterpräſident Schifkowitſch⸗ 
hat ſich in dieſem Jahr entſchloſſen, für einen 
deutſchen Ferienkurſus an der Bel- 
grader Univerſität eine finanzielle Beihilfe von 
000 Dinar (6000 Mark) zur Verfügung zu 
ſtellen. den Teilnahme an dieſem Kurſus, der 


Starker Fi jin des Ausländer⸗Studiums 
Í 


vier Wochen dauerte, waren zwölf Jungleh⸗ 
rer verpflichtet worden, denen von der Regierung 
ein Stipendium für einen dreimonatigen © tu- 
dien aufenthalt in Deutſchland zur 
Verfügung geſtellt worden war; außer ihnen 
haben fih elf „Studienreferendare“, wie fie in 
Deutſchland genannt werden würden, und ältere 
Studenten beteiligt, darunter vorwiegend Damen. 
Die Leitung des Kurſus lag in des Händen des 
Germaniſtiſchen Seminars; als Lehrer waren die 
beiden deutſchen Lektoren der Univerſität, Dr. 

chmaus und Dr Tangi, tätig, die fih beide 
auch durch Herausgabe von praktiſchen und vor 
allem billigen Hilfsbüchern für den deutſchen 
Unterricht verdient gemacht haben. Die Teilnahme 
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Die Dame mit 


Roman von Ernst Klein 


dem Tigerjel 
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dünner ſich lockerte, kam ein rotſeidener Domino 
auf ſie zu — der Mann, um deſſentwillen ſie ihrer 
Geſellſchaft davongelaufen war. 

„Ich danke Ihnen, daß Sie gekommen find!“ 


Weiter unten, wo das Menſchengewühl immer 
Narbe eine höfliche Stimme unter der = 
e. 


- affe 

ich Sie auf der Stelle ſtehen! aa 8 
telldicheins mit geheimnisvo 

hab' ich nichts übrig. 

Der Fremde idien nervös, unruhig. Wie 

einer, der ſich verfolgt weiß. Seine Augen fuh- 

ren ſcharf hin und her. Das Gitter der Brüſtung 
enutzte er unauffällig als Rückendeckung. „Dieſe 
nterredun Fire für mich die Romantik der 
efahr!“ Sein Ton war im Gegenſatz zu feinem 
lick unruhig und gelaſſen. „Ein gemeinſamer 
reund pon uns ift mir auf den Ferſen und wird 

gewiß alles verſuchen, um mich am Sprechen zu 


verhindern.“ 

‚Ein gemeinſamer Freund?“ Unwillkürlich 
mufierte fte prüfend die vorüberflutende Menge: 
derhüllte und unverhüllte Geſichter, häßliche, 
hübſche, Nine — — glitten wie der Zauberzug 
einer iſion vorbei. Ein gemeinſamer 
Freund —? 


„Die Welt hier herum iſt ſchon närriſch 
enug“, ſagte fie bitter. „Ich habe keine Beran- 
aſſung, auch noch als Narr behandelt zu werden. 
er ſind Sie? Was wollen Sie?“ 
Der Fremde lüftete E einen Augenblick die 
Maske. Junge, friſche Züge wurden ſichtbar. 
Ellen unterdrückte einen Schrei. „Sie?“ 
„Ja, ich! Jetzt werden Sie auch wiſſen, wer 
der geist Freund ift —“ 
„Seymour?“ 
„Nein — der andere! Der, mit dem ich zu 
nen ins Londoner Hotel kam — —“ Er ſtockte. 
e ſah, wie er unter der Larve die Zähne 
est Die Erinnerung an dieſen Beſuch ſchien 
r ihn alles andere als angenehm! 
Aber Ellen fühlte kein Erbarmen. „Ja — 
5 > der, andere un Eine er = 
rwahr, amgslofe Frauen um ihr bib- 
n u ut zu prellen! Ich hätte nicht 
el Luſt, Sie hier an Ort und Stelle der 
Polizei zu überliefern!“ 
„Damit würden Sie Ihre Miniaturen nicht 
zurückerhalten! Und ich habe Sie doch hierher⸗ 
Bo, um Ihnen zu Ihrem Recht zu ver⸗ 
elfen.“ 


„Das Geld, das Sie für die Sache eingeſteckt 
baben, iſt wohl ſchon veriubelt?“ 

—5 wand ſich unter . 19 5 
icht n, wie ſehr ich den e 

a ui 2 aber nicht nur ein Schurke, 


“ 


daben Sie alſo kräftig 


Doch wozu jetzt darüber 
Vielleicht kann ich Ihnen ſpäter ma 


erklären, was mich dazu trieb.“ 


= 
— e e mm . ͤę—Q“n— 
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Sie erſparte ihm keine Demütigung. 
auch noch feia! Auf die anderen ſich herang- 
reden! Den armen harmloſen Verführter ſpielen! 
Pfui, Teufel!“ 

Er ruckte ſich aus feiner gebückten 
auf. „Das ift nicht wahr!“ knirſchte er. „J 
will nichts beſchönigen. Die Idee ſtammte ſogar 
von mir!“ 

„Sie können ſtolz darauf fein“, böhnte fie, mit 
echt weiblicher Logik ihn dafür ſtrafend, daß er 
fein Feigling war, wie fie ihm eben vorgewor⸗ 
en. „Doch Sie haben recht: dieſer Disput ift 
völlig zwecklos. Sie ſagten, Sie wollten mir di 


wie? 


FR 
lichen Beſitzer abzujagen. Ich werde — ah — 
Eifer der Unterredung hatte er feine ge- 


dem Rücken zu dem Menſchenſtrom, der unauf⸗ 
hörlich auf und ab wogte. „Ah!“ 


feinem Rücken — — 


Sie denn? Bitte, keine Komödie!“ 


jähem Schmerz verzerrten. „Was iſt?“ 


trat näher. 

Doch er ſchob ſie zurück. 

Man darf Sie nicht bei mir ſehen!“ 
Aber ich — —“ 


„Gehen Sie — — gehen Sie! 
wenig übel geworden —! Ein — ein — — 


Son—en — —“ Er taumelte. 

mühſam am Geländer noch aufrecht. „Wenn Sie 
— Ih—re — — Miniaturen — — wieder 
bekommen — — wollen — —, müſſen Sie fort! 


ge was! Iſt Ihnen wirklich ſchlecht?“ 
„Ich beſchwöre — Sie, verlaſſen Sie mich! 
Mir ift ihom befer — —!" Dabei hielt er 
immer die Hand hinter ſeinem Rücken. 

Sie fügte ſich. Ging. Irgendein Gefühl 


— ihr Mitleidsempfinden erwachte. 
Was war mit ihm? Sie hätte ihn nicht allein 
laſſen . nn er auch ein gemeiner Dieb 
war! Und doch dieſe Erinnerung an fein Ber- 
brechen drückte alsbald Ellens weiche Regun 
nieder. Machte fie ha 1 
fih umzudrehen, ſchritt fie weiter. 


ten. 


Stelle hin, an der ſie 
eſprochen. Vier Pol 


drängten ſich eilends 
Allmächtiger. 


war geſchehen? Sie 


ten, 
ſetzen auf eine reglos a i Geſtalt ſtarr⸗ 
ten. Leuchtend breitete ſich über ſie das 

des Dominos — aus dem 
ſchwarze Horngriff eines Meſſers! 
Vor Ellens Augen 
Irgend jemand hörte ſie ſagen: 
ſon muß ihn ermordet haben!“ 


— aaaaaauaaluauaaaaaaaasasasasssuas 


AUTOBUS R 27 


e Roman von Hugo Krizkovsk 
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Indeſſen ſteht Nowotny an der Tür. — 
Draußen tönen haſtige Schritte. Nowotny 
bückt ng, den Hammer auf, der noch an der⸗ 
Iben Stelle liegt, wo er ihm entfallen war. Er 
ürmt hinaus. 
Er ſteht Dr Juhl gegenüber, der Marzella 
binter fih zerrt. 
Marzella iſt mit Tüchern und Tauen feſt um⸗ 
ſchlungen. 
Dr. Juhl läßt Marzella zu Boden fallen. 
Da fällt Nowotnys Hammer ſchwer auf Dr 
Aud chädel — er ſinkt in ſich zuſammen wie 
ein 


Nowotny nimmt Marzella in die Arme. 


„ . Natürlich, Herr Nowotny, Sie vermuten 
ſehr richtig“, —— Hunzinger, „es handelte ſich 
um eine Erbſ leicherei. Herr Keller, dem weiter 
nichts nachgewieſen werden kann, hat geſtanden, 
daß das tote Mädchen ſeit fünfzehn Jahren be 
Dr. Juhl war. An ihrem einundzwanzigſten Ge 
burtstage ſollte ihr ein ungeheures Vermögen zu 
allen, auf das Dr Suhl fih leider vergeblich ge- 
reut hat. Sie ift tot. Als der Graf fie tötete, 
wußte er in der Eile keinen anderen Erſatz als 
Fräulein Schaper.“ 
„Wer hat die alte Bäuerin im Autobus um 
gebracht?“ ; 

Die traf wohl von ſelbſt und unglücklicher · 
weiſe der Schlag. 

„Und fielen die Hunde Sie nicht an, als Sie 
ſich dem Haus näherten?“ 

Aber ich ſchoß 


„Und ob! Wie die Hyänen! 
ſie nieder.“ 
„Und Sie kamen nur * einen Zufall in 
dieſes Haus, Herr Kommiſſar?“ , 
„Ich war dem Sewald guf der Spur. Daß ich 
ihn ſchlafend und unter ſolchen Umſtänden an= 
reffen würde, eigentlich nicht geda 


ätte i t. 

Er wird einige Jahre .® zurückgezogenes Da an 
ten müſſen.“ 

„Sie dürfen uns zu unferer Verlobung gratu- 

lieren“, jagte Marzella und lehnte ſich an die 

Nowolngs. 


Schulter 


XVII. 
Was Marzella noch zu ſagen hat. 
goe Monate waren vergangen. 


or dem Bahnhofe Weſterbruck Er fühlte ihr Herz bis in den Hals hinauf ſchlagen, 


auf und ab, ein wenig nervös, ihre uhe ſteck⸗ 
ten in lackledernen, verbrämten Röhrenſtiefeln, 
ein koſtbarer, brauner Pelz hüllte ſie bis an den 
Hutrand ein. 


Der Wind blies ſcharf, es begann langſam hinein. 


und ſpärlich zu ſchneien. Die Flocken flogen wild 
dur ber 8 


arzella ſchritt auf und nieder. 


„Wann kommt endlich der Autobus?“ fragte] hand in die Reſtauration 


ſie einen Eiſenbahner, der müßig umherſtand. 
Er muß jeden Augenblick da ſein, 
Marzella ging in die Mitte der 


2 traße — 
ſpähte aus — 


Dort, weit hinten — ein dunkles Pünktchen] megt 


Be par er 15 L ` d größ 
er Punkt wurde größer und größer — 

das war der Autobus! 15 

zu klopfen. 

„Er kam ſchnell näher. Jetzt konnte ſie ſchon 

die Nummer leſen, R 27, und durch die Schutz 


argelas Herz begann 


Km hindurch ſah fie den Chauffeur undeutlich Ta 


inter dem Steuer ſitzen. 
Sie ſprang zur Seite, und der Autobus 


in Bogen vor dem Bahnhof vor und hielt 


il. 
Es ftiegen vier Männer aus, zwei Reiſende er fie kennen? 


und ‚nel uern, die im Bahnhof verſchwanden. 

Als letzter erhob ſich der Chauffeur und ſtieg 
glei falls aus. Auf dem Arm hielt er eine Dede. 
ir hatte einen dicken, plumpen Mantel an, der 
bis auf den Boden reichte und innen mit Schafs⸗ 
a ge 57 itſpurig gi den Wa 

er und breitſpurig ging er um - 
gen Der, dann brektete er Ne Decke über den 
ühler. 
arzella ließ kein Auge von ihm. Starr und 
unverwandt blickte ſie ihn an. 

Er 1 715 den Schnee von den Schuhen zog 
die Wollhandſchuhe aus und zerrte ein Päckchen 
aus der Taſche des Mantels. Dann begann er 
u eſſen, in der einen Hand ein Stück Wurſt, in 
er anderen das Brot. 


; t | Er taumelie | Zeit. 
ſtöhnend nach vorn, griff mit der Hand nach geweſen. Ein weißes, ein gelbes, ein hellgrünes 


Mir ift ein] gang fe 


Hielt fid mut ſchrieben. 


5 ki 1 am per aa Eine von hinten fih an ihn 
Frau neben ihr ſchrie kreiſchend auf. Leute rann⸗JMenſch — das ift die ganze B ibung, die i 
Vun iber re do r geben Man. ag. n n ME 
Von allen Seiten ſtürzten Menſchen zu der ſelbſt nicht geſehen — der Mörder hielt das 
„ noch mit dem Manne Meſſer wohl im bauſchigen Aermel verſteckt — 


eran. ächtiger, 

ſchloß ſich den anderen an. Wurde mit vorwärts⸗] Teufel wußte, 

getragen — mitten in den Kreis der Erſchreck⸗ ließ er bei dem erregten Gefpr 
Faſſungsloſen, die voller Grauen und Ent⸗ in Roſa ſeine Vorſicht außer acht.“ 


ği Rot für die Glaubwürdigkeit von Sir 
Rücken aber ragte der kundung; darunter auch ein diftinguiert ausſehen⸗ 


tanzten Nebelwolken. legion. yi 
„Die junge Per- gegenüber zunächſt höchſt mißtrauiſche Sergeant 


räulein.“] wie der eines Go 


ja zu nehmen. 


1 5 plötzlich und 


Dieſe furchtbaren Worte peitſchten ſie empor. 
Raſch drehte ſie ſich um — erblickte auf der ande⸗ 
ren Seite des Kreiſes Sir Charles. Er machte 
ihr kein Zeichen. Bewegte ſich nicht. Nur ſeine 
Augen ſchrien ihr die Warnung zu: „Still ſein! 
Nicht rühren!“ 

Vom Maſſena⸗Platz ſchmetterte Fanfaxenmuſik. 
Immer noch thronte r Somen ſchwankend 
und wankend, ob ſeinem Volke — umjohlt vom 


„Alſo] Jauchzen feiner Getreuen — — 


Und hier lag ein Menſch in ſeinem Blute! 

In Ellens Schreck ar ce plötzlich der eine 
Gedanke: wie kommt Sir Charles hierher? Bu- 
fall? Oder war er ihr abſichtlich gefolgt? War 
er vielleicht fogar der Täter —? 

Der Pierrot, der eben „die junge Perſon“, die 
mit dem Domino geſprochen, des Mordes bezich⸗ 
tigt hatte, fing wieder zu ſchwadronieren an. In 
der Aufregung verfiel der Burſche in ſeinen hei⸗ 
matlichen, halb italieniſchen, halb provenzali⸗ 
ſchen Dialekt. Ellen verſtand kein Wort von dem, 


e . . * 7 
S ; was er unter heftigen lationen den Poli- 
Miniaturen wieder verſchaffen. Darf ich fragen, ziſten abe bi Kerne = 


Sie ſah nur, wie die 


Beamten eifrig nickten und das Publikum rings- 


ch werde Ihnen helfen, fie dem augenblick, um, größtenteils Einheimiſche, einen immer leb- 


hafter fih gebärenden Chorus bildete. h 
„Wie hat die Frau ausgeſehen?“ erkundigte 


deckte Stellung aufgegeben und ſtand jetzt mit ſich der Polizeiſergeant. 


Vier, fünf Stimmen antworteten zu gleicher 
Groß, klein, blond, ſchwarz war die Frau 


Koſtüm hatte ſie getragen. Eine Engländerin, 


Sie herrſchte ihn ungeduldig an: „Was haben eine Franzöſin —. So ſtritten fie durcheinander. 
Aber da Jener Pierrot ſchilderte die Verdächtige als klein 
jah fie, wie fih unter der Larve feine Züge in] und zierlich, in rofa Seidentoilette. „Sehr ſchick, 
ä Gie f febr hübſch, Herr Sergeant!“ 


Ellens Kleid war blaßroſa. Sie ſtand, durch 


„Gehen Sie fort!] das Gewühl geſchützt, rückwärts von dem Spre- 


cher. Die klar diktierende Vernunft ſetzte ſich 
wieder ins Recht: langſam und unauffällig be- 
ſich zurückzuſchieben. 

Sir Charles miſchte ſich in die Erörterung. 
Monſieur hat die junge Frau ganz richtig be- 
Aber abgeſehen davon, daß man jetzt 
auf der Promenade Hunderte von Damen feſt⸗ 
ſtellen könnte, die dieſem Signalement entipre- 
chen, möchte ich eine viel wichtigere Beobachtung 
7 5 5 Se hatte das Paar ſchon feit län- 
gerem bemerkt, denn ich ſaß auf einer Bank, nur 
etwa dreißig Schritt entfernt. Mix war aufge⸗ 
1 daß der Domino ſehr nervös ſchien und ſich 
en Rücken dadurch zu decken ſuchte, daß er ſich 


regie Pr oni ami feoti Di ſich zu entfernen. an das Geländer lehnte, mit dem Geſicht zur 


Promenade. Schon aus dieſem Grunde iſt es 
ausgeſchloſſen, daß die junge Dame die Tat be- 
gan en haben kann. Aber weiter. Im Verlauf 
er Unterhaltung gab der Unglückliche verhängnis⸗ 


n 7 fr 3 2 
AE und Aangchfichtig. OPNE 8 ſeine geſchützte Stellung preis, indem 


Š em Publikum ei bem Trottoir ben 
Rüden zuwendete. 85 ah ich einen Pierrot 
erandrängen. Ein kleiner 


Ich habe zwar den Stoß 


iger nach Lage der Dinge kann niemand anders 
ihn geführt haben. Es iſt klar, daß jener arme 
welche Gefahr ihm drohte! Leider 
äh mit der Dame 


Zum Glück fanden ſich noch andere Zeugen 
Charles’ Be⸗ 


der Franzoſe mit dem roten Bändchen der Ehren- 
infolgedeſſen nahm der dem Engländer 


deſſen Mitteilungen nachträglich mit erhöhter 


Plötzlich hoben ſich ſeine Lider, und er blickte 
Marzella an. Er maß ſie vom Kopf bis zu den 
Lackſtiefeln, und auf dieſen blieb ſein Blick end- 
gültig ruhen. Er ſchüttelte ein klein wenig den 

opf, dann wandte er ſich ab und ſchritt au den 
hnhof zu. 

Da nahm Marzella ihren ganzen Mut gu- 
ſammen, räuſperte ſich und trat ihm plötzlich in 
den Weg. 

Er blieb erſtaunt ſtehen. 

„Entſchuldigen Sie“, ſagte Marzella, und ſie 


„ich 

Sie Zeit?“ 
„Was wollen Sie wiſſen?“ fragte er kauend 

und trat einen Schritt weiter in den Bahnho 


„Ich möchte — Sie verſchiedenes fragen“, 
ſagte “ie und lächelte ſchwach. 
Alſo kommen Sie“, logie er und ging furzer- 


ion hinein. Marzella folgte 
ihm; fie blidte 3 Leer Rücken, der breit war 
ems. 


Der Chauffeur ſetzte ſich polternd an einen 
Tiſch, Jane über die Schulter hinweg und unent- 
auend zum Büfett: „einen Kaffee, Frau 
Stumpf!“ und ſchien bon Marzella keine Notiz 


Marzella ſetzte ſich ihm zögernd und ſchüchtern 


Brar Stumpf, rundlich und roſig, ſtellte zwei 
en Kaffee auf den Til. 

„Kennen Sie 

Hübſ 
räuſchvo 


„Nein,“ ſagte er, „ich ſehe Sie zum erſtenmal.“ 

Marzella ſenkte die Wimpern. 

5 fuhr einmal in Ibrem Autobus,“ ſagte 
ſie und rührte in der Taſſe herum, „es war im 
September, und zwar am ſechsundzwanzigſten.“ 

Sie ſchwieg abwartend. 

„Wenn man ſich alle Leute merken ſollte —. 
ſagte er achſelzuckend, und es fiel ihr auf, daß 
er nach Zwiebel roch, unraſiert und verwildert 
ausſah. „Da müſſen Sie mit ihon nähere Ein- 
elheiten erzählen. Fräulein! Hat ſich etwas be- 
res damals ereignet, oder haben Sie etwas 
verloren? Es wurde vor einigen Monaten ein 
gerai „im Wagen gefunden. Iſt das vielleicht 

res c, 


` 


\ 


—n 
—ꝓ— a aa 


möchte Sie einen Augenblick ſprechen. Haben handel: 


2 


— — 


Aufmerkſamkeit zur Kenntnis. „Würden Mon⸗ 
ſieur ſo liebenswürdig ſein und ſich mit uns auf 
die Präfektur bemühen, um dort dieſe bedeutſame 
Ausſage zu wiederholen?“ fragte er höflich. 

Sir Charles ließ den Monokelblick über die 
Wa chr dacht gleiten — Ellen Hartenſtein war 
nicht mehr ſichtbar. 

„Selbſtverſtändlich“, meinte er. 

Ein Arzt hatte ſich inzwiſchen um das Opfer 
des Attentates bemüht. „Er lebt — aber es läßt 
ió natürlich hier nicht jagen, ob die Verwun⸗ 

ung gefährlich iſt oder nicht. Wenn nicht innere 


u 


Berblutung — — 

Man brachte den Bewußtloſen auf der Bahre 
des Rettungswagens ins St. Roch⸗Spital. Poli⸗ 
ziſten und Zeugen traten den Weg zur Präfektur 
an. Die Menge verharrte noch eine kurze Weile 
im Meinungsaustauſch auf der Unglücksſtätte, um 
ſich dann zu zerſtreuen. Der lärmvolle Trubel 
ringsum verſchluckte fié, und wilde Feſtfreude 
braufte wieder ungeſtört über die Promenade. — 
Mit erzwungener Fröhlichkeit wühlte ſich Ellen 
zu ihrem Platz auf der Tribüne. Ihre Knie droh⸗ 
ten einzuknicken, bleiſchwer laſteten die Füße — 
aber mit harmloſem Lächeln geſellte ſie ſich wieder 
ihren ſie erwarteten Freunden zu. 
„Nun — die Luft in der Jetée war wohl nicht 
friſch genug?“ begehrte Kate zu wiſſen. 
„Ich hätte doch mitgehen ſollen!“ ließ ſich 
Santalmeda vernehmen und warf feurig⸗ſpöttiſche 
Blicke auf die reuig Zurückgekehrte. 
„Ich bin Kate ſehr dankbar, daß ſie Ihnen 
keine Erlaubnis gab!“ ſchlug Ellen zurück. „Ich 
bin halt für mich ein bifel ins Unbekannte gee 
taucht und hab' mich dabei ſehr wohl gefühlt!“ 
„Biſt du Sir Charles begegnet?“ forſchte die 
Mutter. 

„Richt daß ich wüßte. Sit er etwa auch aus⸗ 
erüdt? 


„Sofort hinter dir her!“ rief Kate. „Er 
machte einen einzigen Schritt — von der Tribüne 
gleich auf die Promenade hinunter — und war 
meinem ſehnſüchtigen Auge entſchwunden. — Haft 
du ihn wirklich nicht getroffen, meine Teure?“ 
fügte ſie, nur für Ellens Ohr beſtimmt, hinzu. 
„Aber wenn ich dir doch ſage! Ich wüßte auch 
nicht, was ihn veranlaßt haben könnte, mir — 
hm — nachzuſteigen.“ 
„Trotzdem ſah es verzweifelt nach „Nachſteigen“ 
aus! Im vollſten Sinne des Wortes. un, du 
wirft ſchon wiſſen — —! Ein andermal müßt ihrs 
aber geſchickter anfangen! Ich glaube, das hat 
ſogar mein Herr Papa gemerkt, der doch ſonſt 
in ſolchen Dingen eine groteske Naivität offen ⸗ 
ntalm — grinſen Sie nicht ſo un⸗ 
verſchämt!“ — N 

Der Feſtzug war zu Ende — Sir Charles 
go nicht wieder da. Man ging ins Ruhl zum 

ee. 
„Hier wird er uns beſtimmt finden“, meinte 


Seymour. 
[Fortſetzung folat). 


Schäumend, 1-7 
Sparsam Schonend. 

Sunlicht Seife 
— . 


— — — a 


„Nein, nein,“ ſagte ſie ſanft, „ich habe nichts 
verloren, und es hat ſich damals während der 
55 auch nichts ereignet, gar nichts. Aber 
B 

ie telerin ertie 
ebenfalls in demſelben Wagen fab. Sie kennen 
ſie doch gewiß?“ 


„Ich gehe nie ins Kino.“ brummte er und 
zündete ſich eine Zigarette an. : 


„Damals — nach jener Fahrt,“ fuhr ſie fort 
und blickte ſtarr zum Fenſter hinaus, „ſchrieb 
ich eine Geſchichte, die von Ihrem Autobus R 27 
andelte. Schauen Sie, das Leben ift fo unend- 
lich fade und eintönig, und gerade damals, wäh⸗ 
rend der Fahrt, dachte ich, wie herrlich es fein 
müßte, irgendein Abenteuer zu erleben. 
dachte, wie es wohl wäre, wenn plötzlich die 
Achſe des Wagens bräche, und wir mitten in der 
Nacht auf der Straße ſtünden — natürlich brach 
die Achſe nicht, und alles verlief wie üblich und 
langweilig Als ich nach Haufe kam, ſchrieb ich 
eine Geſchichte. Im Verlaufe dieſer Geſchichte“ 
— ſie ſchluckte und lächelte entſchuldigend — „in 
Verlaufe dieſer Geſchichte verlobe ich mich mit 


dem Chauff 
er ohne Ueberraſchung und 


uffeur — 

So?“ m te 1 
ur auf d Ahr. Offenbar nahm er ſie wenig 
ernſt. 3 

„In der Geſchichte,“ ſprach ſie weiter, „retten 
Sie mir mehrmals das Leben und ſind ein großer 
Held. Bis ſich herausſtellt, daß Sie ein Doktor 
und e ſind, der bloß kein Geld hat und 
darum Chauffeur geworden iſt.“ 

„Doktor?“ wiederholte er und lächelte flüchtig. 
„Sehe ich ſo aus?“ a 

der 


Marzella ſpielte mit dem Löffel 
Untertaſſe. 
8 . iſt natürlich alles anders als 
im n,“ ſeufzte fie; „wie heißen Sie, Herr 
Chauffeur?“ 

„Karl Lehmann. Warum?“ 

„Haben Sie — eine Braut?“ 


„Ich?“ pruſtete er, „ich bin verheiratet und 
habe drei Kinder.“ 
fuhr der Berliner 


In di Augenblick 
Schnellzug ein, Marzella erhob ſich haſtig. 


auf 


Herr No — Herr Lehmann,“ 


712 ö! 
e ſie, ging ſchnell auf den tei nau 
und ſtieg % ein Abteil erſter Klaſſe. — 


— Ende.— 


Am 26. August 1930 verschied ganz plötzlich 
und unerwartet unsere Chefin 


Frau Klara Schweinitz 


Beuthen-Hindenburg, den 27. August 1930 


Die Beamten und Angestellten 
der Fa. Schweinitz. 


Verzogen 


nach Humboldtstraße 15 / Virchowstr. 
gegenüber der Klinik Dr. Schubert 


Dr. Wilhelm 


Facharzt für innere und Nervenkrankheiten 
Sprechstunden 12—1 Fernsprecher 4419. 


Vom 1. September 1930 ab befindet sich unsere 


Dyngosstraße 48. 


rsatzkasse, V. V. a. 


Tahlstelle Beuthen OS. Telefon 3875. 


Zahlstelle Beuthen OS. auf der | 


Sie ist in der Zeit von 9—15 Uhr für den Publikums- 
verkehr geöffnet. 
Kaulmännische Krankenkasse Halle (Saale) 


Sie sind nicht befugt, 


ein Tonfilm-Atelier zu betreten. Sie sind kein 
Regisseur, Schauspieler, Tonmixer, Beleuchter oder 
Komparse — kurz: Sie gehören nicht zum „Bau*- 


und dennoch 


lernen Sie es kennen. Sie erleben den Tonfilmbetrieb 
in voll. Tatigkeit. Sie hören das Kommando „Achtung! 
Aufnahme!“ und sehen die Schauspieler in ihren 
Rollen — Sie erleben den geheimnisvollen Todes- 
schuß, dem die Schauspielerin zum Opfer fällt. Ferner 


haben Sie Zutritt 


zu allen Ecken und Winkeln dieser hochinteressanten 
Atelier-Anlagen und verfolgen mit immer wachsen- 
der Spannung die Jagd nach dem Mörder. Dieser 
Kriminal-Tonfilm allein öffnet Ihnen die Pforte 


zum Tonfilm: Atelier 


das Sie erst nach antegendster und spannendster 

Unterhaltung wieder verlassen werden. Der neueste 

Sprech- u. Tonfilm der Ufa „Der Schuß im Tonfilm- 
Atelier“ läuft ab morgen 


in den 
Kammer-Lichtspielen 


Heute zum 
letzten Male: 


Henny Porten in „Skandal um Eva“ 


Rheuma-, Gicht-, 


BEI ADERVERKALKUN 


Stoffwechselkrankheiten 


A.TSCHAUDER 


MÜBELFABRIK 


RATIBOR—GLEIWITZ 


E L eigener Herstellung 


zu niedrigsten Preisen! 


MÖB 


Zeitgemäße Zahlungsbedingungen. 


In der Körnerſtraße gelegene moderne 


erhöhtem Blutdruck nehmen Sie mit bestem Erfolg BULBOSAN- 
Tropfen. Von Aerzten und Professoren empfohlen. l Flasche ca. 
1 Monat reichend 3.50 Mk.. 3 Flaschen 10.— Mk. Erhältl. in Apotheken, 
bestimmt in Beuthen: Barbara-Apotheke, Alte Apotheke, wo nicht, 
direkt durch Bulbosan-Gesellschaft, Bin.-Schöneberg, Sedanstr. 72 tralheigung, 


Zurück Kleine Änzeigen|per 


Dr. Hedwig Zweig i Ertote! 
Kinderärztin 


Gleiwitz, Wilhelmstraße 14. 
Elegant möbliertes 


Stadt. Orcefter Beutben d.. nne 


Heute, Donnerstag. 28. Aug. ab 20 (8) Uhr 
promenaden- Restaurant ſep. geleg., ſofort zu 
vermieten. Angebote 


Konzert des geſamten | unt. B. 3787 an d. 


Orcheſters G. d. Ztg. Beuthen. 


Konzerthaus-Garten Beuthen OS.] cn, möstertes, 


ungezieferfreies 
Donnerstag, den 28. Aug. 1930 


Kabarett ee 


Hochherrschaftliche 


Wohnung 


in d. beiten Wohnlage Beuthens 
m. Wintergarten, groß. Balkon, 
Garten, Badebaſſin, Gargge, 
2 Bäder und reichlichem Bei⸗ 
gelaß, im ganzen 13 Zimmer 
mit 2 großen Dielen, entweder 
im ganzen oder auch geteilt 
zu vermieten. 
zu richten unter B. 3794 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zig. 


N 


— ar 


LS 


an 2 beſſ. Herrn od. 
kinderloſes Ehepaar 
mit Küchenbenutzg. 
ſofort zu vermieten. 


-Zimmer wohnung Kontoristin 


mit ſehr reichlichem Beigelaß (u. a. 2 aus- 
gebaute große Manſardenzimmer), Ben- 


1. September zu vermieten. 


Anfragen erbeten unter B. 3760 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen. 


Anfragen ſind 


(Anfängerin) 
mit guter Handschrift zum 
1. September gesucht. 
Nur schriftl. Bewerbungen 
mit Gehaltsansprüchen an 


Theaterbetrieb der Ufa Beuthen, Bahnhofstr. 


Versteigerung! 


Freitag, den 29. d. Mis, von vorm. 
9 Uhr an, verſteigern wir im freiwilligen 
Auftrage in unſerem Auktionslokal, Beuthen, 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Ring 7, folgende Sachen 
gegen Barzahlung: 


Herren: und Damenbekleidung, Wäſche, 
Schuhe, 

ferner an Möbeln: 
Gut erhalt. Kleiderſchränke, Chaiſelon⸗ 
gues, 3 y verſenkbare Nähe 
maſchine, 1 Fahrrad, Küchenbüfetts, 
Vertikos, Grammophone, Kinderwagen, 
Warenregale, Bilder u. v. a. 


Beſichtigung vorher. 
Gleiwitzer Auktionshaus 


DREYFUS | 


Der französische Hauptmann Alfred Dreyfus wurde 


ausgeführt von Mitgliedern des 
Oberschlesischen Landestheaters] Beuthen DG., 


TANZ im Japanischen Pavillon 


Dyngosſtr. 44, II. Iks. 
Nähe Hohenzollernſtr. 


Inhaber Max Walzer. 


Verſteigerer Paul Jakiſch, 
Telephon 4976. 


Beuthen OS., Friedrich⸗Wilhelm⸗Ring 7 


Beuthen. I 


im Jahre 1894 auf Grund leichtfertiger Indizien 
zu lebenslänglicher Verbannung verurteilt und de- 
gradiert. Der Dichter Emile Zola, Georges Clè- 
menceau, Anatole France sowie seine Frau kämpf- 
ten leidenschaftlich für seine Unschuld. Erst 
1905 wurde Dreyfus für unschuldig erklärt und 
rehabilitiert. Der Dreyfus-Prozeß war das größte 
europäische Ereignis der Jahrhundertwende! 


Verfolgen Sie den so überausinteressanten Dreyfus-Prozeß 


mit Wohnung, paſſ. 
für jedes Geſchäft, 
Eichendorffſtr., ab 
1. 10. zu vermieten. 
Nachfr. telephoniſch 


| per ſofort geſucht. 
Bekanntmachung! dief Zeitg. Beuthen. 


Franz Oppawsky. 5 
Angeb. unt. B. 3789 
In der zweiten Hälfte des Monats Gepe Gut möbl. Zimmer 


TTT... .. 

oben Zimmer 
an die Geſchäftsſt. 

tember d. J. wird zwiſchen mit Küchenben. v. ig., 


Wohnung 


und eine Fest-Vorstellung 8% Uhr. 
Zur Fest-Vorstellung nur numerierte Plätze. 


Athen DO. an die Gefhä 


Normalspurbetrieb = 


Teleph. ete, p. 1. 9. 


Wagen mit einer einzigen Klaſſe ver: 
zu vermieten. 


kehren. Monats. und Schülerkartenmarken] zu vermieten, 

für die II. Klaſſe werden nur mit dem Bor: 4-Zimmer-Wohnung Beuthen SET a 
behalt verkauft, daß Erſtattungsanſprüche für mit Bad, ſonnige a „ ptr. 
den Fortfall der II. Klaſſe ausgeſchloſſen] Lage, abſolut ruhig üũ,ꝗ 7: 


Br abgeſchloſſ. Etagen⸗ 1 leeres Zimmer 


w ‚ob 1. 10. 
Gleiwitz, den 28. Auguſt 1930. 1 . Rügenberuft, 
Oberschlesische Veberlandbahnen gentrafheiag., 


frag. teleph. u. 4590, 
werktags 9—12 Uhr,] zu vermieten. Ang. 
G. m b. H. Büro: Beuthen OS., unter B. 3785 an d. 


Eichendorffſtraße 9. 


LICHTSPIELE, Gleiwitz 


— 


Beginn der Tanzkurse 
für Anfängerundmoderne Tänze in: 


Gleiwitz, „Loge“, Bahnhofſtraße, Montag, den 1. September er. 
Beuthen OS., „Kaiſerhoſ“, Bahnhofſtr., Dienstag, den 2. Septbr. cr. 
Hindenburg, Kochmanns Hotel „Monopol“, Dienstag, 2. Septbr 
Katowice, „Hospiz“, ul. Jagtellonſka, Mittwoch, den 3. Septbr. er 
Królewska Huta, „Graf Reden“, Weißer Saal, Donnerstag, den 
4. September er. Damen um 8. Herren um 9 Uhr abends. 

Anmeldungen hierzu erbitten wir jetzt und an den obigen Abenden 
ab 7½ Uhr. 

Die gleichen Kurſe find ferner vorgeſehen in Tarnowskie Göry, 
Szopienice, Nowa Wies. Anmeldungen hierzu erbitten wir nach 
unſerer Wohnung. ; 

Wir übernehmen jerner die Leitung von Privatzirkeln im Haus 


1. Stock. Ange 
B. 3786 an di 
ief. Ztg. Beu 


then, (Maurer) 
Anfangsſtellung. 
geb. unt. B. 379 
die G. d. 3. Ben 


Sommeriprollen 


das garantiert wirksamste Mittel ist u. bleibt 


Frucht’s Schwanenweiß una as. 


und 3.50. 


Schönheitswasser Aphrodite 


Für meinen 
ſchank werden 


Ein Laden BE 
3-Zimmer- 


mit ſämtl. Beigelaß 


in unserem großen Ton- und Sprech-Filmwerk A i 

„Dreyfuss, das wir morgen herausbringen in Ur- enen arsson) tms ooa une | a aeui 
aufführung für Schlesien. — Die ersten Vorslellun- ) : d 6 d 8 Beuthen ebnete eee 
gen Freitag, den 29. August, nachm. 4 und 6½ Uhr der jetzige Schmalſpurbetrieb auf — EN „Büro: Eichendorffſtr. 9] Angeb. unt. K. 1420 


ein großes, ſonniges 


leeres immer 


im gentr. d. Stadt, 


Stellen⸗Geſuche 


dief. Bta, Beuthen- Jg. Hochhautechniker 


Abſolvent der Staatl. 
Baugewerkſchule Beu- 


Stellen⸗Angebote 


— — — 


Uebernehmen Verſteigerungen ganzer 
Tir OT und Warenlager. 


ahlen hohe Vorſchüſſe. 
Restbestände 


für Lebensmittel! III 


geſchäft ſowie zwei] Zwei guterh. runde 


er m. Mor: Mr 

monan tr se | Marmortischthen 
fofort zu kaufen 
geſucht. Ang. unter 


ſofort preiswert zu 
B. 3796 an die G. 


verkaufen. Angebote 
G. d. 3. Beuthen. dief. Zeitg. Beuthen. 


unt. B. 3793 an d. 
1000 laufende Meter 


ftsſt. 


) : '; f itg. Beuthen. — = 
Karten hierzu im Vorverkauf nachmittags umgeſtellt. Infolgedeſſen werden von dieſem X li d. Zei 
ab 1/24 Uhr, 755 e van 12-1 Ubr, Zeitpunkte ab auf der ganzen Strecke 3-Zimmer-Wohnung Immer lein d nse ienei 
125 y Hindenburg⸗Kochmann bis Beuthen nur noch Thi 9837 für Bürozwecke, mit Ein beſſ. Herr ſucht in Längen von 9,0 Meter, 93 Millimeter 


hoch, ſofort zu kaufen geſucht. Preise 
angebote mit Angabe der Lagerſtelle erb. 
unter 3. k. 481 an die G. d. 8. Beuthen. 


Verdingung. 

Die Herſtellung des nördlichen Abſchluß. 
dammes der Talſperre Sersno: (rd. 100 000 
Kubikmeter Bodenbewegung) fol in öffent⸗ 
licher Ausſchreibung vergeben werden. 

Verdingungsanſchlag nebſt Zeichnungen 
können gegen Einſendung von 5,— RM. vom 
Bauamt bezogen oder dort eingeſehen 
werden. 

Angebote ſind verſchloſſen mit der Mufe 
ſchrift: „Angebot auf Herſtellung des nörd⸗ 
lichen Abſchlußdammes der Talſperre 
Sersno“, bis Mittwoch, d. 10. September 30, 
vorm. 9 Uhr, dem Bauamt, Bahnhofitr. 43, 
einzureichen. 

Zuſchlagsfriſt 2 Wochen. 

Gleiwitz, den 25. Auguſt 1930. 


Preußiſches Waſſerbauamt. 


b. u. 
e G. 
then. 


ſucht 

An. 
1 an 
then. 


Aus- 
ein 


oder Saal. Separatkurſe für ältere Herrſchaften und zu beſonders I beseitigt Mitesser, Pickel, Hautröte und alle 2 5 - N 

pntiiaen Bedingungen „Schülerzirtel“. e von 2 Haulunreinigkeiten Mk. 1.75 und 8.50. tücht., kautionsfäh. . Eine 

tänzen. Einzelunterricht erteilen wir ungeniert und zu jeder Zeit Allein erhältlich bei A. Mittek's Nachfol ildon l- To į i 

in Beuthen, Katowice und Gleiwitz. We OR. e ee Verkäufer sichere Existenz 


und ein 


Fräulein 
zum Bedienen 
Gäſte geſucht. 


Chriſtian Kurd 
Roßberg. 


iier- 


U hul 3 
Bahnboistr. 5 P. Kra use & Frau, Beuthen 08. 


und „Havanahaus“, Gleiwitzer Straße, Telephon 5185. 
Mitgl. des Allgem. deutſch. Tanzlehrer⸗Verb. u. Internat. Tanz⸗Liga. 


Englisch Pians 


gebraucht und neu, 
erſtkl. Fabrikat, ver: 


Gebrüder krause, Oderkieshagyerei 


Gegründet 1898 / Cosel-Oderhalen / Fernruf Cosel 333 


Wir liefern ab Waggon Verladestelle Cosel- 
Oderhafen i. groß. Mengen: Gewaschenen, 
ungesiebten Oderkies e Doppelt 
gewaschenen u. gesiebten Odersand 
in allen Korngrößen Filterkies. 


nz 
die lösende Seife! 


freie Probestunde. 


Professor Harry Grant Gardner (London)| tauft umſtande paro. Maurer- und Streusand ab Waggon 
g geb. Engländer ttbi u Verladestelle Dziergowitz % Hohe 
: ` ſpottbillig, auch kl. Betonfestigkeiten werden bei Verwendung] für die große Wäsche: Benzit-Obersodo 25 Pl. zum 


gibt Freitag, den 29. August, in Beuthen 
Hindenburg-Gymnasium, Gymnasialstraße, um 


‚Ratenzahlung, von Oderkies erreicht ® Mit Unterputz 


aus gesiebtem Odersand für Steinputzan 


Einweichen, Benzit-Wäscheflocken 40 Pf. z. Abkochen 


Für Wolle und Seide: Benzit-Überseife 50 Fl. — H 
8 Uhr abends. eine freie Plobestunde Mit| Nowak, Beuthen, sichten wird unbegrenzte Haltbarkeit erzielt X Benzit-Seite 45 PE Stückseite Hotel Kaiserhof 
seiner Methode ist englisch lernen ein] Skoraſtraße 4. Hydraulicher Mörtelputz aus gesiebtem J. Gorny 
Vergnügen, Odersand für Außenputz am dauerhaltesten. Beuthen 6. 


Büfrtfrälein 


ſucht per fofort 


/ „ 


bei Blasen- finden Sie ohne von 

und Nierenleiden * Ar, 
inallen Apotheken fangskapital durch 

der die  Schnellstrick- 
maschine REKORD, 

das verbesserte Mo- 

a, dell 1931. Patent u. 


Geldmarkt 


3000 Mark für fofort 
oder p. 15. 9. er. 
gegen 6000 Mark 
mündelſ. Goldmark 
hypoth. als Gier: 
heit bis z. 1. 1. 32 
gegen gute Verzinſg. 
* Selbſtgeb. geſucht. 

genten aufs ent⸗ 

7 ſchiedenſte verbeten. REKORD- 

Ang. u. B. 3795 an Strickmaschinen 


d. G. d. 8. Beuthen. Ratibor 310. 


und mehr. Abnahme 
gestrickter Erzeug- 
nisse durch uns 
selbst. Beachten Sie 
unser kommendes 
großes Sonntagsin- 
serat und fragen Sie 
zu Ihrer Unterrich- 
tung heute schon an 
bei der Firma 


wird zwiſchen Hindenburg⸗Kochmann und 
orſigwerk der jetzige Schmalſpurbetrieb auf 
ormalſpurbetrieb umgeſtellt. Infolge 
deſſen werden von dieſem Zeitpunkte ab auf der 
ganzen Strecke Hindenburg⸗Kochmann bis Pens 
then nur noch Wagen mit einer einzigen 
Klaſſe verkehren. Monats. und Schüler 
artenmarken für die 2. Klaſſe werden nur 
mit dem Vorbehalt verkauft, daß Erſtattungs⸗ 
anſprũche 
geſchloſſen werden. 
* Aufeinanderprallende Motoren. Ein drei⸗ 
rädriges Räucherwaren-Lieferkraftfahrzeug, das, 
von Hindenburg kommend, an der ehemaligen 


. Biskupitz nach der Konkordia-Grube ab⸗ Volkspartei 
1 


egen wollte, fuhr am Mittwoch in ein von Big- 
kupitz kommendes Motorrad hinein. Während 
der Motorradfahrer eine Kopfhautabſchürfung das 
ponteng, erlitt fein Sozius, der Invalide Alfons 
Broll aus Beskupitz, einen linken Unterſchie⸗ 
nenbeinbruch. Der Verunglückte wurde nach dem 
Städtiſchen Krankenhaus geſchafft. Das Motor- 
rad wurde ſchwer beſchädigt. 


* Freiwillige Sanitätskolonne vom Roten 
. In der Zeit vom 1. April 1930 bis zum 
31. Juli 1930 leiſtete die Freiwillige Sanitäts⸗ 
kolonne vom Roten Kreuz Hindenburg⸗Mathes⸗ 
dorf in 36 Unfällen erſte Hilfe. Es waren dies 
28 Verkehrsunfälle, 3 Betriebsun⸗ 
1 und 5 Sportunfälle. Ferner wur⸗ 
den 146 Dienſtwachen geſtellt, 52 Uebungen 
abgehalten und 14 Ehrengeleite gegeben. Die 
Verkehrsunfälle wurden ſämtlich in Kranken 
ausbehandlung übergeführt. 

* Kriegerverein. Der Kriegerverein 
Borſigwerk Biskupitz feierte am bers 
gangenen Sonntag ſein 57. Stiftungsfeſt, 
an dem auch die Ortsgruppe des Stahlhelms 
Borſigwerk, der Artillerie Verein 
und die Freiwillige Sanitätskolonne 
Borfigwert Biskupitz teilnahmen. — 
Nach Abſchreiten der gegen 500 Mann ſtarken 
Front durch den 1. Vorſitzenden, Hüttendirektor 
Hauptmann d. L. a. D. Halbach, marſchierte 
der Zug durch den Ort Borſigwerk nach dem 
Hüttenpark. Dort begrüßte der 1. Vorſitzende 
die Erſchienenen und wies in ſeiner Anſprache 
auf die gegenwärtige ſchwere Notlage hin, 
die ganz beſonders die ehemaligen Angehörigen 
der alten Armee zur Treue und zum Opfer 
für unſer Vaterland verpflichtet. Nach 
Abſingen des Deutſchlandliedes wurde dem Ras 
meraden Sauer das Kriegervereins⸗Ehrenkreuz 
2. Kl. überreicht und die Kameraden: Czmok, 
Golla, Heuer, Jelitto, Pyttel, Linke 
mit dem Ehrenzeichen für 25jährige treue Mit- 
gliedſchaft ausgezeichnet. An die eifrigen Schützen 
gelangten 178 Preiſe zur Verteilung. Bei ſchön⸗ 
ſtem Wetter bot das Feſtkonzert im Hütten⸗ 
park den Kameraden und deren Angehörigen eine 
angenehme Abwechſelung. Eine Tanzver⸗ 
anſtaltung in drei Sälen beſchloß das wohl⸗ 
gelungene Feſt. 

* 


„ Filmvortrag für ter. t 
Zilmooetzop, fiz Fubball-Eäiedssißter. alm Mit. | 


woch, dem 3. September, abends 7,30 Uhr, 

bons Bierſtuben, Königshütter Straße, ein Licht bil 

dervortrag ftatt, zu dem alle Gauvereine ſowie 

Gauſchiedsrichter eingeladen werden. Für Schiedsrichter 

Pr Aſpiranten iſt es Pflicht, zu dieſem Vortrag zu er- 
einen. 


* Die Helios-Lichtfpiele werden Tonfilmtheater. Wie 
wir von der Direktion der hieſigen e ee hören, 
läuft in den Helios⸗Lichtſpielen, Bahnhofſtraße 4, am 
Freitag, dem 29. Auguft, der erſte Tonfilm. Und 
es wird gleich etwas ganz Beſonderes geboten: „Der 
Schuß im Tonfilm⸗Atelier“. Die prominenteſten Tons 

Im-Künſtler geben ſich hier ein Stelldichein. Wir wol- 
en nur einzelne nennen: rda Maurus, Harry 
Herta von Walther, Erich Keſtin u. a. 

Helios-Lichtſpiele zeigen mit dieſem Kriminal- Ton 
film einen Publikumsſchlager. Die Handlung trifft in 
geradezu idealer Weiſe das, was der Kinobeſucher ſehen 
will. Ein Kriminalfilm, aber dazu ein Film be 
onderer Art, der ſelbſt die höchſten Erwartungen des 
likums in den Schatten ſtellen wird. Wie wir ferner 
ren, beſitzen die Helios⸗Lichtſpiele die ſtärkſte Tonfilm ⸗ 
nlage Oberſchleſiens. 


und Mitarbeit der phnet war jo rege, daß der 

Kurſus vollen Erfolg hatte und man für das 

nächſte Jahr nicht nur feine Wiederholung, fon- 
auch eine Erweiterung plant. 

Deutſche Literatur im Ausland. Nachdem Jo- 
4 Wincklers „Toller Bomberg“ ins Engli- 

e überſetzt wurde, hat — der Ver 1 

ar & Rinehart in New Pork auch den „Dok ⸗ 
tor Eiſenbart“ erworben. Die altertümliche 
Sprache des Buches bildet ein reizvolles Ueber ⸗ 
ungsproblem, das man durch teilweiſe alt- 
engliſche Ummodelung zu löſen ſucht. 

93 nt aller Kinder Sowſetrußlands gehen 
Sue Nach einer vom Volkskommiſſariat 
r Unterricht aufgeſtellten Statiſtik hat fid die 
hl der die Volksſchule beſuchenden Schüler von 
„21 Millionen im Jahre 1920 auf 11,79 Mil- 
lionen im Jahre 1930 vermehrt, ſo bb heute 93 
Prozent aller ſchulpflichtigen Kinder eine Volks⸗ 
fame beſuchen. Die 1 des Volksſchul 
weſens bildet vorläufig die Schule mit bier- 
jähriger Unterrichtsdauer, doch will man 
nunmehr die ſiebenjährige Unterrichtsdauer ein⸗ 

ren. 


Offenſive gegen die Tonkoloſſe 


Unter dieſer e Ne in der 
AZ.“: John Forſell. der berühmte Qam- 
merſänger und Chef der Stockholmer Oper, 
an ſeine Sänger und Sängerinnen ein 
undſchreiben geſchickt, das in der Theater- 
mise einzig daſtehen dürfte. Das Schreiben 
nämlich nichts anderes als ein Manife 
gegen die Dicken und allzu fülligen Mit- 
glieder des Enſembles und eine Aufforderung 
zur Körperkultur. Das Publikum habe ein Recht, 
auch auf dem Theater Menſchen zu ſehen, die 
öner ſeien als ſie ſelbſt, die wunderbare 
timme und das hohe „CO“ allein genügten heute 
825 2 ur —— des 5 = 
ehens fließe heute zuſammen — kurz, di 
Theaterdirektion werde beim Abſchluß der künf⸗ 
tigen Verträge auch auf den Umfang der Taille 
Rückſicht nehmen. 
Ein Manifeſt der Schlankheit alfo, gegen die 
„Tonkoloſſe“ und die „Schwergewichtler“ der 


für den Fortfall der 2. Maffe aus- 


ſt dem gleichen Enſemble in 


Wahlverſammlung 
der Deutſchen Volkspartei in Bobref 


Generalſekretär Fecht über Wirtſchaftsgeſundung 


[Eigener Bericht) 


i Bobrek, 27. Auguft. 
Die hieſige Ortsgruppe der Deutſchen 
eröffnete ihren Wahlkampf 
durch eine Wahlverſammlung im großen Saal des 
Hüttenkaſinos. Groß war die Zahl der Partei⸗ 
mitglieder und Parteifreunde, die ſich eingefun⸗ 
den hatten. Der 1. Vorſitzende, 


Hüttendirektor Eichler, 


begrüßte mit Dankes worten die Erſchienenen der 
Partei und nicht minder herzlich die Ortsgruppe 
Beuthen unter Fü prung des Vorſitzenden, Dber- 
ſtudienrats Kölling. Er entbot dem Redner 
der e Generalſekretär Fecht der 
Reichsgeſchäftsſtelle Berlin, einen beſonderen 
Willkommensgruß in den Mauern Bobreks. 


Nach einleitenden Worten des Vorſitzenden er⸗ 


griff ; 
Generalſekretär Fecht 


anderen Namen erſcheinende Kopfſteuer bereits 
ſeit längerer Zeit in Schweden, Nordamerika, 
Schweiz, Thüringen und Bayern erhoben werde. 


keit erzielt worden. Die Reformvorſchläge 
wurden in Tagen des früheren Reichstages 117 
der SPD. unter der Finanzverwaltung Gil- 


[Eigener 


Beuthen, 27. Auguſt. 
Am Mittwoch, dem Vorabend dreier Ereig- 
Iniſſe: des 1500jährigen Jubiläums des Todes- 


das Wort und entwickelte das Programm der tages des großen Theologen, Philoſophen, 
Partei. Eee auf die Frage der Dft-|Upologeten und Geſchichtsdeuters Auguſtinus, 
p: 25 ja i E, 2 ee 8 a K ch des Geburtstages des Protektors, Prälaten 
zins ][ Schwierk, und der Beerdigung des Stadt⸗ 

rung des Deutſchen Reiches. Dem Vermächtnis 3 3 s 
unb 2 5 ee t ei 85 man 41 g: 2 lt pfarrers Nieſtroj, hatte der Katholiſch⸗ 
etreu müſſen zunächſt die Een Ver- Deutſche Frauenbund feine Mitglieder 
falle des Reiches eine fejte Grundlage erhal- zu einer feierlichen Verſammlung, einer 
Auguſtinusfeier, in den großen Saal des 


en, damit wir in der Außenpolitik Erfolge er- 
Promenaden⸗Reſtaurants eingeladen. Die 


ielen können. Augenblicklich erinnern aber die 

inneren Verhältniſſe Deutſchlands an die Zei ⸗ 8 + 
Bundesſchweſtern füllten den Saal bis auf den 

letzten Platz. Die Vorſitzende, 


ten der Repolution, die durch Zerriſſenheit 
Frau Studienrat Prauſe, 


des deutſchen Volkes gekennzeichnet ſind. Nach 
teilte mit, daß anläßlich des Geburtstages des 


Beleuchtung der augenblicklichen Weltwirt⸗ 
G ging der Redner auf die Mr- 
e 
e am Donnersta Pi 8 Uhr, in der 
rinitatiskirche eine hl. Meſſe beſtellt ift. Dann 


itsloſenverſicherung und deren Re⸗ 
— über. Hierbei betonte er, daß die Haupt⸗ 
fe dem verſtorbenen Pfarrer Nieſtroj, 
der mit dem Frauenbund durch ſeine e 


rage bie ift: - 
widmete 
Nachen tief verbunden war, einen herzlichen 
t 


„Wie ſchaffe ich dem deutſchen Arbeiter 
wieder Arbeit und wie nehme ich ihm 

Nachruf und würdigte beſonders ſeine Mild- 

tätigkeit. Die Anweſenden erhoben fig ur 


die Unſicherheit des immer ſtärker drohen⸗ 
Ehrung des Verſtorbenen zu einem ſtillen Gebet. 


räulein Jonas leitete dann die Auguſtinus⸗ 


den Abbaues?“ 


In klaren Zügen entwarf der Redner ein Bild, 
daß die Sozialverſicherungen im allgemeinen z u 


hoch find und daß der Arbeitnehmer dieſe Feier mit dem Vortrag von zwei geiftlichen Qie 
ten und evtl. weiterhin hinzukommende Er- dern ein, wobei fie von Frau Architekt Ehl am 
ngen nicht tragen kann. — Klavier begleitet wurde. Dann ſchilderte 


rung bedürfe unbedingt einer Reform, ber jid 
kein denkender Menſch verſchließen kann. e 
Notverordnungen geben die neue Bahn 
an, die unbedingt beſchritten werden muß, um 
eine Geſundung be apent chen ginan 
ider 


Prälat Schwierk 


in einem Vortrage das Leben und Wirken des 
am 28. Auguft 430 als Biſchof von Hippo ver ⸗ 
19 4 fji gilt: Aus dem Lebensbilde 
es Heiligen ſchälte er drei Punkt us: Un- 
Seele ift unruhig, bis f 
dem Herrn, ruht. Unruhig war 
auch das Leben des hl. Auguſtinus, der nicht bloß 
u den Großen, ſondern zu den Größten der 
irchengeſchichte gehört. Die zweite Lehre aus 
der Geſchichte des Heiligen iſt der Einfluß 
einer guten Mutter und die Macht des 
Gebets. Der Redner führte das Leben der 
Mutter des hl. Auguſtinus, der hl. Monika, vor 
Augen. Durch ihr Gebet und ihre Tränen erbat 
ſie die Zuführung ihres Sohnes zum chriſtlichen 


ott, 


ner, 


; 5 ; } Leben. In einen Bekenntniſſen jagt 
gegenüber den Friedensverhältniſſen fih die e a 2 = j stoh er; 12 geweien: 
sgaben ganz mi i tei e dritte Lehre i ie a e uten 
m pa enera dae Beiſpiels. Durch das gute Beiſpiel des hl. 
bwohl Deutſchland ein Land der Tribute. ift Wache d ſch in ble Wuſte a dag un 
f in e ute iſt. uche, die fi A 
Eingehend an; die Kopfſteuer ſtellte der Red⸗ ein gottesfürchtiges Leben zu führen, wurde 
ner feſt, daß dieſe oder eine ähnliche unter einem Auguſtinus dem Chriſtentum zugeführt, 


Deutſche Theaterleiter, 
ſpielt deutſche Autoren! 


Oper, deren Wert mit dem Umfang der Taillen- 
weite nicht ſteigt, ſondern ſinkt. Eine volle 
Sünde me 95 gr igur — das iR aljo 
te agwor as der temperamentvolle : 
Chef pts Stockholmer Oper gegeben hat. ! Es gibt deutſche Büßnenwerte nenug 
So ſtand denn auch garen die neueſte Feſtvor⸗ Die Ueberflutung des Spielplanes der deut · 
ſtellung der Oper, die beim Aerztekongreßſſchen Bühnen mit ausländiſchen Stücken hat eine 
attfand, im Zeichen der ſchlanken Linie. Das ſtarke Gegenbewegung hervorgerufen, der 
` r riS o eii ohn Jorr die Bipnenteiter bereits in weitgehendem Maße 
ell ſelbſt gi e e 1 fs 
fang trotz 7 — 60 Jahre in alter Friſche den Rechnung tragen. Zur nn dieſer 
„Don Juan“ und feine ſchlanken Trikothein⸗] Gegenbewegung bringt die Vertriebsſtelle des Ber- 
follen nach dem Urteil Sachverſtändiger heute bandes Deutſcher Bühnenſchriftſteller und Büh⸗ 
noch eben jo beſtechend fein wie in den beiten | nenfomponijten GmbH. folgende neue Werke 
Zeiten ſeiner Glanzzeit ; deutſcher Dichter auf den Markt: Hans 
5 Kyſer „Schickſal um Dord", Hans Fritz von 
Bruckners „Verbrecher“ in Dänemark gefordert Zwehl „Um den König“ (Uraufführung in Pots- 
— in Warſchan verboten. Das Dagmartheater 
Kopenhagen hat „Die Verbrecher“ von 
Ferdinant, Bruckner erworben und zur Inſzenie⸗ 
rung des Stückes Heinz Hilpert verpflichtet. — 
Bruckners „Verbrecher“, die in Wari Hanu einen 
hatten, ſind jetzt von den 


Walter Bloem „Verdun“, Paul Beyer „Jan 
Wellm“, Hans Kyſer „Abſchied von der Liebe“ 
(Uraufführung in Leipzig und Braunſchweig), 
Walter von Molo „Der Kunſttempel“, William 
Schirmer „Landflucht“ (Uraufführung an der 


ge Horden bes den gen Danptfiobt b 

izeibehörden der polniſchen up era Ri 

oten worden. Die Vorſtellungen, die dauernd Söchſiſchen Landesbühne), Hans Müller Schlöſſer 
von nationalſozialiſtiſ . Sr ge- „Tauſend Dollars“, Leo Lenz „Das Ständchen 


bei Nacht“ (Uraufführung in Görlitz), Friedrich 
Kalbfuß und Richard Wilde „Panne des Herzens“, 
Carl Leyft. „Talleyrand“ (Uraufführung in Leip- 
zig), Hermann Oberlies „Notlankung auf 
Maré“ (Uraufführung in Italien), Willy Rath 
„Maria und Napoleon“, Werner Ackermann „Fünf 
Alte Lotterie“ (Uraufführung Künſtlertheater 
rankfurt a. M), Zdenko von Kraft „Neid au 
ie Jugend, Sigmund Graff und Karl Ernſt 
Nin e „Die endloſe Straße“ (Uraufführung in 
achen), A. Kellinghauſen „Mitzulieben find wir 


rt wurden, deren Angriffe neben der „Ten⸗ 
denz“ des Stückes auch ſeinemdeutſchen Ber 
faſſer galten, mußten ausnahmslos bei voller 
Saalbeleuchtung ftattfinden. Es iſt bezeichnend für 
die Rückſtändigkeit des Warſchauer Publikums, 
daß die „Verbrecher“ in Lodz — übrigens von 
ichneter Weiſe 
geſpielt — es auf nahezu 50 hrungen fafi 
ſtörungslos bringen konnten. i 


Verminderung der Zuſchüſſe für die 
lichen Provinztheater? Vie Stadt Kaſſel hat 
vom preußiſchen Kultusminiſterium ein Schrei⸗ 
ben erhalten, wonach auf Grund eines Kabinetts⸗ 
beſchluſſes auf weſentliche . en 
für die preußiſchen Staatstheater die Stadt 
Kaſſel aufgefordert wird, zu den Koſten des Kaf- 
ſeler Staatsthegters einen Zuſchuß zu leiſten. 
Im Falle die Stadt Kaſſel dieſen ablehnen ſollte, 
müffe eine weſentliche Verkürzung des Etats 
für das Kaſſeler Theater eintreten. 


aats 


rich Römer „Till Eulenfpiegels Faſtnachtsſtreiche“. 


Sodom und Gomorra tan wieder auf. Wie 
die engliſche Preſſe meldet, haben die Ausgrabun⸗ 


dam), Fritz Knöller „Bataillone des Himmels“, Ha 


ferdings gut geheißen und mit ausgearbeitet. 
Nunmehr verſchließt ſich aber die SPD. 
dieſer Reform, um im Wahlkampf von bereits 
beabſichtigter Erhöhung der Lohnſteuer zu ſpre⸗ 
chen, eine Behauptung, die jeder Grund- 
lage entbehrt. Zum Schluß führte der 
Redner aus, daß die Deutſche Volkspartei den 
Mut hat, Veraltetes zu revidieren und zu ver⸗ 
beſſern, hingegen die SPD. unter Lug und Trug 
die einſt gutgeheißenen und mit ausgearbeiteten 
Reformen ablehne. Es iſt Sache der Wähler, 
der Regierung am 14. September die Mehrheit 
zu ſichern, um die Aufhebung der Notverordnung 


Da die Kopfſteuer in enger Verbindung mit der] und mit ihr die teilweiſe Geſundung des Deut⸗ 
Realſteuer ſteht, ift eine bedeutende SZparfa m-] ſchen Reiches zu ermöglichen. 


Stark anhaltender Beifall lohnte die Mns- 
führungen des Redners, zu denen keiner der Teil⸗ 
nehmer eine Frage ſtellte. 


Et. Auguftinusfeier des 
Kütholiſch⸗Deutſchen Frauenbundes Beuthen 


Bericht) 


Dem guten Beiſpiel wollen auch die katholiſchen 
rauen nachleben. 

Der Beifall der Verſammlung und der Dank 
der Vorſitzenden lohnten dem Prälaten den ſchö⸗ 
nen Vortrag. Im Namen des Frauenbundes 
ſprach die Vorfipende dem Prälaten die Glüd- 
wünſche zum Geburtstage aus und 
überreichte ihm mit Dankesworten für das rege 
Intereſſe am Verein einen Blumenkorb. Sie gab 
noch bekannt, daß ſich der Frauenbund bei der 
Beerdigungsfeier am Donnerstag dem M it ter- 
verein von St. Maria anſchließt. Treffpunkt 
vor 510 Uhr in der Tarnowitzer Straße in der 
Nähe der Kirche. Auf die Handarbeits⸗ 
Nachmittage im Konzerthauſe wurde Hin- 
gewieſen. Die nächſte Verſammlung am 10. Sep⸗ 
tember wird als Hausfrauenverſamm⸗ 


lun Ep ana Frau Thiell, die Vor⸗ 
ſitzende des aritasverbandes, teilte mit, daß im 


alten Bahnhofsgebäude ein neuer Kinder hor: 
eröffnet werden ſoll, für den en benötigt 
werden, die zunächſt einen Lehrgang durchmachen 
puen ewerbungen nimmt das Caritas⸗ 
Sekretariat entgegen. 


Ratibor 


Arbeit wartet auf die Stadtväter 

Eine Ergänzungs⸗ Tagesordnung 
67 die am nächſten reitag ſtattfindende Tagung 
es Stadtparlaments, wie man ſie nicht reich⸗ 
licher wünſchen kann, dürfte die Stadwäter zu 
einer recht langen Sitzug vereinen. Außer der 
vorgeſehenen Einführung des neuen Stadtbaurats 
Wucherpfennig a Löſung der Thea- 
terfrage wird eine Reihe wichtiger Ein⸗ 
günge u. a. die Deftäkigung des Regierungsbaurats 
Wucherpfennig zum beſoldeten Stadtbaurat und 
die Entſchließung des Gaſtwirtsvereins 
zur Einführung der Gemeindegetränkeſteuer und 
ur Erhöhung der Bierſteuer das Parlament be⸗ 
ſchöftigen. Abgenommen werden die Rechnungen 


über den Ausbau der Steinſtraße und des Löß⸗ 
weges, über das Geſundheitsweſen im Jahre 1928, 


SHELL überall- 2 
Überall SHELL AUTOOELE. 


gen in Paläftina die Reſte von zwei Städten, die 
etwa einen halben Kilometer boneinander ent- 
po liegen, ae autage een r f 
mſtände rechtfertigen die Annahme, es ſi 
um die Städte Sodom und Gomorra þan- 
delt. Der Bauſtil der Häuſer läßt vermuten, 
daß die beiden kleinen Städte etwa 3000 vor 
Chriſtus erbaut und etwa 1000 Jahre ſpäter ver⸗ 
wüſtet wurden. Man fand Reliefs aus Lehm die 
die Göttin Aſtarte darſtellen. In Krügen fand 
man verichiebene Nahrungsmittel, wie z. B. Lin- 
fen, Roſinen und Oliven. Die Früchte find ſtau⸗ 
nenswert gut erhalten. Auch diele menſchliche 
Skelette wurden entdeckt. 


6. Deutſche Ho woche Kattowitz. In der 
Zeit vom 15 ns findet in Katto⸗ 
witz die 6. Deutſche Hochſchulwoche ſtatt, deren 
ma lauten wi „Europäiſche 
Es werden ſprechen 


uptt 
Schickſalsfragen“. 
chickſalsfrag 8 


Profeſſor Müller, Freienfels, 
ſträſſer, Profeſſor Dr. Mehlis, Profeſſor 
Hoeßz ſch, Profeſſor Spahn. Die Vorträge 
inden im Saale des Evangeliſchen Gemeinde⸗ 
es ſtatt. Veranſtalterin der Hochſchulwoche 
iſt der Deutſche Kulturbund, der auch 
alle weiteren Auskünfte erteilt. Bi 


Aus dem Winterjpielplan des Oberſchleſiſchen 
Landestheaters. Das Oberſchleſiſche Landestheater 
beabſichtigt, in der kommenden Spielzeit die 
Spieloper „König für einen Tag“ von Ch. 
A. Adam und die Operette „Mädi“ von Robert 


f | Stolz zur Aufführung zu bringen. 


Deutſche Theatergemeinde Kattowitz. Die neue 
Spielzeit beginnt am Sonntag, dem 28. September. Zur 
Aufführung gelangen am Nachmittag die Operette „Jie 
Dollarprinzeſſin“ und am Abend die Oper 
„Carmen“. Der Deutſchen Theatergemeinde ſteht das 
Theatergebäude in Kattowitz an zwei Tagen in 
der Woche und an einem Sonntag im Monat zur Ver⸗ 
fügung. Auch in Königshütte iſt der große Saal 
des Hotels „Graf Reden“ für die Aufführungen des 
Oberſchleſiſchen Landestheaters ſichergeſtellt worden. Eine 
Neuerung in den Abonnementsbedingungen iſt die 
LG eines beſonderen Shaufpiel. Abonne 
ments, 
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Tochter und Pater begehen Feindliche Nachbarn vor dem Ratiborer Gericht 


Eine Dorfſchlacht mit 
Gläſern, Flaschen und Eiſenrohren 


[Eigener Bericht) 


Selbſtmord 


Oppeln, 27. Auguſt. 

Nachdem vor einigen Tagen die 14 Jahre alte 
Hausangeſtellte Th. in der Wohnung ihrer 
Dienſtherrſchaft einen Selbſtmordverſuch 
durch Gasvergiftung unternommen hatte und, 
ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben, am 
nächſten Tage im Krankenhauſe verſtorben 
iſt, fand am Montag die Beerdigung ſtatt. Am 
Dienstag unternahm auch der Vater des 
Mädchens, der Eiſenbahnbedienſtete Th., 
Roſenberger Straße 15 wohnhaft, einen Selbſt⸗ 
mordverſuch in ſeiner Wohnung durch Gasver⸗ 
giftung. In bewußtloſem Zuſtand wurde der 
Unglückliche aufgefunden. Die ſofort hinzugeru⸗ 
fene Sanitätskolonne vom Roten Kreuz ſtellte 
ſofort Wiederbelebungsverſuche mit⸗ 
tels Sauerſtoffapparates an und überführte den 
Mann nach dem Krankenhaus. 


Oſtoberſchloſion 


Notlandung eines Militärflugzeuges 


Am Mittwoch landete um 6 Uhr nachmittags 
ein polniſches Militärflugzeug, das 
an dem Raid der Kleinen Entente teilnahm, auf 


Die Landung erfolgte wegen eines Motor ⸗ 
defektes. Beim Aufſetzen auf den Boden 
wurde der Apparat leicht beſchädigt. Die 
Flieger gingen aus dem Unfall heil hervor. 

* 


Die Schoppinitzer Gemeindevertretung hat in 
ihrem Budget aus dem Jahre 1929/30 einen 
Ueberſchuß von über 130 000 Zloty aufzuwei⸗ 
ſei, über deffen Verteilung fie in der letzten 
Sitzun beriet. 
Zloty für den Umbau von Wohnungen, 
32 000 Zloty für Sanalifierungsarbei- 
ten und 68 000 Zloty für Schuldenabzah⸗ 
lung verwendet. 


x 
In Rybna bei Tarnowitz brach in dem An- 


weſen des Landwirts Szezotka ein Feuer aus, 


das das Wohnhaus und die Nebengebäude ein⸗ 
äſcherte. Der Schaden beträgt 5000 Zloty. — In 
die Scheune des Landwirts Sikora in Lonkau bei 
Rybnik ſchlug der Blitz ein. Dieſe geriet in 
* die dann auf die weiteren Gebäulich⸗ 
eiten übergriffen, die alle eingeäſchert wurden. 

= 


In der Nähe von Tichau ſtürzte das Auto des 
Kommandanten Zoltaſzek von der Woiwod⸗ 
ſchaftspolizei in einen Straßengraben, wobei der 
Kommandant Zoltaſzek ſchwer verletzt 
wurde. 

* 


Beim Experimentieren mit einer Miſchung 
von Schwefelſäure und Queckfilber er- 


eignete ſich in einer Kattowitzer Privatwohnung 
die der Beuthener Paul 


eine Exploſion, durch 
a ſchwere Verbrühungen an den Augen 


erlitt. 
* 


Auf dem Kattowitzer Bahnhof wurde der aus 
der Woiwodſchaft Poſen ſtammende Ignatz To⸗ 
maszek verhaftet, der wegen einer Mordtat 
ſteckbrieflich verfolgt wird. 

* 


Zwiſchen Eichenau und Siemianowitz warf ſich 
der 22jährige Tiſchler Leon Golec aus Mihal- 
kowitz vor einen vorüberfahrenden Perſonenzug 
und wurde auf der Stelle getötet. 


FFF 


die Polizeiverwaltung im Jahre 1928 und über 
den Ausbau des Bahnhofsvorplatzes. Zu 
wählen ſind Vertreter zum Preußiſchen und zum 
Deutſchen Städtetag, die am 26. und 27. 
September in Dresden ſtattfinden, ferner die Bei⸗ 
fiber und Stellvertreter für das Mietseini⸗ 
gungsamt des Stadtkreiſes Ratibor. Es fol- 
en Magiſtratsanträge. Unter dieſen tritt beſon⸗ 

ers das Arbeitsbeſchaffungspro⸗ 
gramm durch den Ausbau und die Kanaliſation 
mehrerer Straßen der Stadt hervor. Weiter fol 
aus Oſthilfemitteln der Bau einer Kleinkin⸗ 
derſchule im Stadtteil Stuzien na 
erfolgen. 

* 


* Tbjährige Jubelfeier des Kriegervereins 
Janowit. Der Sonntag war für die Gemeinde 
Janowitz ein Freudentag, denn es galt das 
75jährige Beſtehen des Kriegervereins Janowitz 
zu feiern, der in großzügiger Weiſe fid zur Be- 
gehung der Jubelfeier gerüſtet hatte. Eingeleitet 
wurde der Feſttag mit einem feierlichen Gottes⸗ 
dienſt. Um 2,30 Uhr nachmittags wurde zum 
Feſtzuge angetreten. 27 Vereine mit Fahnen, 
unter ihnen beſonders Best der Gardeverein und 
der Kriegerverein Ratibor marſchierten durch das 
reich geſchmückte Dorf. Am Kriegerdenkmal wurde 
Halt gemacht. Nachdem der Kirchenchor zwei Chöre 
zum Vortrag gebracht hatte, wurde unter den 
Klängen des Kameradenliedes am Denkmal ein 
Kranz niedergelegt. Nach dem Umzuge durch 
das Dorf fand am Lattaſchen Gaſthauſe der Feſt⸗ 
akt ſtatt. Der Vorſitzende des Vereins, Herud, 
begrüßte alle Teilnehmer. Der geſchäftskührende 
Vorſitzende des Kreiskriegerverbandes Ratibor, 
Fabrikdirektor Simel ka, beglückwünſchte hier⸗ 
auf den Jubelverein. Als Vertreter des Landrats 
von Schmidt ſprach Kreisoberinſpektor Chri- 
ſten dem Verein herzliche Glückwünſche aus, 
pe tat das Ehrenmitglied Hauptlehrer 

o ck. 
nehmer nach der Feſtwieſe, wo ſich ein Volksfeſt 
im ſchönſten Sinne des Wortes entwickelle und 
einen allſeitig befriedigenden Verlauf nahm. 


* Vom Bühnenvolksbund. Mit der Sicherung 
des Stadt' heaters für die nächſte Spielzeit beginnt 
der Bühnenvolksbund nunmehr ſeine Werbearbeit. 
Von Montag der nächſten Woche ab liegen die 
Einzeichnungsliſten in der Geſchäftsſtelle des 
Bühnenvolksbundes „Am Gymnaſium 2“ aus. 


den . des Dorfes Kalembice bei Teſchen. l 


Von der Summe wurden 40000 Ga 


Nach dem Feſtakt marſchierten die Teil⸗ Erl. 


Gegenwart und Zukunft. 
gruppe Oppeln der Deutſchen Volkspartei hält 


8 Uhr, in den oberen 


Ratibor, 27. Auguſt. 


Das Erweiterte Schöffengericht 
hatte ig in feiner Dienstag⸗Sitzung mit einer 
Strafſache zu e en, die ihre Urſache in 
einer perſönlichen Feindſchaft zwiſchen zwei Nach⸗ 
barn hatte. 

Wegen gemeingefährlicher gegen- 
ſeitiger ſchwerer ä 
hatten ſich die Landwirte Franz ue dn un 
Kaſpar Gaida aus Borutin [Kreis Ratibor) 
vor dem Strafrichter zu verantworten. 

Den Vorſitz führte Amtsgerichtsrat Wi⸗ 
taſchek, als beiſitzender Richter fungierte Ge- 
richtsaſſeſſor Dr Pohl, die Staatsanwaltſchaft 
iſt durch Staatsanwaltſchaftsrat Jahr vertreten. 
Zu der Verhandlung find 21 Zeugen, als ärzt⸗ 
licher Sachverſtändiger Dr Braſchke, rano- 
witz, geladen. 

Die Verhandlung entrollte ein abſchrek⸗ 
kendes Bild menſchlicher Roheit. Die 
beiden angeklagten Landwirte 2 Nachbars 
eute, leben aber ſeit einer Reihe von Jahren 
in bitterſter Feindſchaft. 


Den Dorfinſaſſen iſt der Angeklagte Gaida 
ein Dorn im Auge. 


Er hat ſich mitunter die gemeinſten An- 
pöbeleien gefallen laſſen müſſen. Am 4. Mai 
and in Borutin eine Feuerwehr ⸗ Uebung 
tatt. Nach Schluß derſelben begab ſich Gaida 
der Mitglied der . iſt, in das dortige 

ſthaus, wo er mit dem Landwirt Grzeſizek 
und deſſen Sohn ſowie mit einem gewiſſen Ko⸗ 
zian in Streit geriet, weil ihm dieje Schimpf⸗ 
worte el Der Streit jebte ſich am 
Büfett fort. Dorthin kam auch Juretzka, der 
mit dem Gemeindevorſteher an einem anderen 
Tiſche Platz genommen hatte. Er miſchte ſich 
zwiſchen die Streitenden und verſetzte Gaida 
einen Stoß vor die Bruſt, daß er taumelte und 
ſein Feuerwehrhelm vom Kopf fiel. Darüber 
geriet Gaida in Wut, ergriff ein Bierglas und 
ſchlug es mit ſolcher Wucht dem Juretzka an den 
Kopf, daß es in Scherben ging. 


~ 


Wie zwei wütende Beſtien ſtürzten 

die Angeklagten auf einander los. 
Gaida wurde aus dem Lokal herausgedrängt und 
ſtürzte die Treppen herunter. Im Hofe wurde 
er feſtgehalten und jämmerlich verprügelt. 
Er raffte ſich jedoch wieder auf und ſtürzte mit 
einem armſtarken Eiſenrohr bewaffnet, 
zum zweiten Male ins Gaſtzimmer. Dort be⸗ 
gem ein Rekordwerfen mit Biergläſern und 

ierflaſchen. Mit dem Rufe: 


„Du Pieron biſt noch am Leben!“ 

„Wenn ich ein Meſſer gehabt hätte, dann hätte 
ich Dich Pieron erſtochen!“ 
ergriff Juretzka das armſtarke Eiſenrohr, mit 
dem er in unbarmherziger Weiſe den am Boden 
liegenden Gaida bearbeitete, der vier Wochen in⸗ 
folge der erlittenen ſchweren Verletzungen ſchwer 
krank darniederlag. Der Angeklagte Juretzka be- 
hauptet, er je von Gaida mit einem Holzſcheit 
und Eiſenrohr angegriffen worden. 


Die 21 Zeugen ſchildern den Vorgang der 
egenſeitigen Schlägereien. Der als Sachver- 
fenen vernommene Dr. Bra EEE führte in 
einem Gutachten aus, daß die läge mit dem 
Eiſenrohr, die Juretztka dem Gaida beibrachte, 


leicht hätten den Tod des Angeklagten G. 
zur Folge haben können. 


Der Anklagevertreter hält beide Angeklagten der 
gegenſeitigen gefährlichen Körperverletzungen für 
überführt. Die unbeſchreibliche Roheit des Ju⸗ 
retzka müſſe exemplariſch beſtraft werden, deshalb 
beantragte er gegen denſelben 6 Monate Ge⸗ 
fängnis. Aber auch der Angeklagte Gaida kann 
nicht ſtraffrei ausgehen. Für dieſen ſeien 2 Wo⸗ 
chen Gefängnis als Mindeſtſtrafe in Anſatz zu 
bringen. Nach kurzer Beratung des Gerichts 
verurteilte dasſelbe gemäß dem Antrage des 
Staatsanwalts Juretzta zu 6 Monaten, 
Gaida zu 2 Wochen Gefängnis. 1 


29. Feuerwehrtag der Kreiſe 
Kreuzburg, Rojenberg und Guttentag 


[Eiaener Ber ichn ; 


. Kreuzburg, 27. Auguſt. G 
Der Kreisfeuerwehrverband Kreuzburg, 


Roſenberg und Guttentag hielt feinen 
29. Verbandstag in Skalung, Kreis Kreuz⸗ 
burg ab. Da der 1. Vorſitzende, Bürgermeiſter 
Wenzel, Konſtadt, verhindert war, leitete 
Branddirektor Schuſter, Kreuzburg die 
Tagung. Branddirektor Schuſter konnte als 
Ehrengäſte Regierungsaſſeſſor von Saint- 
Paul als Vertreter des Landrats des Kreiſes 
Kreuzburg, Kreisoberinſpektor Heiſig, als Ver- 
treter des Landrats des Kreiſes Roſenberg, 
Kreisbrandmeiſter Fiok, als Vertreter des Land⸗ 
rats des Kreiſes Guttentag, Bürgermeiſter 
Blaſchguda, Landsberg, Ratsherrn Ma- 


linſki, Pitſchen, Major von Trenu, Rofen, den | g 


Vorſitzenden der Freiwilligen Sanitätskolonne 


Kreuzburg und noch weitere Vertreter der Nach⸗ d 
im Verbande B 


bardörfer begrüßen Von denen 
zuſammengeſchloſſenen 33 Wehren waren 31 ver- 
treten. Nach der Verleſung der Niederſchrift des 
vergangenen Feuerwehrtages in Roſenberg wurde 
der Jahresbericht für das verfloſſene Jahr 
erſtattet. 


Insgeſamt zählt der Verband 26 Wehren 
mit 825 aktiven Mitgliedern. 


Der Jahresbericht erinnerte an die gelungene 
Durchführung der Feuerſchutzwoche im 
vergangenen Yabe und an die Brand meiſter⸗ 
tagung in Landsberg. Für Rettung von 
Menſchenleben aus Gefahr unter Einſetzung des 
eigenen Lebens konnten 2 Feuerwehrleute mit 
der Rettungsmedaille ausgezeichnet wer- 
den. In ehrenden Worten gedachte der Jahres- 
bericht des verſtorbenen Ehrenbrandmeiſters 


5 6, Roſenberg, deſſen Verdienſte um das 
Feuerlöſchweſen in Roſenberg unvergeſſen bleiben. 


Zur weiteren Ausbildung konnten einige Mit⸗ d 


glieder des Verbandes an auswärtigen Fort⸗ 
bildungskurſen teilnehmen. Mit beſon⸗ 
derem Beifall wurden die Neugründungen der 
Wehren in Reinersdorf, Neudorf, Polanowitz, 
Würbitz, Omechau Jexoltſchütz Bodland, Czias⸗ 
nau, Schirokau und Pluder aufgenommen. Als 
Tagungsort für den nächſten Kreisfeuerwehrtag 
wurde Konſtadt gemt Anſchließend berid- 
tete Branddirektor Schuſter in längeren Aus⸗ 


führungen über ſeine Tätigkeit als Vorſtands⸗ hab 


mitglied im Oberſchleſiſchen Provinzialfeuerwehr⸗ 
verband. Um Einheitsfeuerwehrleute 
bilden und die Oberfeuerwehrmanns⸗ und Brand- 
meiſterprüfung zu ermöglichen, werden auch im 
ommenden Jahre wieder Fachkurſe 
ie Tagung mit dem vor 
rand ⸗ 


letzungen erlitten hatten. 


Steuer von der Oberſchleſiſchen 


demnächſt von rg ſcheidenden Kreisober⸗ 
inſpektors Heiſig um die Entwicklung des 
Roſenberger Feuerlöſchweſens. Branddirektor 
Schuſter ſchloß die Verſammlung mit Dankes⸗ 
worten an die Teilnehmer für die rege Mit 
arbeit und brachte ein dreifaches „Gut Wehr“ 
auf die Wehren des Verbandes aus. 


An die Tagung ſchloß ſich eine gemeinſame 
Mittagstafel. Hierauf erfolgte eine Angriffs- 
übung der Wehr Skalung. i 


Ope noi aaen können jetzt ſchon übernommen 
werden. 

* Von der Volkshochſchule. Ein Zeitungs- 
archiv hat ſich die 15 e Volkshochſchule 
aus Abhandlungen und Nachrichten verſchiedener 

eitungen und Zeitſchriften angelegt. Die 
uswahl der Artikel erfolgt unter volksbildneri⸗ 
ſchen Geſichtspunkten. 


Oppeln 

* Ernannt. Gerichtsaſſeſſor Hubrich, bisher 
am Amtsgericht in Coſel, * zum Amtsgerichts⸗ 
rat ernannt und an das Amtsgericht in 
Oppeln verſetzt worden. 

* Sportabzeichen⸗Schwimmprüfung. Am Frei- 
tag, ab 18 Uhr, findet eine Schwimmprüfung zur 
angung des Sportabzeichens in der 
Schwimmanlage des neuen Stadions, Roſen⸗ 
berger Straße am Oſtbahnhof ſtatt. 

* Die Deutſche Volkspartei in 
Die Orts- 


am heutigen Donnerstag in Forms Hotel, abends 
Ir, | jellihaftsräumen einen 
politiſchen Abend ab. er 


Oberſt a. D. Buch ho lg wird hierbei über 


Thema „Die Deutſche Volkspartei in Gegenwart 
und Zukunft“ ſprechen. An den Vortrag wird ſich 
eine Ausſprache anſchließen. 


» Oberrealſchule gegen Gymnaſium. Auf den Ma 


Tennisplätzen des Tennisklubs „Blau-Weiß“ 
wurden die Ten nismeiſterſchaften der 
höheren Schulen zwiſchen Oberrealſchule 
und Staatl. kathol. Gymnaſium ausgetragen. Im 
Einzelſpiel ſiegte Oberrealſchule mit 4:2, wobei 
der Meiſter der Oberrealſchule H. Walter 
leichfalls Sieger wurde. In dem Doppelſpiel 
iegte Oberrealſchule mit 3:0 gegen Gymnaſium 
und zwar Walter / Lindner über 
Kotzott / Fieber. £ 
* Auf der Straße aufgelauert. In einem hie- 
ſigen Lokal lam es zwiſchen einem Kellner und 
einem Reichsbahnoberinſpektor zu Meinungs. 
nde Sen e Letzterer rügte das un- 
gebührliche Verhalten des Kellners. Dieſer lauerte 
dem Beamten, als er das Lokal verließ auf der 
Straße auf und brachte ihm durch Schläge 
ſchwere Senne bei. Dem Mißhan⸗ 
delten wurden hierbei mehrere Zähne aus. 
geschlagen, die Oberlippe ſowie das Auge 
verletzt, ſodaß er in ae Behandlung acicha'tt 
werden mußte. Die Noheit des Kellners ver- 
dient eine exemplariſche Beſtrafung. 


heranzu⸗ 


abge: 
halten. In längerer Ausſprache beſchäftigte ſich 
i kurzem ereigneten 
b- und Exploſionsunglück in 
Ludwigsdorf, wobei 6 Feuerwehrleute Ver- 
Ueber das Verſiche⸗ 
rungsweſen ſprach ere yii iu 

ens⸗, 
Unfall- und Haftpflichtverfihrrungsanitalt, Zum 
Schluß der Tagung würdigte green elfe 
Schliwa, ge die großen Verdienſte des 
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Frauenwerbetage 
der Deutſchen Volkspartei 


(Eigener Bericht.) 
Oppeln, 27. Auguſt. 

Die Ortsgruppe Leobſchütz der Deutſchen 
Volkspartei veranſtaltete einen Frauen⸗Werbetag 
und hatte hierzu als Rednerin Frau Buchholz, 
Oppeln, zu einem Vortrag gewonnen. Sanitäts- 
rat Dr Hampel begrüßte die zahlreiche Bers 
ſammlung und beſonders die Rednerin und er- 
teilte dieſer das Wort zu einem Vortrag über 
„Die Wege der DVP. und die Mitarbeit der 
Frauen“. In feſſelnder Weiſe bers 
ſtand es die Rednerin, die klaren Ziele der 
DVP. darzulegen und die Mitarbeit der dent- 
ſchen Frau an dem politiſchen Leben beſonders zu 
unterſtreichen. Die Ausführungen der Rednerin 
fanden lebhafteſten Beifall. Der gute Beſuch und 
der vielfach geäußerte Wunſch, eine weitere 
Verſammlung abzuhalten, geben Veranlaſ⸗ 
ſung, auch in Leobſchütz eine Frauengruppe 
der DVP. zu gründen. Dieſe dürfte gelegentlich 
der in dieſer Woche ſtattfindenden zweiten Bers 
ſammlung erfolgen. 

Einen noch weit beſſeren Beſuch hatte der 
Frauenwerbetag in Geppersdorf Kr. Fal- 
kenberg zu verzeichnen. Hierzu waren nicht nur 
Frauen, ſondern auch zahlreiche Männer der Ein⸗ 
ladung gefolgt und wurden von Lehrer Wiehle 
begrüßt. Dieſe Verſammlung war mit einer 
Rheinlandbefreiungsfeier verbunden. 
Auch zu dieſer Verſammlung war Frau Buch⸗ 
holz, Oppeln, als Rednerin gewonnen worden, 
die zunächſt der Rheinlandbefreiung und der un« 
ermüdlichen Arbeit des verſtorbenen Parteifüh⸗ 
rers Streſemann gedachte, um ſodann weiter 
auf die Ziele der DVP. in der Gegenwart und 
ihre Stellung gegenüber den anderen Parteien 
einzugehen. Der Appell zu weiterer Mitarbeit 
für die Partei im Intereſſe der Allgemeinheit 
und des Vaterlandes dürfte auch hier auf recht 
fruchtbaren Boden gefallen ſein. Hiervon zeugte 
der ſtarke Beifall, der der Rednerin gezollt 
wurde. 


Turnen · Spiel- Sport 


Revolution im Fußballsport 


Kuzorra und Czepan zu Berufsſpielern 
erklärt 

Es kriſelt bedenklich im Fußballager! Wäh- 

rend gank Schoße der allgewaltigen Herren 

des Deutſchen Fußball⸗Bundes Friede und Ein- 

tracht zu herrſchen ſcheinen, droht in manchen 

Unterverbänden eine Art Revolution auszu- 


i t der Weſtdeut⸗ 
en e k der 


aben. 


BEE. und Hertha trennen fih 


Der im Jahre 1923 eg Zuſammen⸗ 
pm des Fußballklubs Hertha v. 1892 mit 
em Berliner Sport-Club fol jetzt auf 
dem Wege eines gütlichen Uebereinkommens zwi⸗ 
jhen beiden Vereinen wieder gelöſt werden. 
ertha iſt durch den Zuſammenſchluß mit dem 
SE. zu dem Platz am Geſundbrunnen gekom- 
men, und was es für einen Verein bedeutet, auf 
dem populärſten Platze Berlins zu ſpielen, dafür 
ift Hertha⸗BSC. der ſchlagendſte Beweis. Jetzt 
wollen die alten Herthaner wieder ihren alten 
reinen Fußballverein aufrichten und der BSC. 
macht ihnen dabei keine Schwierigkeiten. Die 
Trennung der beiden Vereine ſoll in der Weiſe 
erfolgen, daß der BSC. an Hertha das Gelände 
in Reinickendorf⸗Roſenthal und die ihm gehörigen 
Anteile am Geſundbrunnenplatz abtritt, während 
ertha zum Ausbau des neuen BSC.⸗Platzes im 
runewald einen Beitrag von 70000 Mk. 
leiſtet. Bei einer Ausſprache über dieſe Trene 
nung erfuhr man auch einiges über die Laſten, 
die Hertha-BSE. zu tragen hat. So müſſen für 
den Platz am Geſundbrunnen jährlich 21 600 Mk. 
Hypothekenzinſen, 12000 Mark Unterhaltskoſten 
und über 9000 Mark Grundvermögensſteuer auf⸗ 
gebracht werden. Dagegen erhielt Hertha- BSC. 
aus den fünf Meifterihaftsipielen 1929, die dem 
>n 120 000 Mark einbrachten, ganze 14000 
rk. 


Süddeutſchlands neue Repräſentative 


Süddeutſchland hat für das am kommenden 
Sonntag in Altona gegen Norddeutſch⸗ 
land ſtattfindende Jubiläumsſpiel eine M an ne 
ſchaft junger Talente zuſammengeſtellt, 
die durch erfahrene Internationale wie Kreß 
(Frankfurt), Pledl (München), Hergert (Pirma- 
ſens) und Bergmayer (München) geſtützt wird. 
Die Aufſtellung dieſer Neuformation wird fol- 
gende ſein: Kreß (Rot Weiß Frankfurt); Vetterle 
(DSL. München), Burkard (Brötzingen); Her⸗ 
gert (Pirmaſens), Pledl (München 60), Wendel 
(München 60); Bergmayer (Bayern München); 
Fiſcher (FC. Pforzheim), Leichter (Union Nie- 
derad); Laſchner (München 60); Huber (Raſtatt). 

Man darf auf die Leiſtungen dieſer Mann- 
ſchaft geſpannt e: Pledl, Hergert, Kreß, Berg- 
mayer und Huber ſtehen in der Lifte der Aus- 
wahliyieler für das am 7. 1 in Kopen - 
hagen ſtattfindende Länderſpiel gegen Dänemark. 


Leichtathletil⸗ 
Atoberſchleſien — 


Länderkampf 
Weſtoberſchleſien 


Es geht um den „Wanderpreis der Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ 


Das Programm zu dem am kommenden Sonn- 
tag in der Beuthener Hindenburg ⸗ 
Kampfbahn ſtattfindenden Leichtathletik · 
Länderkampf zwiſchen Oſtoberſchleſien und Weft- 
oberſchleſien ſteht jetzt in allen Einzelheiten feſt. 
Die Veranſtaltung, die überall dem größten In⸗ 
tereſſe begegnet und beſtimmt alle ihre Vorgänger 
in jeder Beziehung übertreffen wird, beginnt um 
15 Uhr mit dem 


Einmarſch der beiden Mannſchaften 


unter den Klängen der polniſchen und deutſchen 
Nationalhymne. Nachdem dann für den weſt⸗ 
oberſchleſiſchen Verband Dr Fränkel und für 
den b Ae Verband Profeſſor S 3 . 
monſki Begrüßungsanſprachen gehalten haben, 
treten die Kämpfer zum erſten Wettbewerb, den 
100-Meterlauf, an. Da nach jeder einzelnen Ron- 
kurrenz die Punktzahl ene befanntgege- 
ben wird, find die Zuſchauer ſtändig über den 
Stand des großen Treffens unterrichtet. Um 
16 Uhr werden die Leichtathletik⸗Wettbewerbe 
unterbrochen durch das Handballſpiel zwi⸗ 
ſchen den Auserwählten der beiden Verbände. 
Zum Schluß wird die amal 400⸗Meter⸗Staffel, 
die bei der Gleichwertigkeit der beiden Mann⸗ 
ſchaften vielleicht erſt den Kampf entſcheiden wird, 
gelaufen. 

Dieſer Länderkampf dürfte das fpan- 
nendſte und intereſſanteſte Greig- 
nis dieſes Jahres in der Leichtathletik werden. 
Die „Oſtdeutſche Morgenpoſt“, die ſchon immer 
dieſem ſchönen Sport ihre beſondere Aufmerkſam⸗ 
keit zugewendet hat, hat für den Leichtathletik⸗ 
Länderkampf einen Wanderpreis geſtiftet. 
Der Wanderpreis iſt Zmal hintereinander oder 
Smal außer der Reihe zu gewinnen, ehe er end- 
gültig in den Beſitz eines der beiden Länder über- 
geht. Nach jeder Begegnung wird der Name des 
Siegers auf dem Pokal eingraviert. Sein Land 
als erſtes auf dieſem Ehrenpreis ſtehen zu ſehen, 
wird das heiße Bemühen ſämtlicher beteiligter 
Kämpfer ſein. Inzwiſchen iſt auch die Zuſam⸗ 
menſetzung des Kampfgerichts erfolgt. Auch 
hier arbeiten auf weſtoberſchleſiſcher Seite Tur- 
ner und Sportler Seite an Seite. Die 
oberſte Leitung haben Dr Fränkel (DS.), 
Kreisvolksturnwart Szozygiol 
Profeſſor Szymonſki, Oſtoberſchleſien. Das 
Amt des Starters verſieht Stiller (DSB), 
während ſich in die Wettkampfleitung Stiller 
und Volksturnwart Kaczmarczyk (DT) tei- 
len. Die Preiſe für den Leichtathletik ⸗Länder⸗ 
kampf ſind volkstümlich gehalten. Sie 
fangen bei 30 Pfennigen an und enden bei 1 RM. 
Außerdem erhalten 3000 Volksſchüler 
freien Eintritt. 


Berliner 


(DT) und 


Hirſchfelds Weltrekord 
in Gefahr 


‚Eine Reihe hervorragender Leiſtungen wurde 
bei den nationalen amerikaniſchen Mei- 
ſterſchaften in Oakland erzielt. Neben dem 
bereits ee neuen Weltrekord im Diskus⸗ 
werfen, den Paul B. Jeſſup von der Waſhing⸗ 
ton-Univerfität mit 51,73 Meter amene; gab es 
noch zwei neue amerikaniſche Rekorde. Bermann 
Brix brachte es im Kugelſtoßen auf 15,99 Me⸗ 
ter, kam alſo bis a 5 Bentimeter an den Welt- 
rekord von Hirschfeld heran, und Jimmy De: 
mer ſchuf im Speerwerfen mit 67,84 Meter eine 
neue Landeshöchſtleiſtung. Im 120-⸗Pards⸗Hür⸗ 
denlaufen erreichte der von ſeiner Europareiſe zu⸗ 
rückgekehrte Steve Anderſon die beſtehende 
Weltrekordzeit von 14,4 Sekunden. Die Meiſter⸗ 
ſchaft über 100 Yards holte fih Eddie Tolan in 
9,7 gegen George Simpſon. Letzterer legte da⸗ 
für auf die 220 Pards in 21,8 Sekunden vor To- 
lan Beſchlag. 


Bundeseli ſchlägt BSB. 92 
mit 6:3 


Auf dem Preußenplatz in Berlin fand ein 
weiteres Probeſpiel der Kurſiſten des Deutſchen 
Fußball-Bundes mit einer Berliner Vereins ⸗ 
mannſchaft ſtatt. Diesmal war der Pokalgewinner 
Sportverein 92 der Gegner. Die DFB. 
Mannſchaft ſpielte in folgender Aufſtellung: 
Jakob (Regensburg); Engelhardt (Frankfurt) ſpä⸗ 
ter Schmoll (Ludwigshafen) und Burkhardt 
(Brötzingen)? Wurzer (München), Münzenberg 
Aachen), Stölting (Altona); Armbruſter (Frank⸗ 
furt), Hornauer (Nürnberg), Hohmann (Ben- 
tath), Lachner (München), Kund (Nürnberg). Der 
Sportverein 92 machte dem Gegner einen 6:3 
(5:1]-Sieg nicht ſchwer Beſonders in der erſten 
Hälfte ſpielten die Schmargendorfer erſchrek⸗ 

end ſchwach, ſpäter wurden ſie um vieles 
beſſer. e in der Bundeself waren 
Hornauer (2), Lachner (2), Armbruſter 
und Münzenberg, der einen Elfmeter ver» 
wandelte. Für den V. ſchoſſen Sobanſki, 
ln 555 Be 
en rſiſten zeichneten atob, urt- 
hardt Münzenberg, Hohmann und vor 
allem Kund beſonders aus. 


Lilden beſiegt Alliſon 
Beim Tennisturnier in —. 8 OAS trafen 
William Tilden und Wilmer Alliſon im 


Endkampf zuſammen. In der Vorſchlußrunde 
hatte Alliſon gegen George Lott mit 2:6, 6:3, 7:5, 
6:3 gewonnen, während Hunter wegen einer Ver⸗ 
letzung gegen Tilden nicht antrat. So wurde die 

Hußrunde zu einer Neuauflage von Wimble⸗ 
don. Auch diesmal behielt „Big Bill“ die Ober- 
band. Trotz einer körperlichen Indispoſition 
meiſterte er ſeinen jungen Landsmann mit 6:1, 


8:6, 5:7, 2:6, 6:4. 
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Aenderungen 


Frankreichs 


Streitmacht 


Zum Athletik⸗Länderkampf mit Deutichland 


Nach dem Länderkampf mit Japan, den die 
Franzoſen mit 57:47 Punkten gewannen, gab der 
franzöſiſche Verband ſeine Mannſcha ft Sauf- 
ſtellung zum Länderkaumpf mit 
Deutſchland bekannt, der am bevorſtehenden 
Sonntag im Hindenburg-Stadion zu Han no⸗ 
ver ſtattfindet, und bei dem unſere Gegner von 
der anderen Seite des Rheins nach vier Nieder⸗ 
lagen endlich einmal einen Erfolg erhoffen. Selbit- 
verſtändlich iſt das beſte zur Verfügung ſtehende 


Material für den friedlichen Wettſtreit auf Raſen 
und Aſchenbahn aufgeſtellt worden. Die pua 
menſetzung der beiden Mannſchaften fieht fo aus: 
Frankreich Deutſchland 
100 Meter: Auvergne, Mourlon Körnig, Jonath 
200 Meter: Auvergne, Beigbeder Körnig, Borchmeyer 
400 Meter: Feger, Moulines Büchner, Engelhard 
800 Meter: Keller, S. Martin Müller, Danz 
1500 Meter Ladoumégue, Ledueg Wichmann, Krauſe 
5000 Meter: Coignet, Boitard elber, Petri 
110 Hürden: Sempé, Adelheim elſcher, Troßbach 
Hochſprung: Menard, Philippon Noſenthal, Ladewig 
e Heim, Barlier Köchermann, Mölle 
Stabhoch⸗ 
ſprung: Radamier, Vintouſky Wegener, Stechemeſſer 
Kugelſtoßen: Noel, Winter Uebler, Sievert 
Diskus 
werfen: Noel, Winter Paulus, Hoffmeiſter 
Speerwerfen: Gaßner, Degland Mäſer, Weimann 
4x100 Meter: Finat, Auvergne, Gillmeifter, Jonath, 
Beigbeder, Mourlon Borchmeyer, Körnig 
44400 Meter: Moulines, Didely, Engelhardt, Dang, 


Martin, Feger Kiſters, Büchner 


Gegen Frankreich und die 
Schweiz 


Aenderung der deutſchen Athletikmannſchaften 


Für die am kommenden Sonntag in Han⸗ 
nober bezw. reiburg ſtattfindenden 
Athletik⸗Länderkämpfe gegen Frankreich und die 
Schweiz ſind von der Sportbehörde einige Mann- 
ſchaftsumſtellungen vorgenommen worden. Beim 
Länderkampf mit Frankreich in Hannover wird 
Engelhardt nicht über 800, ſondern an Stelle 
von Kiſters über 400 Meter laufen, und zwar 
in Gemeinſchaft mit Büchner. Im Lauf über 
800 Meter tritt an die Stelle von Engelhardt der 
Charlottenburger Danz, der mit dem Deutſchen 
Meiſter Fredy Müller ins Rennen geht, wäh⸗ 
rend zur Staffel über Amal 400 Meter neben 
En elbarbt, Danz, Kiſters und Büchner noch 
Schmidt und Kurt Weiß als Erſatzleute auf⸗ 
geboten worden ſind. In die Ländermannſchaft 
gegen die Schweiz wurde der Kölner Dober⸗ 
mann neu aufgenommen. Er wird an Stelle 
von Barth zuſammen mit Scheck im Weitſprung 
und an Stelle von Schneider zuſammen mit 
Sereidaris im Kugelſtoßen ſtarten. 


Tenniskampf Berlin-London 

Eichner in der Berliner Mannſchaft 
In der M j ſtellung des Inter⸗ 
an Clu ruhen tr a jea 
30. und 31, Auguſt auf den Plätzen am Hunde⸗ 


kehlenſee gegen den Lawntennis - Turnierclub 
„Rot-Weiß“ 


erlin zum Klubkampf antritt, find 
vorgenommen worden. 


Neben 


Börse vom 27. August 
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let. Ba u iz l In G 
Salzdett. Kali eu-Guinea 390 
Sarotti 107 107 Otavi K 87 
eee, IB 
ering : . 
Schles. Borg». z 16% | |Amtlich nicht notierte 
Sehles. Be: 
Beuthen. |821 80 Wertpapiere 
do. Cellulose 69 68 Dtach Petroleum 612 61—60 
do. Gas La. B [141% 18% [Faber Bleistift 104% 105 
„Lein. Kr. 84, Ses |Kabelw. Rheydt 170 170 
do. Portl.-Z. 128 180 Lerche &Nippert 64 64 
do. Textilwerk 10½% |1014 nke Hofmann cs 67 
Schubert & Salz. 178 ¼ (178, li 200 200 
Schuckert & Co. 152% |150 [Neckarsulm 52 152 
Schwanebeck en B 200 200 
ngen Bgb. 
Portl.-Zement 84/4 IStoewer Auto 60 
9 enge Ra 5 PER 0 
iegers erke |45 5 ationalfilm 
— Halske |1941 100% Uta — — 
Siemens Glas 110 112 * 
Staßf. Chem. 10½ 200% |Burbach-Kai (s 148 
Stett. Chamotte 50 1 


Auſtin und Andrews werden Spence und 

Glover die engliſchen Farben vertreten. Die 

Berliner Mannſchaft ſteht mit Prenn, Klein⸗ 
chroth, Zander, Dr Landmann und 
ichner endgültig feſt. 


Ratiborer Tennismeiſterſchaften 

Infolge der eingetretenen ſchönen Witterung 
konnten die Ratiborer Tennismeiſterſchaften, die 
am 25. Auguſt begonnen haben, bis zum heutigen 
Tage gut fortſchreiten. Die bisherigen Ergeb⸗ 
niſſe jo wie folgt: 1. Klaſſe, Herren-Einzel: 
Sonnek—Nowak ohne Spiel; Müller —Heinrici 
6:3, 6:2; 1. Klaſſe, Herren⸗Doppel: Hoffmann / 
Pietrek— Wartenberg / Linder 6:0, 6:2; 1. Klaſſe, 
Damen-Einzel: Frau Jakob— Frl. Wrba 6:1, 
6:1; Frau Erbs— Frl. Böhm 8:6, 624; 
1. Klaſſe, Damen ⸗Doppel: Frau Erbs / Frau Ja- 
kob—Frl. Simon / Frau Heinrici 6:1, 6:0; Frl. 
Simon Frau Heinrici—Frl. Wrba, Partnerin 
ohne Spiel; 2. Klaſſe, Herren⸗Einzel: Pietrek— 
Rosmur 6:1, 6:3; Sonnek.—Wartenberger 3:6, 
6:0, 6:0; 2. Klaſſe, Damen-Einzel: Frl. 
Schmidt — Frau Müller 7:5, 6:1; Frl. Schmidt 
gegen Frl. Simon 6:1, 6:0. 


Bauhofer 
Motorrad⸗Straßenmeiſter 


Nach dem am Sonntag auf dem Nürburgring 
durch die Landesgruppe Weſt des DMV. aus⸗ 
getragenen 5. Meiſterſchaftslauf der Solos 
maſchinen ſteht nur noch ein Lauf aus, der im 
Rahmen des Schleizer Dreiecksrennen am Sonn- 
tag, 7. September, ſtattfindet. Die Frage nach 
dem neuen Motorrad⸗Straßenmeiſter ift in der 
Klaſſe der Halblitermaſchinen bereits 
geklärt. Der Münchener Toni Bauhoſer auf 
DREW. hat mit 19 Punkten einen jo großen Bor- 
ſprung, daß ihm keiner ſeiner Mitbewerber mehr 
gefährlich werden kann. An zweiter Stelle ran- 
giert der Kölner Pätzold (Sarolea) mit 10 
Punkten vor Zündorf, Köln [(Da W.) mit 9 
Punkten. Völlig ungewiß iſt der Ausgang in 
der 1000er Klaſſe, wo die beiden BMW.⸗Fahrer 
Wieſe, Hannover, und Huth, Breslau, mit 
13 bezw. 12 Punkten dicht beieinander liegen, 
gefolgt von Teich, Kölzin (BMW.) mit 8 Punk⸗ 
ten. In den beiden übrigen Klaſſen kann mit 
den Siegen von Geiß, Pforzheim, auf DW. und 
von Dom, Ludwigsburg, auf Standard gerechnet 
werden. Geiß hat in der kleinſten Klaſſe gegen⸗ 
über ſeinen Markengenoſſen Winkler, Friedrich, 
Chemnitz, und dem Montgomery ⸗Fahrer Kohfink, 
Bietigheim, die es auf je 9 Punkte brachten, 
einen Vorſprung von g Punkten, den dieſe 
kaum werden ausgleichen können. Aehnlich iſt 
die Lage in der 350er Klaſſe, in der Dom, Qud- 
wigsburg, auf Standard mit 18 Punkten den 
Reigen anführt vor Hiller, Feuerbach (Montgo⸗ 


merh) mit 13 und Klein, Waldkirchen (DAR) 
mit 11 Punkten. 


t 


1930 


eut | vor. 
Wintershall 188 157 N A CA AA 
: eut | vor. 
Diamond ord, 6 6% LG. Farben 6% 100 100 
Kaoko 90 90 y Linke-Hotmann 90 89,10 
Salitrera 140 140 Oberbedart 89 
2 Obschl. Eis.-Ind. 89% 
Chade 6%, 358 355 Sohl. Elek. u. Gas 91 90,63 


Ausl, Staatsanleihen 


59, 10 
ese f 


| Renten-Werte | 


Dt. Anl. Ablös. 60% |60%s Schatzanw. 14 48.2 43½ 
do. Anl. Auslos. |8_ | 7,8 4% do. Goldeent. 27 126,4 
do. Schutzgeb.A. | 2,7 2,7 4% Türk. Admin. | 4½ | 4a 
9% Dt. wertbest. os Is fdo Bagdad 5.15. | 5,2 
1935 do. von 1905 5,05 | 5,05 
9 Di.Reiohsanl. 88.1 88 do.: Zol 10115 8 
70% Ot. Relohsanl. 102,1 102,1 Türk. 400 Fr. Los 10% 
I Sammej ta 4% Ungar. Gold 247 247 
Anl. o. Ausl. 14 do. do. Kronenr. | 2,15 2.15 
Sande d pi. loss ( Dag Staatse. 13 2000 
„. 8 1 
80% Schles. Ldsch. eine 141388 er 
Gold-Pfandbr, 98.6 98.7 
Pr. Bodkr. 17 100% 100, * 
do. OCtribdkr. 27 100 100.20 
do. Pfdbr.Bk 47 [1001/4 100% | / % Budap. St 140% 50.3 
8%Sohl, Bodenk. Lissaboner Stadt 10½ 10% 
Gold-Pfandbr. 21 (101/4 101 ¼ | 
do. do. 1/9 00 
do. do, J 9 89 * 
40. Kom. Obl. xx |983. |9634 
10% P. Opfb. S. 47 100% {100,7 | 2% Oesterr. Ung. 20% 
Pr.Ldpf.R.19 102 102 4% do. Gold-Pr. | 3,95 | 3,95 
o. 17/18 101 101 1% Dux Bodenb. 11 
do. 13/15 101 101 4% Kaschauoder 10,7 
do. 1 100% | 41/,%, Anatolier 
7% Pr. 97 Serie I 14 18.8 


4 100% 
S 
r. Ldpt. 
Komm. R. 20 8 19 


Breslauer Börse 


Breslau. den 27. August. 


do Seri 


en 13.8 
do. Serie III 135/4 n 


Breslauer Baubank 46 | Rütgerswerke 5t 
Carlshütte — Schles. Feuerversioh. 294 
Deutscher Eisenhandel 5244 Schles. Elektr. Gas it, B 138 
Elektr. Werk Schles. 88 | Schles. Leinen 8 
Fehr Wolff 14% | Schles. Portland- Cement — 
Feldmuhle 181 | Sohles. Textilwerke 10 


Terr. Akt Ges. ie e 65% 


Fraustädter Zuoker Ver. Freib. Uhrentab: 
Zuokerfabrik Frö 


Gruschwitz Textilwerke 591% beln — 
Hohenlohe — do. Haynau 114 
Huta 69-70 do, Neustadt — 
Komm. Elektr. 69:8 do, Sohottwie — 
gs- und La: ütte 406% Bresl. Kohlenwertanl. 21/4 
Meinecke 77 | 5% Sohles. Landschaftl. 
=: er Kauffmann 28 erg ia 7,01 
8. — 18%Niederschl.Prov.An — 
Ost- Werke Aktien 201 8% Bresl tani, — 
Reichelt-Aktien F. 101 * =e o 
Valuten-Freiverkehr 


Berlin, den 27. August. Polnische Noten: Warschau 
1,85 — 47.05, Kattowitz 46,80 — 47,00, Posen 49.875 — 47,075 
Gr. Zloty 46,75 — 47,15, Kl. Zloty 


Diskontsltze 
Berlin 4%, New Tork 24%, Zürich 214%, Prag 4%, 
London 8% Paris 214%, Warschau 614%, Moskau 80% 
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Verschlechterung der 


Lade 


der verarbeitenden Industrie 


Die Lage in der weiterverarbeiten- 
den Industrie hat sich in den letzten Mo- 
naten außerordentlich verschlech- 
tert. Einige zahlenmäßige Angaben mögen als 
Beweis dienen. Nach den neuesten Erhebungen 
des statistischen Reichsamtes über die Produk- 
tionsverhältnisse in der Eisen- und Stahlwaren- 
industrie haben von 8035 Unternehmen 1197 den 
Betrieb eingestellt, 145 sind in Konkurs; es 
sind also 16 Prozent der Produktionsstätten der 
verarbeitenden Industrie ausgefallen. Die eisen- 
und stahlverarbeitende Industrie des Hage- 
ner Bezirks beschäftigt normalerweise 
42.000 Arbeiter; am 1. Januar d. J. hat die Zahl 
der Beschäftigten aber nur noch 26924 betra- 
gen; bis zum 31. Juli d. J. ist die Beschäf- 
tigtenziffer auf 21017 zurück- 
gegangen; in Arbeit ist also nur noch die 
Hälfte des normalen Bestandes: allein im ersten 
Halbjahr d. J. sind nur in der Hagener Industrie 
68 Stillegungsanträge gestellt worden; 
die meisten dieser Firmen werden wahrschein- 
lich ihre Arbeit nicht wieder aufnehmen kön- 
nen. In der Solinger Industrie ist die 
Zahl der Arbeitslosen von 40,2 auf 57,6 je 
1000 Einwohner gestiegen in derselben Zeit. in 
der im gesamten Reichsdurchschnitt die Arbeits- 
losigkeit von 36,7 auf 30,2 zurückging; in Solin- 
gen ist also die Arbeitslosigkeit doppelt so hoch 
wie im Reichsdurchschnitt; sie ist ungefähr um 
120 Prozent höher als in der entsprechenden 
Zeit des Vorjahres. Aehnlich liegen die Ver- 
hältnisse im Reichsdurchschnitt aller verarbei- 
tenden Betriebe. Bezeichnend ist auch die Tat- 
sache, daß von 268 Aktiengesellschaften der 
Metallindustrie im Jahre 1929 nur 87 
(1928 noch 103) eine Dividende verteilten, 
von 165 Aktiengesellschaften der Maschi- 
nenindustrie 56, von 10 der Motor-, 
Automobil. und Flugzeugindustrie 
nur 2 usw.; die Durchschnittsdividende der mit 
Gewinn arbeitenden Betriebe dieser Art betrug 
nur etwas über 3 Prozent gegenüber rund 4,5 
Prozent im Vorjahr. 


Besonders geklagt wird neben der unzurei- 
chenden’ Beschäftigung auch über die schlech- 
ten Preise, die zurückzuführen sind auf die 
geringe Aufnahmefähigkeit des deutschen Mark- 
tes und auf die Tatsache der Notausfuhr 


nach dem Ausland, die infolge der allge- 
meinen Weltdepression in der Regel nur zu 
Verlustpreisen erfolgen kann; in man- 
chen Gewerbezweigen der verarbeitenden Indu- 
strie liegen die Ausfuhrpreise um rund 20 Pro- 
zent unter den Inlandspreisen. Auch darüber 
wird geklagt, daß bei den hochwertigen 
Erzeugnissen, bei denen die Materialpreise 
weniger zum Ausdruck kommen als die übrigen 
Erzeugungskosten, die Starrheit und die Stei- 
gerung der Steuern, Frachten, Löhne usw, die 
Anpassung an das zurückgehende Weltmarkt- 
niveau erschweren. Die Klagen der Eisen- 
und Fertigwarenindustrie sind unab- 
hängig von der Gegend und von der Art des 
Gewerbebetriebes allgemein; im Durchschnitt 
gesehen, dürfte die Beschäftigung kaum tiber 
50 Prozent des normalen Ausmaßes hinausgehen; 
vielfach kann nur an 3—4 Tagen in der Woche 
gearbeitet werden; nur wenige Werke, die Son- 
derartikel herstellen, sind noch voll beschäftigt; 
bei den Gewerben, bei denen wie z. B. in der 
Baubeschlagindustrie letzthin ein klei- 
ner Aufschwung zu verzeichnen war, scheint in- 
zwischen bereits wieder ein Rückgang eingetre- 
ten zu sein. 

Außer in der eisen- und stahlverarbeitenden 
Industrie ist auch die Beschäftigung in der 
Metallwarenindustrie nur unbefriedi- 
gend; ihr Beschäftigungsstand hat im Monat 
Juli eine weitere Verschlechterung erfahren. 
Statistische Erhebungen haben ergeben, daß von 
100 Arbeitsplätzen besetzt waren in den Grup- 
pen Aluminiumwaren 57,4, Messing- und Nickel- 
waren 47,0, Alpakabestecke 60,0, Britannia- 
metalleußwaren 60,1, Blech- und Lackierwaren 
51,6, Metallkurzwaren und Innendekorationen 
63,6; nur bei den Firmen, die versilberte Tafel- 
geräte und Möbelbeschläge herstellen, waren 
etwa 80 Prozent der Arbeitsplätze besetzt. Auch 
bei diesen verringerten Belegschaften konnte 
keine Vollarbeit erzielt werden; die 
Arbeitszeitverkürzung bewegte sich 
um 50 Prozent; hieraus ergibt sich, daß der Auf- 
tragsbestand fast durchweg unzureichend 
war. In den meisten Artikeln ist die Nachfrage 
aus dem In- und Ausland gegen die Vormonate 
weiter zurückgegangen. 
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Lustlos und unsicher 

Berlin, 27. August. Der Produktenmarkt 
zeigt alle Anzeichen der Lustlosigkeit und Un- 
sicherheit. Weizen ist auch heute wieder 
sehr stark angeboten, Stützungskäufe blieben 
auf den Lieferungsmarkt beschränkt, vermögen 
den weiteren Preisrückgang auch nicht völlig 
aufzuhalten; prompt verladbarer Weizen ist in 
den Forderungen bis um etwa 5 Mark nachgie- 
biger, Abschlüsse kommen auf niedrigerer 
Preisbasis nur vereinzelt zustande. Auch Rog- 
gen ist sowohl in Waggon- als auch in Kahn- 
ware stärker angeboten, die Stützungskäufe 
werden fortgesetzt, so daß der Preisstand etwas 
aufrecht erhalten werden konnte. Weizen- 
mehl hat bei 25 Pfennig niedrigeren Preisen 
kleines Konsumgeschäft, auch die Umsätze in 
Roggenmehl halten sich in ziemlich engen 
Grenzen, allerdings bei behaupteten Preisen. 
Hafer weiter ziemlich matt, der Konsum ist 

genwärtig wenig aufnahmefähig. Gerste 
in guten Brauqualitäten weiter gesucht, abfal- 
lende Sorten dagegen stark vernachlässigt, 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 27. August 1930 


Weizen Weizenkleie 999% 
Märkischer 241—245 Weizenkleiemelasse — 

s Ponh E EBETE Tendenz: still 

de Wee [Mogkenkleie 9—0 
ech unregelmäßig für 100 kg brutto einschl. Sack 

en 
Märkischer 179 Raps e — 

È F: 182—183 Tendenz: 

7 0 186—187 für 1000 kg in M. ab Stationen 

a Dez. 196—197 Leinsaat ag 
Tendenz: fester Tendenz: 

4 N für 1000 kg in M. 
Viktoriaerbseen 80,00-84,00 
Braugerste 204 — 222 Kl. Speisserbsen 2 
ee und og igg |Futtererbsen 10 00-2000 
Tendenz: abgeschwächt 1 er 
Hater Wicken 21,00— 23,50 
Märkischer 184—194 Blaue Lupinen — 

` Sept. 1731 Gelbe Lupinen — 

* Okt. 177 Seradelle, alte — 

. Dez. 185—1861 PR neue — 
Tendenz: ruhig Rapskuchen 10,60-—11,60 
für 1000 kg in M. ab Stationen . — u 18,20—18,60 
Mais prompt 0-8 
Plata gu Sojaschrot 14,70—15,60 
Rumänischer = Kartoffelflocken — 

für 1000 kg in M. für 100 kg a M.ab Abladestat 
Weizenmehl 28%—363, | Märkische Stationen fur den ab 
Tendenz: matter Berliner Markt per 50 kg 
für 100 kg brutto einschl. Sack | Car 4a. vote = 

in M. frei Berlin Odenwälder blaue — 
Feinste Marken ub. Notiz bez. do. elbfl. — 
Roggenmehl do. ieren — 
Lieferung 24.9—27¼ Fabrikkartoffeln 
Tendenz: stetig pro Stärkeprozen! — 


Breslauer Produktenmarkt 
Matt 


Breslau, 27. August. Die Tendenz für Wei- 
zen war heute sehr matt, die Preise lagen etwa 
>—4 Mark unter den gestrigen, dagegen wurde 
Roggen auf Grund von Stützungskäufen 
heute mit 73 aufgenommen. Hafer und Ger- 
sten sind gleichfalls matt, und nur gute Quali- 
täten sind unterzubringen. Futtermittel 


sind fast völlig geschäftslos. 


Heu und Stroh 
sowie Saaten unverändert. 0 


* * * 


Breslauer produktenbörse 


Getreide Tendenz: unregelmäßig 


27. 8, | 26. 8. 
Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 24½ kg 24,20 | 24,50 
’ . ie , 24,40 24,70 
Ro (Schlesischer) 2 A BERN 
ektolitergewicht v. 71,2 kg 17,00 16,90 
* * — u; er = 
8 „N TE m 
Hafer, mittlerer Art u. Güte, neu | 16,00 | 16.30 
Braugerste, feinste 23,0 | 23,00 
s gute 50 20,50 
Sommergerste, mittl. Art u. Güte | 18,50 | 18,50 
Wintergerste 19,00 19,00 
Industriegerste —.— — 
Mehl Tendenz: unregelmäßig 
| 27. 8. 120.8 
Weizenmehl (70%) alt - 39,15 39,75 
” (70%) neu 36,25 | 36.75 
Roggenmehl (70%,) alt D 
i (20%) neu 27.50 27,50 
Auzugmehl alt 46.50 | 40.50 
. neu 42,75 43,25 


Posener Produktenbörse 
Posen, 27. August. 


aktionspreis) 21,00, 


aktionspreis) 20,755—20,5, Roggen (Orientie- 
rungspreis) 20,25—20,75, Weizen 31,00—32,75, 


Roggenmehl 33,00, Weizenmehl 


Roggenkleie 12,50 —13,50, Weizenklei 


gepreßtes 8,40—9,40, Raps 47,00—49,00. Rest 
der Notierungen 
schwächer. 


Breslauer Viehmarkt 


Breslau. den 27. August 1930 
Amtlicher Bericht des Breslauer Schlachtvi ktes 
Der Auftrieb betrug: 1154 Rinder, 974 Kälber, 424 Schafe 
8447 Schweine. 
Es wurden gezahlt für 50 kg Lebendgewicht in Goldmark: 
A. Ochsen 47 Stück 
a) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtwert. 1. jüngere 54 
b ti Utlelschi t —— 424 
sonstige vo ge ere 
2. Are 37—38 
o) fleischige 85 . . . . . — 
d) gering genährte è f à 5 . — 
B. Bullen 468 Stück 
a) jüngere, vollfleischige höchsten Schlachtwert. Sea 


X sonstige vollfleischige oder ausgemästete 
c) fleischige 3 > i 8 
d) gering genährte ; 


C. Kühe 475 Stück 


a) jüngere vollfleischi Schlachtwerles . 8 45—47 
b) sonstige vollfl ge oder ausgemästee „ 34-36 
c) fleischige R N 3 $ a 2 27—29 
gering genährte F ; k € * pas 
D. Färsen 149 Stück 
a) vollfleischige ausgem. höchst. Schlachtwertes 52-53 
b) vollfleischige . z ° t 8 — 44—45 
c) fleischige f H 4 A . „ 33-55 
E. Fresser 15 Stück 
Mäßig genährtes Jungvieh . . . . 2 
Kälber 


a) Doppelender bester Mast 


b) beste Mast- und Saugkülber 6770 
c) mittlere Mast- und Saugkälber . . . 69-61 
geringe Kälber „ AR 


Roggen (150 To. Parität, 
Transaktionspreis] 21,10, Roggen (75 To. Trans- 
Roggen, 15 Tonn, Trans- 


51,50—54,50, 
15,50— 
16,50, grob 17,00—18,00, Hafer einheitlich 17,50 
bis 18,50, mahlfähige Gerste 2,50—25,00, Brau- 
gerste 26,50—28,50, Viktoriaerbsen 38,00—43,00, 
gepreßtes Stroh 2,60—2,70, Heu, loses 7,25—8,25, 


unverändert. Stimmung 


Schafe 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel . . = 
1. Weidemast . > . A v 4, — 
2. Stallmast ` 5 E 2 . x 64-67 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und 
t genährte Schafe . b. . ` = Au 
c) fleischige Schafe > . . . A 32— 
3 gering genährte Schafe 8 5 t — 


Sohweine 


a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht . = 
b vollfl. Schweine v. ca. 240—300 Pfd. Lbdgew. 58-59 
o) vollfl. Schweine „ 200—240 „ 4 58—59 


d) vollfl. Schweine „ 160200 k 57—58 
3 fleischige Schweine v. ca. 120—160 Pfd. Lbdgew. - 
f) fleischige Schweine unter 120 Pfd. Lbdgew. . Ti 
g) Sauen und Eber R ; 3 í RER. 2. 
Geschäftsgang: Rinder und Kälber langsam, Schafe gut, 
Schweine schlecht. 
Voraussichtlicher Ueberstand: 50-60 Rinder, — Schafe, 
80—100 Schweine, = 
Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen — D esen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsschwund ein, müssen sich also wesent- 
lich über die Stallpreise erheben. 


Metalle 


Berlin, 27. August. Elektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam. Für 100 kg in Mark: 105,25. 

Berlin, 27. August. Kupfer 96 B., 98 G., 
Blei 37 B., 36 G., Zink 32 B., 314 G. 

London, 27. August. Kupfer, Tendenz ste- 
tig. Standard per Kasse 46¼—4676, per drei 
Monate 4610—47, Settl. Preis 46%, Elektrolyt 
50%—51%, best selected 50—51 4, Hlektrowire- 
bars 51%. Zinn, Tendenz stetig, Standard per 
Kasse 133%—133%, per 3 Monate 134% —135, 
Settl. Preis 133%, Banka 137%, Straits 15%. 
Blei, Tendenz stetig, ausländ. prompt 18%, entit. 
Sichten 18½1, Settl. Preis 18%, Zink, Tendenz 
fest, gewöhnl. prompt 15%, entft. Sichten 16%, 
Settl. Preis 15%, Antimon Regulus, chines. per 
26, Quecksilber 2%, Wolframerz C. i. f. 18%, 
Silber 16°, auf Lieferung 16/16. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 13,30. (Amtliche Terminnotie- 
rungen.) Tendenz kaum stetig. Oktober 12,10 
B., 12,06 G., 12,06 bez. Dezember 12,30 B., 12,22 
G. Januar 12,34 B., 1232 G., 2X 12,32, 1X 
12,34. 3X 12,38 bez. März 12,52 B., 12,51 G., 
2X 12,52, 5X 12,51 bez. Mai 12,71 B., 12,68 G., 
2X 12,68 bez. Juli 12,81 B., 12,78 G., 12,81, 
12,79, 12,80 bez. 


Der Automobilabsatz In Polen 


Unter der ärtigen Wirtschaftskrise 
leidet ganz besonders der Automobilhan- 
del in Polen. Nicht nur, daß sich der Be- 
darf an neuen Wagen sehr stark verminderte, 


mußten die Vertreter der ausländischen Auto- B 


mobilkonzerne die Preise beträchtlich herab- 


setzen. hinaus werden im Bar, 
weitgehende Rabatte Aces danfe. ‚ak 
sich der Handel vor den Wechselprote- 


sten schützen will. Trotzdem mußten nam- 
hafte Einschränkungen des Perso- 
nals vorgenommen werden, um die erheblichen 
Handlungsunkosten dem Stande der Verhält- 
nisse anpassen zu können. Im allgemeinen er- 
reicht der diesjährige Absatz kaum 15 Prozent 
des vorjährigen Verkaufs. Die bisher bestehende 
Konvention der polnischen Automobilindustriel- 
len und Händler wurde dieser Tage aufge- 
löst, da sie sich nicht bewährte. Kk. 


Frankfurter Spätbörse 


Ohne Anregung, aber behauptet 
Frankfurt a. M., 27. August. Farben 


5 notierten etwa 151 bis 151% und wurden damit 


gegen den Berliner Mittagsschluß etwas niedri- 
ger genannt, Westeregeln 200. Aschersleben 193. 
Amtlich notierten bei Eröffnung: Commerz- 
bank 129%, Darmstädter 180 bis 180%, Deutsche 
Bank und Disconto-Gesellschaft 123%, Dresdner 
Bank 124%, Bemberg 81, Felten 113. Ferner 


Privatdiskont 3% Prozent für beide Sichten. 
Reichsbankdiskont 4 Prozent. 


nannte man in der Kulisse: Daimler 27%, 
Deutsche Linoleum 181, Zellstoff Waldhof 130%, 
Schuckert 153, Phönix 77, Gesfürel 143, Im 
Verlauf blieb die Haltung an der Börse im gan- 
zen unverändert. Aschersleben 192, Westeregeln 
200, I..G. Farben 151%, Aku 81%, AEG. 140, 
Chade 299%, Daimler 27%, Rheinische Braun- 
kohlen 202%. Leonhard Tietz 141, Rheinische 
Stahlwerke 77%, Montecatini 45. 


Warschauer Börse 


vom 27. August 1930 (in Zloty): 


Bank Polski 168,75 

Wegiel 44,00 

Lilpop 25,50—25,25 

Modrzejow „00 

Parowozy 20,00 
Devisen 


Dollar 8,89, Dollar privat 8,89%, New York 
8.903, London 43,39%, Paris 35,06, Prag 26,44, 
Italien 46,69, Schweiz 173,22, Holland 359,09, 
Berlin 212,84, Pos. Investitionsanleihe 4% 
113,5 —114,00, Pos. Konversionsanleihe 5% 
55,50, Dollaranleihe 5%. 62,50, Eisenbahnanleihe 
10% 103,00, Bodenkredite 4%% 57,50., Tendenz 
in Aktien und Devisen uneinheitlich. 


Devisenmarkt 

Für drahtlose 27.8. ka> 26. 8 

Auszahlung au eld Briet | aaa | Briet 
BuenosAires 1P. Pes. 1,512 1,516 1512 1,516 
Canada 1Canad.Doll. | 4,185 4,193 4,185 4,193 
Bi aese | Aa | a | 5 | 5 

ro 1ägypt. St. . , 
Konstant. 1 türk. St. FR A = Eu: 
London 1 Pfd. St, 20,367 20,407 20,367 20,407 
New York 1 Doll. 4,1825 4,1905 4,183 4,191 
Rio de Janeiro 1Milr. 0,329 0,381 0,397 0,399 
Uruguay 1 Gold Pes. 3,447 3,453 3,427 | 3,433 
Amstd.-Rottd. 100G!. 168,50 168,84 168,53 168,87 
Örkssel-Antw.i0OBL. | 58475 | seso | cotie 88305 

rüssel-Antw. 47 
ukarest 100 Lei 2,496 2,500 2,498 2,505 

Buda 100 Pengo 73,375 73.515 73,375 73,515 
D mo Gulden ande 2 81,41 
Haken e ee oara | aa ee | Dee 
Do wire a | ae Tun [use 
Ko en 1 h x 112, u 
Kowno * 41.77 41,85 41,76 41,84 
INssabon 100 Escudo 18,82 18,86 18,82 18,86 
Oslo 100 Kr. 112,12 112,34 112,12 112,34 
Paris 100 Fre, 16,45 16,49 16,455 16,495 
Prag 100 Kr. 12,416 12,436 12,419 12,439 
Reykjavik 100isl.Kr. | 92,08 26 92,08 
Riga 100 Lais 80,66 80,82 80,07 
Schweiz 100 Fre. 81,30 81,46 81,32 81,48 
Sofia 100Leva 3.032 3,038 3,032 3,038 
Spanien 100 Peseten 44,21 44,29 45,40 45,50 
Stockholm 100 Kr. 112,48 112,70 112,49 112,71 
Talinn 100 estn. Kr. 111,56 111,78 111,59 111,81 
Wien 100 Sehill. 59,12 59,24 69,185 


Berliner Börse 


Reine größeren Veränderungen — Deckungen und Rückkäufe der Spekulation 
| Schwacher Schlußkurs der Danatbank 


Berlin, 27. August. Nachdem sich heraus- 
gestellt hatte, daß die Gerüchte über Schwie- 
rigkeiten am Amsterdamer Platz 


weit übertrieben waren, und daß nur eine mitt- 
lere Maklerfirma ihre Zahlungen eingestellt hat, 


konnte sich zu inn der heutigen Börse die 
Stimmung auch in 
mal aus Holland feste Kursmeldungen mit 


Kurssprüngen bis zu 0% vorlagen. Die gestern 


abend in Frankfurt verloren gegangenen Re- 
ports waren wieder da und darüber hinaus 
erzielten Papiers wie Salzdetfurth. Felten & 


Guillaume, Siemens, Schuckert, Dessauer Gas, 


Schlesische Gas, Farben, Polyphon und Aku 
noch ganz ansehnliche N se Hiie oag 
P. ren en Berger um 4% und Vog ele- 
eae wa Auch Reichsbank- 
anteile wurden etwa 2% fester taxiert. 
Schwache Haltung zeigten dagegen Braubank, 
Chemische Heyden, Chade-Aktien, Hirsch Kup- 
fer, Aschaffenburger Zellstoff und Deutsche At- 
trat heute 
weniger als sonst nach dem Ultimo in Erschei- 


graph um 2% an. 


lanten. Das Fehlen von Limiten 


nung, da sich die Börse ja auch an den übrigen 
Tagen des Monats ohne nennenswerte Orders 


kleinen Nachfrage des Auslandes handelte es 
sich in der Hauptsache um Rückkäufe und 
Deckungen der Börsenspekulation. 


Auch im Verlauf war die Tendenz sehr ruhig, 
die Kursentwickelung wurde uneinheitlich, grö- 
Bere Veränderungen waren aber nicht festzu- 
stellen. Nur Vogel Telegraph gewannen weitere 
2%%. Anleihen lagen wenig verändert, 
Neubesitz im Verlaufe etwas anziehend, Aus- 
länder hatten behauptete Kurse aufzuweisen. 
Der Pfandbriefmarkt lag ruhig, teilweise 
eher fester, einige Nachfrage bestand für kurz- 
fristige Anlagen. Der Devisenmarkt 
neigte zur Schwäche, das Pfund konnte etwas 
anziehen, d. h. der Dollar lag international 
schwächer. Spanien und Rio waren sehr 
schwach. Die Geldsätze blieben trotz des 
herannahenden Zahltages unverändert leicht, 


Tagesgeld stellte sich auf 2 bis 4%,-Monatsgeld | Druck 


rlin wesentlich bessern, zu- 


behelfen muß. Die Umsätze waren aber im all- 
gemeinen nicht groß, und abgesehen von einer 


auf 4% bis 5%%, und für Warenwechsel wurde 
wieder ein Satz von 3%% etwa genannt, Am 
Kassamarkt war die Aufnahmelust wohl 
unter der Einwirkung der Ultimoabwickelung 
unverändert gering. Bis zum Schluß blieb das 
Geschäft ruhig, in Karstadt und Sprit- 
werten wurde anscheinend etwas gedeckt. 
Erwähnenswert ist der schwache Schlußkurs der 
Danatbankaktien, minus 1%%, der angeblich 
auf eine Bestenverkaufsorder von 4 Mille zu- 
rückzuführen ist. 

Beeinflußt durch den Schlußkurs der Danat- 
bankaktien ist die Tendenz an der Nach- 
börse schwächer. 


Breslauer Börse 


Fest 


Breslau, 27. August. Die Tendenz der heu- 
tigen Börse ist als ziemlich fest zu bezeichnen. 
An den Aktienmärkten setzten Eisen- 
werk Sprottau ihre Erholung auf 40% fort, 
ebenso erhielt sich das Interesse für Bodenbank- 
aktien, die auf 149% anzogen. Sonst kamen 
noch Koksgenußscheine mit 74% zur Notiz. Am 
Anleihemarkt war der Altbesitz 60%. 8% 
Landschäftliche Goldpfandbriefe bröckelten auf 


98,60 ab, die 6prozentigen 81,90. Liquidations- , 


Landschaftliche Pfandbriefe geschäftslos, da- 
gegen die Anteilscheine fest, 26.60, ebenso Li- 
quidations-Bodenpfandbriefe 88,70. Bei größe- 
rem Angebot gaben Breslauer Stadtanleihe Em- 
mission 2 von 1928 auf 91 nach. Im freien Ver- 
kehr schwankten Posener Renten zwischen 16% 
und 16%. t 
Magdeburger Zuckernotierungen 
Magdeburg, 27. August. (Terminpreise,) Ten- 
denz fest. August 6,95 B., 6,85 G., September 
6,90 B. 6,85 G., Oktober 6,95 B., 6,90 G., No- 
vember 7,00 B., 6,95 G., Dezember 7,05 B., 7.00 
G., Januar-März 7,20 B., 7.10 G., März 730 B., 
7,20 G., Mai 7,45 B., 7,35 G. 
Verantwortlicher Redakteur Dr. Fritz Seifter. Bielsko, 
: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen OS 
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